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Hierzu zwei Beilagen.
Lagrsrunüsehau.

Gestern fand in Ischl die Begegnung zwischen Kaiser-
Franz Joseph und König Eduard statt.

Nach dem Bericht des Unterstaatssekretärs v . Lindequist
oom 15. August ist Morenga aus Furcht vor der Ausliefer¬
ung in die Berggegend entwichen . Die englische Polizei hofft
ober , daß er sich nach Aufklärung des Sachverhalts stellen
Werde.

Wie verlautet , wird im Eisenbahnministerium eine
Wiedereinführung der eben erst abgeschafften Rückfahrkar¬
ten erwogen , und/zwar unter möglichster Ausdehnung der
Geltungsdauer und unter Beibehaltung der jetzigen Preise.

Herzog Hans Heinrich XI . , 2 . Fürst von Pleß , Graf von
Fochberg, Freiherr zu Fürstenstein , preußischer General der
Kavallerie , ist im 74. Lebensjahr auf Schloß Albrechtsberg
gestorben. *

Bei der Dhnamitexplosion bei Dömitz sind bisher 12
Tote und 40 Verwundete sestgestellt.

Professor Josef Joachim ist gestern mittag in Berlin
gestorben.

Der Direktor der Sternwarte zu Potsdam , Prof . Vogel,Rner der bedeutendsten Astronomen und Astrophysiker der
Gegenwart , ist 66 Jahre alt gestorben.

Eine von dem Schriftsteller Karl Maßmann , in
Karlsruhe einberufene öffentliche Vortragsversammlungüber den Fall Hau wurde von der Polizeidirektion wegen
Gefährdung der öffentlichen Ordnung verboten.

Der Ausstand in Belfast ist beendet.

2urpräge cker
privatbeamtenversieberung

schreibt uns der Reichstagsabgeordnete Sittart:
Die Privatbeamten erstreben eine Zwangsversicherung

für alle „Privatbeamten " , welche von ' der heute bestehen¬den Arbeiterversicherung sich in wesentlichen Punkten unter¬
scheiden soll , so durch höhere Renten, denen selbst¬
verständlich auch höhere Leistungen ; gegenüberstehen müs¬sen , durch frühere Rentenbewilligung (mit dem65 . statt mit dem 70. Jahre ) , durch Zugrundelegung der
„B e r u f s in v a l id it ä t" statt der allgemeinenArbeits-
unfähigkeit , und noch durch verschiedene andere Punkte.Die große Frage ist nun aber die : Auf welchem Wege wird
sich dieses Ziel am besten erreichen lassen ? Die andere
Fragestellung : Wie läßt sich dieses Ziel am schnellstenerreichen ? scheint nicht unbedenklich , weil das Streben
nach Schnelligkeit gar leicht zu einer Uebereilung führenkönnte , und Werl bei dem Streben , eine Rekordleistung zuerzielen , eine Reihe von Forderungen , welche heute als
wesentlich bezeichnet werden , auf der Strecke bleibenkönnten.

Erst dann , wenn über den zu beschreitenden Weg voll
Klarheit gewonnen sein wird , ist an eine ernstlich ausbauende Arbeit der gesetzgebenden Körperschaften zu derren . Freilich wird das ruhige , vorurteilslose Suchen de
richtigen Weges erschwert durch das Streben einzelner Personlichkeiten , die Oeffentlichkeit schon jetzt, da das Stadiuider Prüfung , des Studiums , der sorgfältigen Erwäqunder verschiedenen Möglichkeiten noch nicht durchlaufen ifauf einen bestimmten Weg als den einzig gangbaren hinzuweisen und die Privatbeamten schon jetzt auf eine bcstimmte Forderung festzulegen.Es ist nicht zu leugnen , daß für einzelne Berufsgatturgen der eine bezw . der andere Weg von vornherein äl
rva wünschenswertere erscheinen muß , indes handelt e
M doch darum , für die große , weite , aus den verIchredenstenBerufsarten i und verschiedenen sozialen Schalerungen zusammengesetzte Schar der Privatangestellte

^ . " heitliches, den verschiedenen Bedürfnisse
und ^ ° ^ -d gleichmäßig anpassendes .Werk zu schaffer
io nn ^ ^ ^ Ee Forderung der notwendigen und auc
reitnnö ^ onten Solidarität , daß im Stadium der Vorbc
anaestpni ^ ^ sung die einzelnen Kategorien der Prival
Vorder ^ ,

"
, ^ re Sonderwünsche nicht allzusehr in de

Fraae langen , und daß sre z . B . nicht die ganz
einer ittv ^ ^ schon gelöst proklamieren , wie das i
febluni , Privatbeamten bestimmten öffentlichen Ems
(Vor der mit dem Titel : „16 Gutachten
tin scheidung) geschieht. Es ist nicht rich
als mindesten ? -

°? b gelöst und entschieden sei. Ja , es mu
gerade diw> a eigentümlich bezeichnet werden , da
secĥ ebn ^ äAwmenstellung von 16, sage und schreibM hn „ Gutachten," irgend etwas Wesentliches zur Kr

sung der schwierigen Frage beigetragen hätte , eher kann
das Gegenteil behauptet werden . Sechzehn „Gutachten"
sind bei dem Verfasser eingegangen , aber wie viele Her¬
ren sind um ein Gutachten ersucht worden , wie viele
haben auf die Einladung garnicht reagiert ? Die Beant¬
wortung dieser Frage würde mindestens ebenso deutlich
reden , vielleicht noch weit deutlicher , als die sechzehn „Gut¬
achten" .

Aber auch diese geben durchaus kein klares Bild.
Sehen wir zunächst die fünf „ Gutachten " an , welche von
Reichstagsabgeordneten abgegeben wurden . In Betracht
kommen vier Mitglieder der freisinnigen . Gruppen und ein
einziger Abgeordneter des Zentrums . Von den Konserva¬
tiven , den Nationalliberalen und der Reichspartei ist kein
einziges Gutachten eingegangen . Der einzige Zentrums¬
abgeordnete , Dr . Pieper, auf dem Felde fozialpolitifcher
Arbeit längst und vorteilhaftest bekannt , erklärt , er müsse
es sichversagen, dem Wunsche zu willfahren , den Haupt-
ausschuß in einer bestimmten Richtung durch seine Stellung¬
nahme zu beeinflussen . Er findet die Gründe des Herrn
Dr . Pott ho ff nur „ sehr beachtenswert .

"
Den Herren , welche heute schon von einer besonderen

Kasseneinrichtung absehen wollen und sich, für den Ausbau
der Arbeiterversicherung entscheiden, möchte ich die Erwä¬
gung der Fragen empfehlen:

1 . Glauben sie , daß allgemein der Termin für den Ren¬
tenbezug bei der Revision der Verficherungsgesetze von 70
auf 65 Jahre herabgesetzt wird , oder sind sie der Meinung,
daß sich erreichen lasse, für die Privatangestellten einen frü¬
heren Zeitpunkt festzulegen , während es für die Arbeiter
bei dem Rentenbezug erst bei dein 70. Lebensjahre bleibt?
Oder Wüllen sie von der Herabsetzung der Altersgrenze ganz
Abstand nehmen ? Ich haltL eine allgemeine Herabsetzung
des Termines für einstweilen noch nicht durchführbar , wie
sehr , ich selbstverständlich diesen Schritt als im Interesse der
gesamten Arbeiterschaft liegend begrüßen würde.

2 . Glauben sie die Berufsinvalidität im Rahmen des
allgemeiner ! Gesetzes wirklich für die Privatbeamten und
nur für diese zu erzielen?

3 . Sind sie gewiß , daß innerhalb des allgemeinen Ge¬
setzes sie den von ihnen gewünschten maßgebenden Einfluß
und Anteil an der Verwaltung erreichen werden?

Solche und eine Reihe weiterer Fragen müssen doch viel
sorgfälti -ger geklärt werden , als das bisher ge¬
schehen ist.

Deshalb möge Niemand den ruhigen Gang der schwe¬
benden Prüfung durch voreiliges Agitieren für eine be¬
stimmte Festlegung stören , auch dann nicht, wenn er für seine
eigene Person sich ein Urteil gebildet hat . In dem Kreiseder Standesgenossen wird ein freies Wort die richtige Auf¬
nahme finden , in der Oeffentlichkeit und in der Tagespresseaber wahre man voll und ganz Las erhebende Bild der
Einigkeit, das bis vor kurzer Zeit die Bewunderungaller maßgebenden Kreise erregt hat , und dem die Privat¬
beamtenschaft den größten Teil ihrer wahrlich nicht geringen
Erfolge zu verdanken hat.

Deutschland uM Marokko.
Ueber die Marokkofrage , die mehr als je zu einer

brennenden durch die Ereignisse geworden ist , hatten wir Ge¬
legenheit , mit einer unterrichteten Persönlichkeit zu sprechen.
Me Aeußerungen lauteten im wesentlichen wie folgt:

„ Daß es in Marokko zu Kämpfen gekommen ist, war
für die Leiter der deutschen Politik keine Ueberraschung . Ineiner Reihe vertraulicher Berichte , in deren Zuverlässigkeit
kern Zweifel zu setzen war , wurde auf die zunehmende Miß¬
stimmung gegen die Fremden aufmerksam gemacht. Es ist
Grund , anzunehmen , daß die französische Regierung , eben¬
solche

'
Warnungsfignale empfangen hat . Jedenfalls ist von

deutscher Seite nicht unterlassen worden , auf diplomatischem
Wege die Stimmungssymptome mitzuteilen , die zu unserer
Kenntnis gelangt waren . Man hätte erwarten sollen, daß
sie einen kräftigeren Ansporn gegeben hätten , mit aller Be¬
schleunigung die in der Algeciras -Akte vorgesehene Organisa¬
tion der Polizei in den marokkanischen Hafenplätzen ins
Werk zu fetzen . Dazu war Zeit genug vorhanden ; die kri¬
tischen Anzeichen machten sich schon feit längerem geltend,
wenn auch eine so heftige Explosion des Fremdenhasses , wie
sie eingetreten ist, nicht vorausgesehen werden konnte . In
unbegreiflicher Weise ist mit der Polizei organisa-
tion gezögert worden . Jetzt steht das Haus in Hellen
Flammen . Es ist ohne weiteres klar , daß der Brandherd
auf das gründlichste aufgeräumt werden muß . Kern Funke
in der Asche darf werterglimmen . Daraus folgt , daß Frank¬
reich freie Hand haben muß für seine militärischen Opera¬
tionen , ebenso Spanien. Frankreich hat nicht nur auf
volle Genugtuung Anspruch : es leistet den Gesamtinteressen
der in Marokko vertretenen Nationen einen Dienst , wenn
es mit kräftiger Entschiedenheit die Rechte der Fremden so
wahrt , daß ihre Verletzung in Zukunft als ein sehr gefähr¬
liches und folgenschweres Unternehmen erscheint. Deutsch¬
land hat in erster Reihe in Paris diese Auffassung erklären
lasten und dadurch unverhohlen Genugtuung hervorgeruiew

Wir sind den Franzosen durch die Anerkennung ihres Stand¬
punktes um ein gutes Stück näher gekommen ; sie haben einen
neuen Beweis zu manchem früheren , kaum genug gewürdig¬
ten empfangen , daß die deutsche Politik ebenso gerecht
wieeinsichtig ist und weit davon entfernt,
etwa ei ne Situation zu benutzen , um eine
Gegenrechnung auszumachen für „ Nadel¬
st i ch e"

. Wenn , wieesdurch .denKommandanten
des französischen Kreuzers „ Gallilee " ge - ,
schehenist,imUebereiferzuvielgetanwird,
dürste Deutschland keine Neigung haben,
eineStreitfragedar auszumachen. Das kann,
trotz aller Sorgfalt und Strenge der erteilten Instruktionen,
in solchen Fällen stets Vorkommen. Schließlich ist es immer
besser, es geschieht zu viel , als zu wenig im Augenblick der
Gefahr , und es ist im übrigen nicht zu bezweifeln , daß die
französische Regierung ihren Befehlshabern die genaue Be¬
folgung der erteilten Anweisungen zur Pflicht machen wird.
Soweit in Casablanca durch das überstürzte Vorgehen des
Gallilee -Kommandanten Leben und Eigentum von
Deutschen geschädigt worden sind, wird selbst¬
verständlich entsprechender Schadenersatz gefordert werden.
Die französische Regierung wird um so weniger die For¬
derung abschlagen können , als auch Engländer und Spanier
nach übereinstimmenden Meldungen , zu den Geschädigten
gehören . Die Erhebung derartiger Forderungen führt wohl
von selbst dazu , daß fortan bei militärischen Operationen in
Marokko mit mehr Kaltblütigkeit und Ueberlegung Ver¬
fahren wird . Es versteht sich auch von selbst, daß die Alge-
cirasmächte ein Recht darauf haben , von Frankreich wie von
Spanien über die weiter geplanten Schritte rechtzeitig unter¬
richtet zu werden . Ein „ militärischer Spazier¬
gang" ist die Marokko -Aktion besonders für Frankreich
keineswegs . Man wird in Paris sich auf einen ziemIsich
langwierigen und bedeutende Opfer hei¬
schenden Kleinkrieg einrichten müssen ; bald ' hier,
bald dort wird die tief aufgewühlte Volksleidenschaft blutige
Ausschreitungen verüben . Frankreich mag sich nur darauf
einrichten , auf längere Zeit jeden anderen größeren Plan
zurückzustellen — was vielleicht dem europäischen Frieden zu
statten kommt . Ein bewegliches Volk ist gern beschäftigt , es
läßt seine Phantasie gern anregen durch ruhmreiche Taten,
durch Wunder der Tapferkeit . Ob die Wunder der nüchternen
Kritik standhalten , ist freilich eine andere Sache .

"

politischer Tagesbericht.
veutfehrs Heia».

Zu den Trinksprüchen von Wilhelmshöhe.
Die auf Wikhelmshöhe gewechselten Trinksprüche werden

in der Berliner Presse dahin aufgefaßt , daß die -persönlichen
Beziehungen der beiden Herrscher wieder die alten
sreundschaftlichenseien. Ob dadurch die Richtung
der englischen Politik geändert wird , die Deutschland nicht
ins Einvernehmen zog bei den „Friedensbestrebungen "

, das
steht auf einem anderen Blatt . Bisher hat sich die Magnet¬
nadel dieser Politik durch nichts ablenken lassen, König
Eduard mag mit Wärme geantwortet haben auf die wirk¬
lich herzlichen und aufrichtigen Worte des Kaisers . Aber
man vermißt doch in seinem Toast den Wunsch nach einem
Zusammenwirken Englands und Deutschlands für -das große
Ziel der Erhaltung des Friedens . Es ist nicht dasselbe , daß
König Eduard „nur die besten und angenehmsten Beziehun¬
gen " zwischen beiden Ländern als seinen „ größten Wunsch"
hinstellt . Wer den Trinkspruch des Königs mehrmals liest,
wird die Empfindung haben , daß jedes Wort mit
Sorgfalt abgewogen ist . Es klang anders , was
König Eduard vor drei Jahren in Kiel sagte : „ Ew . Majestät
anerkennende Erwähnung meines unablässigen Strebens
nach Erhaltung des Friedens hat mich tief gerührt , und ich
bin beglückt in der Gewißheit , daß Ew . Majestät das gleiche
Ziel im Auge haben .

"

Die „Kölnische Zeitun g" schreibt zur Monarchen-
begegnung in Wilhelmshöhe : Die öffentliche Meinung nicht
nur in Deutschland hat sich gewöhnt , in König Eduard den
wirklichen Leiter der auswärtigen Politik
Grobritanniens zu sehen, und wird mit um so größe¬
rer Freude die Friedensbotschaft vernehmen , die von ihm
ausgeht . Da auch Fürst Bülow und Charles Hardinge die
-Gelegenheit zu einer langen Aussprache gehabt haben , kön¬
nen wir annehmen , daß ein neuer Schritt auf der Bahn des
gemeinsamen Wirkens der beiden großen Völker fü.r fried¬
liche Arbeit nebeneinander getan ist . Noch ist der Winter
unseres Mißvergnügens nicht mit einem Schlage glorreicher
Sommer , doch , vor der Sonne des ernsten Willens , bei den
Herrschern und Völkern werden nach der Hoffnung aller
Kreise die Nabel allmählich völlig verschwinden, die so lange
jedenBlick in ein e besser e Zuk u nst verhin-
derten. Die Begegnungen vor Swinemünde und in Wil¬
helmshöhe und das Zusammentreffen König Eduards und
Kaiser Franz Josefs werden , wenn sich unsere Erwartungen
erfüllen , einmal als Merksteine in der Geschichte gelten
können.



„Da iIy News " : „Solche Zusammenkünfte von König
und Kaiser sind ein glücklicher Weg, um die Einigung der
die europäischen Staaten verknüpfenden Bande zu bekun¬
den . Die Begegnung in Wilhelmshöhe ist der formelle Weg,
darzutun , daß unsere Abmachungen mit andern Mächten in
keiner Weise Deutschland mit einer Isolierung bedrohen .

"
Die „Tribüne" feiert eingehend König Eduard als Frie¬
densstifter , als 'Gast des Kaisers , wo er jetzt das Schlußsie¬
gel auf di« Arbeit derer drücke, die für eine Wiedereinigung
beider Nationen tätig gewesen sind. „Daily Chronic le"
schreibt, der Besuch erleichtere die Erreichung des Zieles
aller derer , die . für eine Wiederherstellung normaler , freund¬
schaftlicher Beziehungen Englands zu Deutschland eintreten.
— Der als französisches Regierungsorgan anzusehende „ Ra¬
dikal" schlägt einen gewissen Ton der Enttäuschung 'wegen
der Annäherung Deutschlands und Englands an , die in
Windsor werde besiegelt werden . Er gibt aber zu , daß sie
die beste Lösung der europäischen Friedenssrage ist. „ Petit
räpublique" stellt mit Genugtuung fest, daß Deutsch¬
land in den Abkommen Englands mit verschiedenen Völkern
keine Spitze gegen sich sieht . Der „Figar o " sagt , es han¬
dele sich um kein bedeutendes , aber ein für Deutschland an¬
genehmes Ereignis.

Die Berliner zum sozialdemokratischenParteitag.
Zum sozialdemokratischen Parteitag in Essen haben in

Berlin sechs große Versammlungen von Ge¬
noss e n ihre Wünsche angemeldet . Die Berichte , die der
„ Vorwärts " über die Diskussion in den betreffenden Wahl¬
kreisen erstattet , sind von Interesse , weil sie ziemlich deutlich
bereits erkennen lassen, welcheFragenaufdemPar-
teitag im Vordergründe stehen werden. Be¬
merkenswerterweise gehört der „ rollenwidrige Seitensprung"
der württembergischen Genossen , die Annahme des
Budgets, nicht zu den Themen , worüber sich die Berliner
Genossen erhitzten . Derart Aufsehen und Verstimmung erre¬
gend, wie es nach der schier feierlichen Stellungnahme des
Organs des Parteivorstandes aussah , hat die Budgetannahme
der württembergischen Genossen in sozialdemokratischen Krei¬
sen nicht gewirkt . Die „ Berliner " sind sonst bekanntermaßen
empfindlich gegen die Verletzung von Grundsätzen und Taktik.
Wenn nicht etwa noch Erregung in die Erörterung auf dem
Parteitag hineingetragen wird — wie beim Punkt „Presse ",
zu dem der Vorsitzende im 3. Wahlkreise offenherzig bemerkte:
„ Vielleicht seien einige Genossen von der Presse der Meinung,
sie müßten hierbei für Würze sorgen , damit der Parteitag
nicht zu nüchtern ausfalle "

, — dann wird den Württember-
gern Absolution erteilt werden , mit dem freundlichen Rat , es
nicht wieder zu tun . Weit mehr als über die Budgetannahme
hat man sich in den Berliner Versammlungen über die Al¬
koholfrage ereifert , die zum erstenmal aus dem Partei¬
tage als besonderer Punkt auf der Tagesordnung erscheint.
Der sozialdemokratische Gastwirtsverband ist ob der Abstinen¬
tenbewegung in den Reihen der Genossen in Hellen Zorn ge¬
raten . Er gab kürzlich einen gepfefferten , satirischen Protest
in die Oeffentlichkeit Wider die „ albernen Lehren "

, als ob
alles menschliche Elend , ja sogar die Degeneration der Ar¬
beiterklasse , vom Alkohol herrühre . In allen Berliner Ver¬
sammlungen sind' die Älkoholgegner unterlegen . Die Anträge
brachten es nur aus wenige Stimmen . Entschieden verneint
wurde , im Gegensatz zu der Äuffassüng der Alkoholgegner,
daß es einen Trinkzwang gebe bei sozialdemokratischen Zu¬
sammenkünften . Zustimmung fand aber die Mäßig-
kertsbewegung, für die auf dem Parteitag als Sach¬
verständiger und Referent Genosse Wurm das Wort ergreifen
wird . Der alte Zwist über das Machtverhält nisvon
Partei und Gewerkschaften flackerte an mehreren
Stellen auf . Im ersten Wahlkreise sah sich ein Redner zu
scharfer Verwahrung veranlaßt , daß sich der Parteivorftand
in die gewerkschaftlichen Angelegenheiten mische, und der
Forderung , daß der Wille der Arbeitermasse respektiert werde.
Dies galt insbesondere der zunächst abwinkenden Haltung des
Parteivorstandes beim Berliner Bauarbeiterstreik . Doch ha¬
ben gergde in diesem Falle die Ereignisse , der geringe Erfolg
der Bewegung , dem Parteivorstand Recht gegeben . Mit der
Maifeier beschäftigten sich die Versammlungen nur oben¬
hin . Die erschöpfende Regelung dieser Frage wird von dem
internationalen Kongreß inStuttgart erwartet . Dage¬
gen wurde die Haltung de rFreisinnigenbei den
Reichstagswahlen vielfach der Kritik unterworfen
und im 3. Wahlkreise die Resolution angenommen , daß es
Pflicht der Sozialdemokratie sei, bei Stichwahlen zwischen
freisinnigen und reaktionären Parteien sich unter allen Um¬
ständen der Stimme zu enthalten . Von einer Hilfe des libe¬
ralen Bürgertums bei der Forderung des Reichstagswahl¬
rechts für Preußen erwarteten übereinstimmend die Redner
gar nichts . Die Arbeiterschaft müsse allein den Kampf durch¬
führen . Eingehend sollen aus dem Parteitag die Gründe des
Mandatsrückgangs bei den Wahlen erörtert
werden . Hierbei werden wohl am heftigsten die Geister auf¬
einander Platzen.

» urlrma.
Die Monarchenbegegnung in Ischl.

Ischl, 15. August. König Eduard fuhr heute mittag
kurz nach 12 Uhr in Begleitung des Fürsten Dietrichstein in
die kaiserliche Villa , um dem Kaiser einen Besuch abzustat¬
ten . Der Kaiser machte um 4 Uhr mit König Eduard eine
Ausfahrt nach Laufefu.

Das Königliche telegraphische Korrespondenz -Bureau
meldet aus Ischl : Während der Unterredung zwischen den
Ministern Hardinge und Aehrent h a I, in welche alle
Fragen der aktuellen Politik eingezogen wurden , konstatierten
beide mit Befriedigung die Fortdauer der schon so lange be¬
stehenden traditionellen Freundschaft zwi-
schenOe ft erreich - Ungarn und England. Spe¬
ziell an die mazedonischen Probleme anlehnend , erkannten
beide Staatsmänner , daß die von den Ententemächten in den
mazedonischen Vilajets eingeleitete Reformaktion sich in vol¬
ler Uebereinstimmung mit den jüngsten Erklärungen des eng-
lichen Kabinetts befinde . Eine Gleichheit der Anschauungen
trat ferner bei der Frage der der Pforte zu machenden Vor¬
schläge, sowie in der Beurteilung des mazedonischen Banden¬
wesens hervor , da die Haltung der übrigen Großmächte mit
den Resultaten dieses Ideenaustausches übereinstimmen
dürfte . Man mag den Erfolgen der eingeleiteten Reform¬
aktion ein günstiges Horoskop stellen.

Nach dem Besuche beim Kaiser machte König Eduard
auch noch bei den hier anwesenden Mitgliedern derbayeri -
schen Königssamilie und der Familie des Herzogs
vonCumberland Besuch, und gab Leim Freiherrn von
Aebrentbal seine Karts ab. Um 1LL Uhr halte Kaiser Franz

Josef König Ebuard zur Familienfrühstückstaset in der kai¬
serlichen Villa ab , an der die anwesenden Fürstlichkeiten teil-
nahmen , während gleichzeitig Marschalltafel für die beidersei¬
tigen Gefolge stattsand . Nach dem Frühstück begleitete der
Kaiser seinen Gast zu dessen Absteigequartier zurück und holte
ihn später zu der bereits gemeldeten Spazierfahrt ab , die M/2
Stunden dauerte . Während der Fahrt wurden die Maje¬
stäten überall lebhaft begrüßt.

Gmunden , 16. August . Der Kaiser von Oesterreich traf
heute gegen 11 Uhr mit dem Sonderzuge von Ischl hier ein,
am Bahnhof begrüßt von zahlreichem Publikum . Der
Monarch sah sehr frisch aus , entstieg elastisch dem Zuge und
weilte einige Minuten vor dem Fürstensalon des hiesigen
Staatsbahnhofes im Gespräch mit dem Gmundener Bezirks¬
hauptmann Grasen Salburg . Einige Minuten vor 11 Uhr
lief der Sonderzug , der König Eduard brachte , ein . Letzterer
stand am Waggonfenster salutierend , öffnete nach dem Halten
des Zuges die Tür , eilte die Treppe hinab und ging aus den
Kaiser , ihm beide Hände entgegenstreckend, zu. Die Monar¬
chen umarmten einander , und der Kaiser küßte den König , der
ungemein Wohl aussah , auf beide Wangen . Beide wechselten
dann einige Worte , wonach die Monarchen den Salonwagen
des Königs Eduard bestiegen . Sodann setzte sich der Zug un¬
ter Hochrufen des Publikums , das trotz tropischer Hitze dicht¬
gedrängt bastand , in Bewegung und fuhr nach Bad Ischl.
Kurz nach 11^ Uhr fuhren die Herzogsfamilie von Cumber-
land , Prinz Hans von Schleswig -Holstein und Prinzessin
Marie Luise von Baden mittels Sonderzuges nach Ischl ; sie
werden an allen Festlichkeiten teilnehmen , die zu Ehren des
Königs Eduard stattfinden.

UnNoMMeZ.
Die Dynamitexplosion.

Dömitz , 15. Aug . Zu der Dynamitexplosion wird noch
gemeldet : Zwei Fabrikationshäuser sind abgebrannt , eben¬
so fünf kleinere Werkstätten , die zur Fabrik gehören . Ca.
16 Patronenwerkstätten sind zertrümmert , teilweise explo¬
diert . Mittags war das Feuer gelöscht. Für die
Stadt besteht nun keine Gefahr mehr , da der Wind sich
gedreht hat . Infolgedessen wurden die Häuser wieder
bezogen.

Um 8,30 Uhr erfolgte die letzte Explosion , doch gab
die Polizei bekannt , daß , weil weitere starke Schläge zu
befürchten seien , die Türen und FenstK geöffnet bleiben
müßten . Wieviel Personen verwundet und getötet sind,
läßt sich noch nicht genau feststellen , da der Zutritt zu
der Fabrik wegen der Explosionsgefahr noch nicht möglich
ist und die Arbeiter nach der ersten Explosion nach allen
Richtungen geflüchtet sind . Die Geschäfte der Stadt sind
größtenteils geschlossen.

Bis 7 Uhr abends sollen 12 Tote und 40 Leichtver¬
letzte geborgen worden sein . Einen trostlosen Anblick ge¬
währt auch das Bahnhofsgebäude. Im Lokomo-
ttv -Schuppen sind die eisernen Gerüste vollständig ver¬
bogen . Auch in weitem Umkreise haben sich die
Folgen der Detonation bemerkbar gemacht . Seit 10 Uhr
strömen die Landleute in die Stadt , um ihre Schadens¬
ausprüche bei dem großherzoglichen Amt anzumelden . In
einem 15 Wometer von hier entfernt liegenden Orte
wurden die Kircheufenster herausgeschleudert , in einem
anderen , 16 Kilometer entfernten Orte sind viele Fenster¬
scheiben zersprungen.

Rn Islepv IsZOLms
Von Paul Bekker (Berlin ) .

Eine der ehrwürdigsten Persönlichkeiten der Gegenwart,
eine der bedeutendsten Künstlererscheinungen aller Zeiten ist
mit Joses Joachim , der gestern kurz nach Mittag verstarb,
vom Schauplatz abgetreten . Zugleich mit den Größten , des
vorigen Jahrhunderts , Liszt und Wagner , erschien auch er,
um eine Zeit lang mit ihnen verbunden , denselben , neuen
Zielen zuzustreben . Dann aber schwenkte er plötzlich ab , und
in dem Streit der Parteien , der damals die Musikwelt in
zwei Lager teilte , bekannte er sich rückhaltslos als Gegner der
modern -resormatorischen sogenannten neudsutschen Richtung.
Unter Mendelssohns Augen war seine musikalische Erziehung
abgeschlossen worden . Jetzt verband ihn eine immer enger
werdende Freundschaft mit Schumann , die ihre innigste Be¬
kräftigung erhielt , als der junge , unbekannte Johannes
Brahms von Joachim Schumann zugeführt und von diesem
als „Messias der Tonkunst " begeistert ausgenommen wurde.
Der Zusammenschluß mit Brahms gab Joachims künstleri¬
schem Charakter den entscheidenden Zug für sein ganzes Le¬
ben . In unbeirrbarer , überlegener Ruhe blieb er der er¬
kämpften Ueberzeugung treu und wurde schließlich ihr Opfer.
Er erlebte den endgültigen Sieg Wagners , und wenn auch die
Brahms -Gemeinde allmählich Boden gewann , so blieb sie doch
stets aus einen engen Kreis beschränkt.

Dieser vergebliche Kampf gegen die künstlerischen Macht¬
haber der Gegenwart gibt dem reichgesegneten Leben Joa¬
chims einen tragischen Akzent. Er isolierte sich dadurch , und
mußte schließlich mit ansehen , wie er als Inhaber einer der
einflußreichsten Stellungen der Reichshauptstadt mehr und
mehr die Fühlung mit den vorwärtstreibenden Kräften ver¬
lor . Es ist eine im Grunde müßige Spekulation , zu über¬
legen , welche Vorteile der Kunst aus einem Zusammenwirken
Joachims und der um Wagner und Liszt gruppierten Künst¬
ler hätten erwachsen können . Sicher ist jedenfalls , daß durch
jene unfruchtbaren Parteikämpfe viele kostbare Fähigkeiten
nutzlos vergeudet und manche große Kunsttat im Keime er¬
stickt wurde . Was Joachim von Wagner forttrieb , war viel¬
leicht im tiefsten Innern die Empfindung , daß Wagner für
sein Werk von jedem der Beteiligten die volle, restlose Hin¬
gabe der Persönlichkeit verlangte , während Joachim eine so
unbedingte Konzentration aller Kräfte an eine einzige Aus¬
gabe nicht wenden mochte. Allein war er aber nicht reich
genug , um Wagner gegenüber sich als selbständige gegnerische
Erscheinung behaupten zu können . So suchte und fand er zur
Ergänzung des ihm Fehlenden erst Schumann und dann
Brahms . Und an der Seite dieser Mitkämpfer , die ihm mehr
persönliche Freiheit ließen als der despotische Bayreuther
Meister , entwickelte und kräftigte er all die großen Eigen-
schäften, welche ihm von Gottes Gnaden verliehen waren.

Das Merkwürdigste an Joachim besteht darin : er ist
eigentlich nur ausübender Jnstrumentalvirtuos . Seine ein¬

geborenen allgemein musikalischen Gaben sind aber so
bedeutend , daß sie ihm

' eine Position verschaffen , wie

sie sonst nur Künstler von weit umfassenderer Begabung
einzunehmen befähigt sind . Bei ihm baut sich alles aus
der Basis des Violinspiels auf . Aber die damit schein-
KM LMLevL Etz MgkenWpg verliert M ganz, und ein

Musiker von denkbar höchstem Intellekt , von vielseitigst..
Aufnahmefähigkeit , von feinstem , allumfassendem Empfin¬
den , von einer seltenen Bildung des Geschmacks, von Ver¬
ständnis für die subtilsten Kunstfragen steht vor uns
Man muh sich diesen geistigen Vollgehalt von Joachims
Natur vor Augen halten , um seine Bedeutung für die
Musikgeschichte richtig zu würdigen . Es ist daher schwer
den Geiger Joachim gesondert von dem Musiker zu be¬
trachten , denn beide erklären erst einander . Einen Fort¬
schritt auf speziell violintsltschem Gebiet hat uns Jo^
chim nicht gebracht . Fortschrittsmänner , die der Technik
neue Wege erschlossen, unbekannte Aus drucksquellen auf¬
deckten, waren unmittelbar vor ihm Nicolo Paganini oder
Louis Spohr gewesen . Paganini als abenteuerlicher
Zaubermann , dessen märchenhafte technische Wusch An¬
laß zur Legendenbildung gaben und die größten Geister
seiner Zeit faszinierten — ohne daß , es ihm je gelungen
wäre , tieferen Gemütsanteil zu erwecken. Anders geartet
war der deutsche Spohr , eine feinpoetische Natur mit
reicher produktiver Veranlagung . Ihm gelang es , durch
Aneignung und Weiterbildung der französischen Violin-
kunst .eines Rode , Kreutzer usw . der deutschen Schule neue
fruchtbare Elemente zuzuführeu und ebenso originell wie
meisterhaft zu verarbeiten . Neben Spohr gehalten , ver¬
blaßt Joachims Bild etwas . Jener war der geborene
Komponist , der zufällig Geige spielte . Joachim war der
geborene Geiger , dem kein anderes Ausdrucksmedium zu
Gebote stand , dem die Produktionskrast versagt blieb.
Man kann daher wohl von Spohrscher Technik , Spohr-
sch-er Kanttlene sprechen — aber man kann die gleichen
Worte nicht iubezug auf Joachim anweuden . Wir Jünge¬
ren , die ihn nicht mehr im Vollbesitze seiner Fähigkeiten
hören konnten , sind ohne abschließendes Bild seiner Kunst,
und spätere Generationen werden ihn nur der Sage nach
kennen . Paaaninis oder Spohrs Spiel dagegen kann man
sich immerhin aus ihren Kompositionen annähernd ! re¬
konstruieren.

Aber dies Manko von Joachims Begabung wurde gleich¬
zeitig das Fundament seiner Größe . War es ihm verschlos¬
sen, persönliche Eitelkeit zu pflegen , so nahm er sich der ver¬
erbten älteren Literatur um so eifriger an . Und war es
ihm versagt , durch unentdeckte mechanische Fertigkeiten die
Leute zu verblüffen , so strebte er desto inniger , die über¬
kommenen Vorlagen geistig zu durchdringen , ihren Inhalt
zu erforschen und als reproduzierendes Künstler im edel¬
sten Sinn aus seinem Spiel die Psyche des Werkes selbst
aufleuchten zu lassen . Ein naürlicher Ernst des Charakters
ließ ihn von vornherein alle leichte Ware , alles Reißertuni
verschmähen. Und eine gewisse, angeborene Schwerfälligkeit
(— es ist bekannt , daß Joachim nie ein gutes Staccato be¬
sessen hat —) hielt ihn noch mehr - von der gangbaren Nr-
tuosenliteratur zurück. Go wandte er sein Können ungeteilt
an die musikalischen Meisterwerke der Molinliteratur , die
uns Bach, Mozart und Beethoven geschenkt haben . ^ In der
lebens - und schönheitsvollen Gestaltung dieser Stücke liegt
der Schwerpunkt von Joachims Künstlerschaft . Hier war es
ihm gegeben, ohne eigentlich - selbstschöpserischeVeranlagmig
Loch produktiv im weitesten Sinne zu wirken — wenn mm
mit Goethe von einer „ Produktivität der Taten " reden will

Joachims Ton blendete und schmeichelte nicht 'durch
empfindsame Sinnlichkeit . Seinem Spiel wie seiner P»
sönlichtkeit - lag jedes äußere Dekor fern . Es war ein- Ä «,
der mehr innerlich wärmte , zu Fühlen ' ' und Denken in aG
luter Reinheit anregte , ein Ton , der in seiner keuschen
Schönheit etwas Transzendentes an sich trug . Joachims
Spiel vergeistigte , verklärte . . Es lag nichts Gefallsüchtiges,
gar keine Koketterie darin . Sondern das Streben , zu abstra¬
hieren , eine geheime Neigung zur Mystik . Das Mechanisch
blieb bei ihm stets in untergeordneter Bedeutung , und wem
er es schon liebte , seine etwas - massive Doppelgriff -Technt
gelegentlich anzuwenden , so wußte er doch stets die rechts»
irgend « gedankliche Grundlage zu schaffen. Ich Lenke hier M
seine Kadenzen zu Beethovens Violinkonzert , die fraglos'
vor allen ähnlichen Versuchen anderer Geiger den Vorzug
verdienen.

Dagegen gelang es Joachim nicht, mit seinen übriger
Kompositionen weitere Kreise zu interessieren . Viel hat a
überhaupit nicht geschrieben — bekannt geworden sind nur'
das 2 . (ungarische ) Violinkonzert , die ungarischen Vom
tionen für Moline mit Orchester und ! die Ouvertüre N
„Heinrich IV .

" Sämtliche Werke zeichnen sich durch M'
sich« Gediegenheit aus , lassen aber so -wenig originelle PkM
taste und Gestaltungskraft erkennen , daß einzig der NaK
ihres Autors ihnen vorübergehende Beachtung verschafft hoi
Länger als der Komponist wird der Geiger Joachim im Ge¬
dächtnis der Nachwelt leben : als kongenialer Interpret Ba>?
und Beethovens in Solo - wie in Kammermusikwerken . A
Joachimsche Quartettkünst wird allen unvergeßlich bleM
welche sie je miterlebt haben . Denn was der Solist Jo <M
noch dem Virtuosentum an Tribut entrichten mußte , das ls«
beim Kammermusikspiel gänzlich fort . Hier bot JoaW
etwas , 'das in solcher Vollendung kaum je . dagewesen ist M
schwerlichwiederkommen wird . Denn all denen seiner E
ler , die versuchen, nach seinem Muster Ensemblekunst zu tres
ben , fehlt bei allem Eifer das wesentlichste: die große, M
schauende und ^denkende Persönlichkeit , die bis aus den
der Dinge blickt und geheimste Intentionen der großes
Genien nachsühlend zu deuten weiß . Joachim ist der asE
nische Künstler . Darum fand die größte Bewegung des l-

Jahrhunderts keine dauernde Teilnahme bei ihm — darB
besaß er doch Gaben , die ihn zu einer ganz einzigen vr

scheinung der Musikgeschichte stempeln.
Man hat Joachim oft einen Vorwurf aus seiner lMk

öffentlichen Betätigung gemacht und ihm gegenüber auf Llss
hingewiesen , der sich auf dem Höhepunkte seines Könn » '

vom großen Publikum verabschiedete. Abgesehen voN
Verschiedenheit der beiden hier verglichenen KünstlerchE
tere , abgesehen von den Gründen rein privater Natur,
Joachim zum öffentlichen Musizieren veranlaßten,
außer acht, daß Liszt sich mittlerweile einen ganz neuen
kungskreis geschaffen hatte , während Joachim zeitlebens
das Konzertieren als Hauptberuf gefesselt blieb , denn ,
Möglichkeit zu pädagogischer Wirksamkeit , die ihm m ^
Hände gegeben war , wußte er nicht richtig auszunutzen . -
Einseitigkeit seiner Kunstanschauung war hier ein HsEsiji
für ihn . Er beging den Fehler , an die von ihnp organw :
und bis zu seinem Tode geleitete Berliner königliche «V,
schule für Musik ausschließlich Lehrer seiner Gesinnung,
rufen , und impfte dem Institut dadurch von vornherein:
Geist dogmatischer Rückständigkeit und Unfreiheit eiN. ^
seiner Tätigkeit als Diolinlshrer im besonderen feWen



« . oben Erfolge . Er bildete gediegene Musiker und nichtige
beiger , aber er verstand es nicht, eigene Individualitäten zu
decken. Und wenn vor der ehrwürdigen , beinahe schon histo-
, jsch gewordenen Persönlichkeit Joachims manches scharfe
Urteil bisher zurückgehalten wurde , so darf man doch jetzt
auf eine gründliche Neugestaltung der Hochschulorgarnsation
^ "

Joachims Lebensgang bewegt sich in verhältnismäßig
einfachenLinien . Am 28. Juni 1831 zu Kittsee bei Preßburg
aeboren, kam er als Wunderzögling der Wiener Geigerschule
kaid in die Welt hinaus , und empfing in Leipzig die letzten
gründlichen Einführungen in alle Disziplinen der Musik¬
wissenschaft . Von großen Kunstreisen , die ihn namentlich in
England bekannt und populär machten , abgesehen , bilden
Weimar und Hannover die markanten größeren Stationen
auf seinem Wege. 1866 vertauschte er Hannover mit Berlin,
um hier die neugegründete Hochschule für Musik zu leiten.
Bewunderungswürdig war seine Frische und lebendige Rü¬
stigkeit , die er sich bis auf die letzte Zeit bewahrte — wer ihn
sah staunte über die urgesunde , kräftige körperliche Natur
des Sechsundsiebzigjährigen ebenso wie über sein geistiges
wachsames Interesse für die ihn berührenden Dinge . Zwei¬
fellos , daß eine Persönlichkeit von so hohem, berechtigtem
Selbstgefühl starke Einseitigkeiten in sich trug , namentlich
durch die rücksichtslose Schärfe manches Urteils vielen Scha¬
den gestiftet hat . Versöhnend wirkten .solchen Fehlern gegen¬
über die innere Ehrlichkeit der Ueberzeugung , welche man bei
Joachim stets voraussetzen kann . Er war ein echter, freier
Künstler . „Frei , aber einsam " lautete sein Wahlspruch.

Und hinter ihm , im wesenlosen Scheine
Lag , was uns alle bändigt , das Gemeine.

Bon dem Tode des Altmeisters wurde der Kaiser sofort
benachrichtigt . — Die Akademie der Künste Veranstalter
am Montagnachmittaaim Gebäude der Hochschule für Musik in
Charlottenburg eine Trauerfeier für Professor Joachim . Die
Beisetzung findet auf dem Kirchhofe der Kaiser Wilhelm-
Gedächtniskirche statr. — Während seiner langen Lehrtätigkeit in
Berlin hat Joachim eine lange Reihe von Schülern in die
Geheimnisse des Violinspiels eingeführt. Sie sind über die ganze
Welt verstreut, viele davon sind dem Meister im Tode voran¬
gegangen . Unter den Schülerinnen seien vor allen Gabriele
Wieterowetz und Marie Soldat - Röger genannt . Auch
Betrh Schwabe verdient ehrenvolle Erwähnung . Was seine
männlichen Schüler angeht, so zählen u . a . zu ihnen Gregoro-
witsch, Professor Halir , Willy Burmester, Professor
Hub ah in Pest, Professor Holländer in Berlin , Petri
in Dresden , Ossip Schnirlin. Wenigstens 20 bis 25
seiner Schüler hat er bis zur wirklichenMeisterschaft zu fördern
vermocht , so daß seine Ueberlieferung, seine Schule und vor
allem der heilige Ernst seiner Kunstauffassungerhalten bleiben. —
Hier in Oldenburg spielte der Verstorbene noch vor vier
Jahren im Kasinosaal mit Professor Lutter -Hannover. Wer
den greisen Künstler damals hörte, der konnte feststellen , daß auch
diese hochragende Könnerschaft dem Greisenalter ihren Tribut
zahlen mußte, aber an vielen Stellen (besonders in seiner viel¬
geliebten Chaconne von Bach ) erhob sich sein Spiel zu unge¬
ahnter Höhe und zu einem solchen Wunder an Stimmung , daß
man mit einer tiefschauernden Ehrfurcht Abschied nahm von
diesem wirklichen Meister der Geige. Und es sollte ein Abschied
für immer sein.

We mit genauer Quellenangabe gestc.
« tt L °rI°mmM <! kiü > der « -d- m °n Akts

' Oldenburg, 16 . August.
* Die 'Schaffung einer Stelle , wo Handw erkern bei Ent¬

würfen usw. unentgeltlich Rat und Auskunft erteilt werden
kann, wirb bekanntlich schon seit längerer Zeit von den Hand¬
werkern angestrebt . In der letzten Sitzung des Vor-
standes der Handwerkskammer kam die Angele¬
genheit wieder zur Sprache ; nach längerer Beratung wurde
beschlossen , die Entscheidung über die Frage bis zur geeig¬
neten Zeit auszusetzen. — In derselben Sitzung wurde
ein vom Großherzoglichen Staatsministe¬
rium übersandtes Schreiben des Reichskanzlers verlesen , in
welchem um Aeußerung darüber ersucht wird , ob nach Ansicht
der Handwerkskammer die Bildung einer besonderen Sach -
verständigenkammer, sowie eines gewerblichen
SachverständigenvereinsfürWerkederbil-
dendenKünsteundderPhotographiesürdas
GroßherzogtumOldenburg nötig , oder ob der An¬
schluß an diese Einrichtungen anderer Bundesstaaten — z . B.
Preußen — zu empfehlen sei. Der Vorstand beschloß , das
letzterezu empfehlen.* Eine neue von Wvrpswedcr Künstlern illustrierte Fibel.
Aus Stade wird geschrieben: Auf einer Kreislehrerkon-
ferenz in Bremervörde referierte der Lehrer Herr Rohrsen
aus Bremervörde über die Schulfibel . Er betonte , die Stack-
und Flathmannsche Fibel , die jetzt in Gebrauch wäre , genüge
in künstlerischer wie auch in pädagogischer Hinsicht nicht
mehr . Darauf erklärte Schulrat Dr . Gerlach , daß regier¬
ungsseitig bereits ynt den Worpsweder Künstlern
Mackensen , Vogeler und Hans am Ende Ver¬
handlungen zwecks Illustration einer neuen Fibel angeknüpft
worden seien.* Da der Kursus für Fortbildungsschullehrer mit Ablauf
dieser Woche sein Ende nimmt, war für Donnerstag abend im
Anschluß an den Diskussionsabend eine Abschiedsfeier im
„ Neuen Hause" anberaumt . Mehrere Stunden gemütlichen Bei¬
sammenseins , verschiedene Reden und eine Reihe gemeinsamer
Lieder bildeten einen schönen , zwar etwas vorzeitigen Abschlußder anregenden Tätigkeit der Jortbildungsschullehrer . Der offi-
istlle Schluß der Kurse erfolgt am Sonnabendvormittag durch
Direktor Dr . Mehner.
.

* Eine öffentliche Frauenversammlung findet Sonntag , den
^ August , nachmittags 4 Uhr , im Vereinshaus , Nelkenstraße,

2 welcher Frau Bosse aus Bremen referiert,
tx-s 8 ,

^ Richtefest der Gebäulichkeitendes neuen Zentrallagers
i Mmsvereins am Stau fand am Mittwochabend statt. DasE °ser uiird von der Kurwickstraße nach dem Stau am 1.^ nover verlegt.

bui- 0^ 8 ^ nlicher Vorfall ereignete sich nach dem „Ham-
Ni -̂ Gm ^ spondenten " gelegentlich Ler Deichschau in
auck, ? ? auch Landrat Rogge aus Ländern und der
? e n ^ kannte Bi Id ha u er Ha r .r 0 Ma g nu s-
aewna - n x ^ Beim Festessen wurden verschiedene Lieder
mert/A bin ein Preuße "

. Hiergegen oppo-der neben dem Landrat sitzende Kunstmaler in schar¬

fen Worten . Alles blickte verwundert auf , es wagte aber
niemand zu erwidern . Jetzt hat Magnussen in einem offe¬
nen Schreiben eine Erklärung seines Verhaltens gege¬
ben , die darin .gipfelt , daß die F r ies e n i h r Stammes¬
bewußtfein wahren sollen. Sie sollen Friesen
bleiben , ihre Sprache , Sitten , Trachten und Eigenarten
Hochhalten. „Laßt die Preußen stolz auf ihre Geschichtesein
und seid Ihr dasselbe auf die Eure . Ihr könnt zufrieden
sein, daß Ihr unter Preußen steht, aber Preußen seid
Ihr nicht .

" Er ermahnt die Friesen schließlich noch , von
den friesischen Altertümern nichts zu verkaufen , sondern die
Sachen dem Friesenmuseum zu schenken , auch sollen sie das
Aussehen ihrer Häuser erhalten und nicht zum modernen
Bau übergehen.

* Sportfest . Das Programm für die athletischen Wett¬
kämpfe des „ Verbandes Oldenburgischer Ballspielvereine " ,
welches am Sonntag , den 8. September , auf 'dem Sport¬
platz stattfinden wird , lautet : 1 . 60 Meter Mallauf , 2. 100
Meter Vorgabelaus , 3 . Fußballweitstotzen , 4. Tauziehen , 5.
Stafettenlaufen (500 Meter ) , 6 . Kugelstoßen , 7 . 800 Meter
Mallauf , 8 . Hochsprung , 9 . 1500 Meter Mallaus.

* Dem Einsender über die Notiz von der Messerstecherei
auf der Hochzeitsfeier ist ein bedauerlicher Irrtum
unterlaufen . Der Arbeiter Stöver, der von dem Ar¬
beiter Mein ers mehrere Stichwunden erhielt , ist seinen
Verletzungen erfreulicherweise nicht erlegen; sein Zu¬
stand hat sich, erheblich gebessert . Hoffentlich bewahr¬
heitet sich an ihm das Sprichwort von dem Totgesagten,
dem noch ein langes Leben beschieden ist.

8 - Tot aufgefundcn wurde gestern der Gelegenheitsar¬
beiter Krummacher in einem Busch an der Jägerstraße.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

* Wardenburg , 16. August . Einenäußer st verwe¬
gen enenDieb st ahl begingen hier zwei Händler B . aus
Oldenburg . Sie erschienen in Abwesenheit des Eigentümers
und schwindelten der Frau vor , ihr Mann hätte
ihnen die alte (nebenbei bemerkt , noch gut erhaltene)
Dreschmaschine verkauft . Sie schlugen die Eisenteile entzwei
und nahmen sie gegen Bezahlung als altes Eisen mit . Dem
Vernehmen nach ist einer der Händler schon öfter mit dem
Gesetz in Konflikt gewesen. Dieser Fall wird auch das Gericht
beschäftigen , weil der Eigentümer Strafanzeige erstattete.

11. Jever , 15 . Aug . Eine Stadtratsfitzung fand
heute im Rathause statt . Die Pflasterung des bisher be¬
gründeten Teils des Marktplatzes wurde in 2. Lesung
beschlossen. Die Kosten — 5100 Mark — sollen durch An¬
leihe aufgebracht werden . Der Ausbau der Sophien¬
straße , der schon längere Zeit erwogen wurde , wurde heute
schließlich abgelehnt . Ueber die Frage der Beleuchtung
der Straße zum Blumenkohl kam es noch! zu keinem Be¬
schluß ; vorläufig ist die Sache an den Magistrat zurück¬
verwiesen , um zu prüfen , ob nicht elektrische Leitung dem
Petroleumlicht vorzuziehen und den Besitzern an der
Strecke zu ermöglichen wäre , Hausanschlüsse zu nehmen.
Der Ankauf eines 1 Ar 72 Quadratmeter großen Trenn¬
stücks zur Herstellung der Straßenfluchtltnie beim Armen¬
arbeitshause für 688 Mark wurde beschlossen. Dem Ma¬
schinenmeister des Elektrizitätswerkes , Herrn Drescher,
wurde eine Gehaltszulage von 100 Mark bewilligt . Zur
Herstellung einer unterirdischen Röhrenleitung auf der
Schlachte vom Gasthof zum goldenen Anker bis zum toten
Arm des Hookstiefes wurden 415 Mark bewilligt.

* Bremen , 16. Aug . Zu dem Brande wird noch gemel¬
det : Das Parkhaus gehörte dem Bremer Bürgerparkverein
und war mit 280 000 c/k bei der Norddeutschen Versicher¬
ungsgesellschaft in Hamburg und mit 330000 bei der
Leipziger Versicherungsgesellschaft versichert. Der Schaden
wird von beteiligter Seite auf 35 Prozent der Versicherung,
von anderer Seite auf 400 000 c/k geschätzt , da die stehen ge¬
bliebenen Seitenflügel nur geringen Wert besitzen.

* Kiel, 15 . Aug. .. Gegenüber Meldungen verschiedener
Blätter , wonach die Marineverwaltung die Errichtung
einer M a r i n e ° A r t i l l eri e - G arn i s 0 n a uf der
Insel Borkum beabsichtigt , können die „Kieler Neuesten
Nachrichten" feststellen , daß kei .ne Matrosen -Artillerie
nach Borkum kommt.

vir Vaarersslnatzr erhalt
rlrMMGr SlrshenveleueNrmg.

* Oldenburg, 16 . Aug.
Wiederholt ist darüber geklagt worden, daß die Straßen¬

beleuchtung in der Haarenstraße , die sich in den letzten Jahren
zu einer H a uptgeschäftsstraße entwickelt hat, völlig u n-
zur eichend sei . Im ganzen befinden sich dort acht Gas¬
laternen, die durchweg erst zu sehr später Stunde
angezündet werden. Wenn die Geschäte schließen , entsteht
dort eine Dunkelheit, wie kaum in irgend einer anderen Straße.
Daß aber solche Zustände — besonders wenn sie in einer Ge¬
schäftsstraße herrschen — nachteilig auf den Verkehr einwirken,
liegt klar auf der Hand . Wenn man weiter berücksichtigt , daß
das Pflaster in der Haaren st raße sehr holperig
ist , steht zu befürchten, daß der für die Geschäfte — es befinden
sich dort weit über 50 Läden — wichtige Verkehr von
der Straße abgelenkt wird . Diese Sorgen bildeten unter den
Anwohnern schon seit langer Zeit den Gegenstandder Erörterung,
und es wurde hin und her beraten, was zu tun sei, um solchen
Schäden vorzubeugen. Kaufmann tzeinr . Eilers sin Firma
Bruhn Nach, ) , der sich der Angelegenheitin dankenswerter Weise
annahm, setzte sich mit dem Magistrat in Verbindung und erreichte
auch , daß die Gaslaternen in Zukunft früher angezündet werden
sollen.

Die Anwohner der Haarenstraße waren jedoch der Meinung,
daß damit noch nicht genug geschehen sei . Da man aber
ein weiteres Entgegenkommen von der Stadt Wohl kaum er¬
warten durfte, entschloß man sich nach längerer Ueberlegung, den
Weg der Selbsthilfe zu beschreiten , und zwar wurde ange¬
regt, außer den Gasflammen acht elektrische Bogen¬
lampen brennen zu lassen , und zwar derart , daß sie in einer
Höhe von etwa fünf Metern in der Mitte der Straße an der
Leitung ihren Platz finden. Eine Kommission , bestehend aus
Kaufmann Eilers, Sattlermeister tzolert. Apotheker
Storandt und Redakteur Reploeg, prüfte die Vorschläge
und setzte sich mit den in Frage kommenden Stellen — dem Elck-
trizitätswerk und dem Stadtmagistrat — in Verbindung, wo sie
weitgehendes Entgegenkommenfand.

Die sich auf etwa 1300 ^ jährlich belaufenden K 0 st e N sind
durch freiwillige Beitrags lei st ung aufgebracht
Wochen . Die weitaus arößte Zahl her Anwohner verpflichtete

sich durch Unterschrift, auf die Dauer von zehn Ja streu
jährlich sechsund dreißig Mark zu den Insten beizu¬
tragen . Wenn jemand von der Haarenstraße veHieht, hört
natürlich die Verpflichtung auf. In einer gestern abend im
Saale des Herrn Grube abgehaltenen Versammlung, die
von 30 Herren besucht war , wurde nach eingehender Beratung
beschlossen , sich zu einer B e l eu ch tu n gs g eno ssenschaft
zusammenzuschließen. Die Versammlung wählte in
den Vorstand Kaufmann Heinr . Eilers, Kaufmann S . Wein¬
berg und Redakteur Reploeg. Der Vorstand wurde beauf¬
tragt , bis

'
zur nächsten Sitzung den G es e l ls chafts vertrag

auszuarbeiten und die übrigen erforderlichen Schritte zu tun.
Das Elektrizitätswerk hat die Garantie dafür übernommen, daß
die Lampen am Kramermarktssonntag brennen
Die Bogenlampen sollen gleichmäßig weit von einander entfernt
sein und werden bei folgenden Häusern angebracht: Schäfer
u . Addicks , Mitte Mottenstraße , Eilers , Holert,
Soltau , Oblau , Schridde , Hartmann.

Es ist erfreulich, daß unter den Anwohnern der Haaren-
straße eine so weitgehende Einigkeit erzielt wurde, daß sich
kein Geschäftsmann von der Beitragsleistung ausschloß. Wenn
die Wünsche der Anlieger der Straße , 1 . vermehrte Gas¬
beleuchtung , 2 . früheres Anzünden der Gas¬
flammen, 3 . elektrische S tr a ß en b e leuch tu n g und vor
allen Dingen besseres Straßenpflaster , erfüllt sind , wird die
Straße sicher die Bedeutung erlangen , die ihr nach ihrer günstigen
Belegenheit zukommt.

Stimmen aus üem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Sie sarüler arr Osternburger

NnsbsnßeNMe
hatten am gestrigen Donnerstagnachmittag hitzefrei , worüber
sich mancher gewundert haben mag . In den Mädchen - und
auch in den anderen hiesigen Schulen ist man nicht so frei¬
gebig mit den Hitzeferien ; warum diese Ungleichmäßigkeit.

N. N.

veurstr Nachrichten usiü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischennd telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land?"

Zum Hauprozeß.
Karlsruhe , 15. Aug . Aussehen erregt eine Broschüre

des Rechtsanwalts Dr . Bruno Zabler, des Bureau-
teilhabers des Molitorschen Rechtsanwalts Schäfer.
Dr . Zabler gibt eine gut geschriebene , durchdachte Psy¬
chologie des Falles Hau . Zur Psychologie Haus und dessen
Verteidigungsart betont Zabler den phantastischen Aben¬
teurerzug in Haus Wesen . Die Sucht nach dem My¬
stischen sei die Lösung für sein rätselhaftes Verteidi-
digungssystem , noch einmal zu glänzen , aks Held und
Märtyrer betrachtet zu werden , hoch über dem Gericht und
der Menge , vom Scheine des Geheimnisvollen und
Abenteuerlichen umgeben — war das nicht der beste Ab¬
gang für einen Mann wie Hau ? — Und dabei doch die
Ueberlegung und Konzentration und Selbstbeobachtung.
Er kennt den Einfluß , den mystische Dinge auf das Publi¬
kum ausüben ; er kennt die Empfänglichkeit der Volks¬
seele und nutzt diese Kenntnis zu seinen Gunsten aus , und
das , was aus ihn stets gewirkt hat , läßt er aus andere
wirken.

Aus Marokko.
Tanger , 15. Aug . Eine Meldung des Ad m iral Z

Philibert besagt , daß sich in der Lage von Casa¬
blanca nichts geändert habe, dagegen in Ma-
zaganeine Besserung eingetreten sei . Nachrichten
aus Casablanca vom 12. d . M .

'
zufolge ist nach dem 6.

d . M . kein weiterer Angriff erfolgt . Es kommen immer
noch zahlreiche Juden aus dem Innern an , die von ge¬
planten Unternehmungen der Stämme gegen die Stadt
berichten . General Drude hat die Notabeln der Stadt
zu sich kommen lassen und ihnen erklärt , daß die Sicherheit
der Stadt gewahrt sei . In Rabat herrscht Ruhe . In
Fez haben Beratungen der ausländischen Konsuln bei
dem Minister des Aeußeren über Maßnahmen zur ^Be¬
hebung der schwierigen Lage stattgefunden.

Im ganzen sind nur etwa 20 Europäer inWka-
zagan zurückgeblieben , darunter sind sechs deutsche Wauf-
leute und der deutsche Postbeamte . Die im Innern ge¬
legene Hauptstadt im südlichen Marokko , Marakesch,
haben die Deutschen in der Nacht zum Sonntag sämtlich
verlassen . Der Vertreter ldes Sultans hat ihnen eine starke
Begleitmannschaft gestellt . Sie beabsichtigen in «saffi du
Küste zu erreichen.

Zur Monarchenbegegnung.
Ischl , 16. August . Gestern abend fand zu Ehren des Kö¬

nigs von England eins Theater -Festvorstellung statt . Hieran
schloß sich Hoftafel in der kaiserlichen Villa . Inzwischen hatten
Ischl und die Umgebung prächtig illuminiert . Nach der Hof¬
tafel machten die Majestäten eine Rundfahrt zur Besichtigung
der Illumination , bei der den Majestäten überall begeisterte
Kundgebungen bereitet wurden.

Kleine Depeschen.
Frankfurt a . M . , 16 . August . Etwa 1700 Winzei

aus dem Rheingau hielten gestern in Oestrich unter freiem
Himmel eine Versammlung ab und nahmen eine Resolution
an , in der sie das dringende Ersuchen an die zuständigenStel-
len richteten , endlich und schleunigst in eine Revisiondes
Weingesetzes einzutreten . Ferner werden in der Resolu¬
tion eine Reihe von neuen Einführungen gefordert.

Newyork , 16. August . Der telegraphische V er >
-kehrläßt eine stetige Besserung erkennen
Eine Anzahl Ausständiger nahmen den Dienst wieder auf.

Witterrmgsbeobachtlmgen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.
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Wettervoraussage Mr Sonnabend
Nach Aufheiterung des Wetters morgen zunehmende

Bewölkung . Nachher leichte Niederschläge. Schwache Luft-
beweaimo . Etwas wärmer.



Lührs Magen - Bittern.
Empfehle folgende magenstärkende und vor-

züglich schmeckende Magen -Bittern u. Bitter -Liköre:
Lührs Magen -Bitter (herb) ,

» KurfürstlicherMagen -Bitter (mild ) ,
„ Aromatiqne (kräftig ),
„ Danziger Goldwaffer,
, Angostuea,
, Hamburger Tropfe«,
, Schweizer Alpenstränter- Bittern,

grün (kräftig)
in hochfeiner Qualität und schöner Aufmachung.

Wein u . Spirituosen -Handlg.
Oldenburg i. Gr., Kurwickstr . 12 . Fernspr . 453.

- Spez . : Bitter » «. Liköre. -

Obige Bittern sind auch käuflich bei folgenden Firmen:
F . Vernutz , Gaststraße , I I . H. Kröger, Steinrveg.
H. Voös, Heiligengeiststraße . I Ed . Schmidt, Roggemannstr.
H. Fischer, Langestraße. H . Stolle , Langestraße.
Fr. Kollstede , Langestraße. I I . L. Millers , Heiligengeiststr

Ouztsv krokos,
Osternbürg.

Am Sonnabend , den 17 . August d. I . :

Grches Kamrl,
uszesthrt von iitt Kapelle des Artillerie - Regments Nr. KZ,
nvter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Hem Hchhener.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 3« Pfg.
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

UsIsIrNirSi ?. k ^ oLtHS
M . Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im Saale statt.

Ausschreibung.
Die Ausführung sämtlicher

Arbeiten zur Herstellung eines
W»§ !" LagerschUppens"iMA

sollen vergeben werden. Eine
Zeichnung sowie Verzeichnis der
zu liefernden Materialien und
auszuführenden Arbeiten liegt
im Geschäftszimmerdes Geschäfts¬
führers Brunken in Bloh zur
Einsicht aus . Angebote werden
bis Sonnabend , den 24 . August,
erbeten.

Bloh i. Old . , 15 . August 1907.
Eier - Verkaufs - Genossenschaft,

e. G. m. u. H.
Brunken.

ImmMMnuf.
Elsfleth. Witwe Drallmeyer

«ud Kinder beabsichtigen ihre
an der Mtestraße belegene

Besitzung,
bestehend aus großem, gur er¬

haltenen Wohnhausenebst28 ar
47 gm großem Garten,

mit Antritt zu Mai 1908 öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Das massiv und sehr solide
-erbaute Wohnhaus enthält schöne
, Wohnräume und sind die jähr¬
lichenMieterträge sehr bedeutend.
Der beim Hause befindliche große
Garten ist besonders zum Ge¬
müsebau geeignet und sehr er¬
tragreich, daher ein Ankauf dieser
Besitzung mit Recht empfohlen
werden kann.

Dritter und letzter Berkanfs-
lermin findet am

IieiStig,

dt» H. MM ds. Z.
(nichtwie früh . Montag , 19. Aug. ),

nachm . S Uhr,
inBaramauns Gasthose zu
Elsfleth statt.

Indem ich auf diese günstige
Kaufgelegenheit besonders auf¬
merksam mache, lade ich Kauf¬
liebhaber hiermit freundl . ein.

Bei hinreichendemGebotwird
der Zuschlag erteilt.

U,
amtlicher Auktionator.

risi'Vslt'..
gelten 2U15.M

Neuenbrok. Zu verkauf , ein
gebrauchter Viehwagen mit
Federn und Patentachsen, gut
erhalten . Aug . Meinardus.

Korke,
Schwefel
n,Arrak

Pergamentpapier.
Drogenhandlung von

Apoth. E . Sattler Nachf.,
Apotheker Th. Storandt,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
Mitglied des Rab .-Spar -Bereins,

Alt Mll Jung.
Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Nervensystems,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetits , blühendes Aussehen
erzielt man durch den Gebrauch
von MM !" Haematogen . "WM

Zu haben in der Drogenhand¬
lung von

ApothekerE . Sattler Nachf.,
Znh . : Apotheker Th . Stornnüt,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

WM" Zu verkaufen
slte LtMMren, 1 Stalltür,
verschiedene Fenster , 1 Kleider¬
schrank, 1 Küchentorfschrank, 1
Tellerdorte , 1 Ledersofa , 1 alte
eichene Trnhe, 1 Waschdalje m.
3 Zeinen, gnt erhalten , 3 nene
McherpfShle (ganz billig),
Mehrere Gransteine (Fensterbänke
n. Steintritte), - mehrere Kisten
(ganz billig) u. anderes.

klLMUS OLU58LN,
Aentzerer Damm Z3

Eingetroffen:
Neue Salzgurken,
Neue Vollheringe,
Neue Matjesheringe,
Feinste Sardellen.

w . 8ioll6 , Wtlmlir

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

fSIMlW -ÜIMM
ä Paket10 Pfg ., aus der Drogen¬
handlung von

Apotheker E. Sattler Nachf .,
Apotheker Th . Storandt,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.
Mitglied des Rabattsparvereins.

LokliekerLUten vov:
Ll. äer TSuislü v. OrvssdrltLuuiea u. Irlauä — 6. ckss v.

SpLLlsu — Ll. ä. LSuis . VLIortL V. — 8. ^ 4,v . kersiLQ.

6 o ppel 8ei 1iü,
bespislt.

vsrseliis6slis Vor¬
trags auf einer Blatts
olme preiserdödunZ.

Vorzugs unssrsr neuen
äoppelssitigsnQi'LmmopIitzn-PIsiisn:

Lesles keperwir,
VoLLsuMe MeäergAs,

Vermgsiv

OramMopdon - Netten

verlrersQ nie an L^ srt:
tllr vier abgsspislis
Qrammopllon - Plattsn
gibt ss bsclirigungslos

SINS

Drs Zwssken ^ rr/r§t/e/ ' äer

Linken O/'ammo/i/ron.

- WWk ? - Mw / - Sw.

WL5ML5LM M Mk AFM/E

llllusir . plattsnvsrrsiLlinismit̂ bbüctungsn
ft)/ rlvk l< llnstlsr suk Wunsok kosksnlo

SsrugsqusIIsn vosissn wir nnc-b.

NeiiMs

kkWWfllllill - MlküPMellLft
Lsi ' Iin 8 . 42 , ^ ittsrstrasss 36.

IlpelMMU
femschalig u. süß,
Apfelsinen,
Bananen,
Pfirsiche,
Kirschen,

sZwetfchensc.
empfiehlt

I . k . lSW.

Habe mehrere flotte Kühe zu
verkaufen.

C. Lakman«, Rastede.
Zuverlässigstes Schutzmittel

gegen die

MlWpllW.
Seine Tiere schützt man vor

den lästigen Mücken u. Bremsen
durch Anwendung von Apoth.
Storandts

Zu haben in der Drogenhandlung
Apotheker Erich Sattler Nachf.
Inhaber: Apoth . Th . Storandt,

Haarenstr . 44 , Ferrffvr. 356.

kostllsrtev-
-ieulleiten.
Ernst Völker, Langestr . 20.

Zn verkaufe»
ein ovaler Mahagoni-Sofatisch
mit vier Einlagen , auch als
Ausziehtisch zu gebrauchen, zwei
Mahagoni , - Bücherborten, eine
große Ampel u . 1 Hängelampe,
beide mit Petroleum . 1 lederner
Handkoffer. Sehr billig einige
große Bilder von 1870 , 1 rinds¬
lederne Zylinderhutschachtel, von
innen geformt u . gefüttert, ein
großes Blechrohr für Karten u.
Dokumente.

CScilienstratze6.

Zu kauf . gef. 1 kl. Handwagen.
_ Mexanderstr. 5, u.
Zu verk . 8 fette Schweine.

Bürgerfelde, Mittelweg 2.

/lrbkitkr-
kilklungs -Verein.

Der Unterricht
in der Buchführung

beginnt am Mittwoch, den 4.
Septembex, abends 9 Uhr, im
Vereins!) äiuse, Georgstraße 12.

Der Preis für Mitglieder be¬
trägt 1 50 für Fremde 6

Diejenigen, welche teilnehmen
wollen , werden gebeten , sich
möglichst bald zu melden im
Vereinshause od . beim Vorsitzen¬
den Fr . Lührs , Heiligengeiststr.

Der Vorstand.

Krieger- N - Kampf-
Am Sonntag , den 18. August,

abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlreichesErscheinenbittet
Der Vorstand.

ZkiMMki»
Ohmstede.

Zur Teilnahme am Vete¬
ranenfest l« Nador^ versam¬
meln sich die Mitglieder am
Sonntag , de« 18 . d. M . , nachm.

Uhr im „Müggenkrug".
Orden«ud Ehrenzeichensowie

Bereinsabzeichen find anzu-
lege». Um zahlreiche Beteili¬
gung wird gebeten.

Der Borstand.

WWMriig!
Odmstsüs.

Sonntag , den 18. d. Mts.,
nachm . 4 Uhr aufgd. :

WM IN
wz« freundl. einladet D. B.

Herrenschreibüsche
2 paffend für Wohnzimmer^ '
1 „ „ Bureau «sehr gros,1 „ „ Schüler, ^
gebe sehr billig ab.

O « LNIvss , am Wall ll

ADirWMastm^
^ HeiligengeiststraßeNr. 2 , ^

werden wegen ihrer ^
^ großen Haltbarkeit und ^

^ Billigkeit sehr empfohlen ^
^ und gerne gekauft . ^
^ Rabattmarke«. ^

luslllir ",
IvIlssro-LusItuilA

Suche für einige Stunden des
Abends Rechenunterricht . Ö»
n. S . 642 an die Exped . d. i

VSDVSlSt

dir rum L. 8epldk
0r . « M.

l>6iN3l8gtz8U0ktz.

sucht zum 1 . Novbr . eine Haut-
hälterin , welche geneigt ist, ei»!
baldige Heirat einzugehen.

Briefe erb. bis zum 25. d. !
postl. Stollhamm (Butjadingw!
unter Ick. 500.

SlSllOLlSASSVloll.
Junger Kaufmann, 33 Jchnl

alt , Inhaber eines autgeheMI
Garderobengeschästs, sucht , das!
ihm an DamenbekanntM s
Mangelt, eine junge HM
Dame zwecks Heirat kennen.
lernen . Off. n . S . 645 an imj
Exped. d . Bl.

kamilien7 ^aeMokten
Verlobungs-Anzeigen.

Linkt bssoncksrer lckolckung.
6K8INS IVl6NköN8

Heimnok rum kpooils
Vsrlodts.

volmenkornl , IM.
Todes-Anzeigeu.

Bant . 14 . August 19M.
Heute mittag starb NM

längerer Krankheit der
Rentner

Oerä kelerz
im Alter von 78 Jahren.
Die trauernd . Angehörige «.

Beerdigung am Sonn¬
abend, 17 . August, vorm.
9 Uhr , auf dem Kirchhof in
Rastede.

Bloherfelde. 14 . Aug. 07,
Statt befand. MitteilE

Heute entschlief « 4
I schwerer Krankheit unsere
fliehe kleine

tLartka
! im zarten Wter von law«
10 Wochen.

s Die trauernden Eltern:
Joh . Dirks rmd Fra«

nebst Tochter.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise hev-

Teilnahme bei der BeerdNrE
unseres lieben Verstorben
sagen wir hiermit unseren

innigsten Dank . ^ ,
Frau Johanile Ieyen M"

nebst Angehörige «.̂ -
Weitere Familiennachrickte»-
Geboren (Sohn ).: 3^

Schoolmann , Rheine i.
Wilms . Horst b . Gr -Md ^- lTochter) : Gerhard UM
Leer. Lehrer Willms.
Johann Dirksen, Engerhafe , .

Verlobt: Hedwig Eue -
Grabstede, mit Tierarzt ES
Wienholtz, Bunde . . .

Gestorben: SchiffszeM
mann Diedrich MeM , Ä ^wrcuer , j,

L " Slamp, 67 I.
Harms Leb. Backbof . >
dens, 59 I . Marinelotse a, r'
Wilhelm Greifs, Bant , A ' .
Hinderike Bernhardiue
ninga , Esklum, - 25 I,
meister Hillrich Weers. ^
moor, 49 I . Hillrieka ConstaN'
WÄgaste. 4L I.
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1. Beilage
zu ^ 224 der ..Nachrichten lür Staclt una Lanck" von Freitag, 16. August 1907.

Ausstellung klelngewerbliehei'
Masetzinen ulw. ln Olüsnburg.

* Oldenburg , 16 . Aug.
Wie wir schon wiederholt mitteilten, veranstaltet die Hand¬

werkskammer vom 6 . bis 16 . September d . I . Hierselbst eine
Ausstellung kleingcwerblicherMaschinen, Motore und Werkzeuge.
Es beteiligen sich über 30 leistungsfähige Firmen an derselben.
Die Anmeldungen sind so zahlreich eingegangen, daß nicht alle
berücksichtigt werden konnten, weil der Raum von 800 Quadrat¬
metern der zur Verfügung gestellten Exerzierhalle des hiesigen
Infanterie -Regiments in der Johannisstraße nicht ausreicht. Es
sind deshalb einer ganzen Anzahl von Ausstellern Beschränkungen
der von ihnen gewünschten Plätze auferlegt worden.

Es werden, nach der „Handwerkerzeitung" , zur Ausstel-
lung gelangen: Elekiromotore, Gas- und Benzinmotors in
den verschiedensten für Handwerksbetriebe berechneten Größen
und Konstruktionen. Die Vorführung erfolgt im Betriebe.

Im Bäcker - und Konditor - Handwerk werden
ausgestellt : 1 Backofen neuester Konstruktion, Knetmaschinen,
Teigteilmaschinen , Schneeschlagmaschinen , Brotschneidemaschinen,
Schrotmühle, fahrbare Gärständer , Handseparator, Backtrog.

In der Holzbearbeitungsbranche: Fräse mir
Kreissäge und Langlochapparat, Abricht-Hobel- und Kehlmaschine,
Bandsäge , Kreissäge mit Kugellagerung, Bandsägemit Kugellage¬
rung, Universal Abricht-Fng- und Kehlmaschine , Hobelmaschine
mit Walzenvorschub, und Kugellagerung, Fräs -, Zapfenschneid-
und Schlitzmaschine , Langlochbohrmaschine, Messerschleisvorrich¬
tung mit Kugellagerung, Universaltischlereimaschine, kombinierte
Abrichte - und Diktenhobelmaschine, Nabenbohrmaschine, Gäh-
rungsschneidlad, sowie zahlreiche andere Maschinen und Werk¬
zeuge, sowohl solche, die mit elementarer Kraft ^Elektrizität, Gas,
Benzins angetrieben werden, als solche für Fuß - und Handbetrieb,
sowie Hobelbänke, Leimöfen, Bohrer , Zangen usw.

In der Metallbearbeitungsbranche sind an-
gemcldet : Bohrmaschinen, Hobel-, Stopping -, Gewindeschneide- ,
Keilnutenstoß-, Keilnutenfräsmaschinen, Kaltsäge, Drehbänke,
Lochstanzen , Bandsägen, Scheren, Schleifstein- , Schmirgelschleif¬
maschinen , ein drehbarer Patent -Parallelschraubstock„Universal" ,
kombiniert mit Rohrschraubstock , Rundeisenschneider, Quadrat¬
eisenschneider , Flacheisenschneider , Lochstanze (er ersetzt 6 Werk¬
zeuges . Für Klempner speziell werden ausgestellt: Kreisschere.
Sicken - und Bördelmaschine, Wulstmaschine, Lochstanze mit
Schere, Rundmaschine, Abkante -, Falz- und Umschlagmaschine,
Abkante -, Falz- und Umschlag -, Rund- und Wulstmaschine. Im
Schlachtergewerbewird die auf der großen Fleischerei-Ausstellung
in Hamburg im - Juni d . I . mit der höchsten Auszeichnung, die
es dort gab, der goldenen Staatsmedaille bedachte Firma Unger
in Chemnitz Füll - und Wurstmaschinen durch einen hiesigen
Schlachter im Betriebe vorführen lassen . Außerdem werden
Aufschneidemaschinen und eine ganze Anzahl Eis- und Gefrier¬
schränke ausgestellt werden.

Für Schneider , Schuhmacher , Sattler , Segel¬
macher , Kürschner usw . werden Nähmaschinen tzer ver¬
schiedensten Größen und Konstruktionen, sowie die neuesten und
praktischsten Werkzeuge, auch Bügelöfen, Bügeleisen, Plätteisen
usw. ausgestellt.

Angemeldet sind auch für Maler zahlreiche Werk¬
zeuge, u . a . Anstreichmaschinen, ferner Pantographen , Ent¬
staubungsanlagen, Respiratoren , Arbeiterschutzbrillen und chem.
Produkte, sowie zahlreiche Beleuchtungskörper.

Aus den vorstehenden Angaben dürste zu ersehen sein , daß
die Ausstellung sehr reichhaltig sein wird.

Die Eröffnung der Ausstellung wird am Freitag , den
6. September , vormittags , in Gegenwart sämtlicher Mitglieder
der Handwerkskammer und sonstiger geladener Gäste stattfinden.

Aus dem Hroßherzoglum.
Ml » Nachdruck unsner mit Korrcsp°ndenzz« ch-i> versehrnm OrizisalbaiHH
M « rr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Mar lokale BorlommmL « der Stebaktiou üetr loillloinmeii
' Oldenburg, den 16 . August.

* Personalien . Zum- Regierungsbaumeister wurden er¬
nannt die Regierungsbausührer des Wasser- und Straßen¬
baufaches WilkeHenbült aus Borssum - bei Emden und
Hans Fischer aus Ovelgönne (Großherzogtum Olden¬
burg ).

* Das Telephon wird teurer . Auch das - noch! werden
die Geschäftsleute ausrufen , wenn sie hören , daß sich
der allgemeinen Teuerung auch das Telephon anschließen
soll . Von Berlin aus wird gemeldet , daß eine Aen¬
de r .ung des Fernsprechgebührentarifs ge¬
plant wird . Anstelle des zurzeit bestehenden gemischten
Tarifs (nach Wahl des Teilnehmers Einzel - oder Pausch¬
gebühr ) soll durchweg der Einzelgebühren¬
tarif eingeführt werden . Statistische Ermittelungen ha¬
ben das Unzulängliche des Pauschgebührensystems ergeben.
Die Pauschgebühr ist; seinerzeit nicht ohne Grund ein¬
geführt worden : man wollte den Teilnehmern , die den
Fernsprecher oft benutzten , einen gewissen Rabatt gewäh¬
ren und wählte die Form der Pauschgebühr . Aber der den
Pauschgebührenteilnehmern gewährte Rabatt ist über¬
mäßig ausgenutzt worden .

'Es läßt sich leicht beweisen,
daß bei Ueberschreitung einer gewissen Zahl von Gesprä¬
chen durch einen Teilnehmer die Verwaltung mit der
Pauschgebühr nicht mehr auf die Kosten kommt . Die Ver¬
waltung plant daher -eine -allgemeine Einführung des Ge¬
sprächs -Gebührentarifs , ev . mit gewissen Rabattsätzen am
Etnzelgespräch , sobald der Teilnehmer bestimmte Ge¬
sprächszahlen überschreitet . Die Gesprächsgebühr wird sich
vielleicht auf 2—3 Psg . stellen . Bei mehr als 5000 Ge¬
sprächen könnten dann etwa 2, bet mehr als 10 000 Ge¬
sprächen 1,5 Psg . für die überschseßenden Gespräche er¬
hoben werden.

* Einziehung von Reservisten . Morgen (Sonnabend)
vormittag werden bei dem Oldenb . Jnft . - R-egt . Nr . 91 etwa
700 Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlau -btenstan-
des aus dem Bereiche -der hiesigen Bezirks -Kommandos zur
Ableistung einer etwa 24tägigen Uebung eingezogen . Die¬
selben werden aus die zwölf Kompagnien des Regiments
verteilt , und haben sowohl an der Kaiserparade wie auch
an dem Manöver teil zu nehmen . Me Uebungsmannschaften
erhalten in den Infanterie - und anderen Kasernen der Gar¬
nison - Unterkunft . Bis zum Ausrücken in das Manöver —
24. L . Mts . — nehmen die Reservisten an Len Garison -Ue-
bungen -des Regiments teil.

^ Eine Zusammenkunft der alten Wäffengefährten , die
am 16. August 1870 -die Schlacht von Mars la Tour mitmach¬
ten , findet heute abend Hierselbst im Diekschen Restaurant
statt . Beim Glase Bier sollen Erinnerungen an diesen Tag
wachgerufen werden.

5 Kaiserpreisschießen . Am Mittwochnachmittag dieser
Woche hielt das Offizier - Korps des Olden burgi¬
sch en Infanterie - Regiments Nr . 91 das Schießen
um den vom Kaiser tür bestes Schießen rm 10 . Armee -Korps
gestifteten Ehrendeaen auf den Scheibenständen in Bürger¬
felde ab . Jeder der Teilnehmer gab sieben Schuß — drei auf¬
gelegt und vier freihändig — gegen die mit 24 Ringen ver¬
sehene Kaiserpreisscheibe ab . Den Ehrendegen erhält der¬
jenige Offizier der acht Infanterie -Regimenter des 10. Ar¬
mee-Korps , der die höchste Ringzahl erzielt hat . Zur Fest¬
stellung des besten Schützen haben die in Frage stehenden Re¬
gimenter die Listen -dem Generalkommando in Hannover ein¬
zusenden , welches dann auch die Verleihung des Ehrendegens,
ein Geschenk des Kaisers , veranlaßt . In früheren Jahren
erhielten vom hiesigen Infanterie -Regiment der jetzige

Oberstleutnant z . D . Lrentepohl, Major v . Bassewitz,
Oberleutnant v . Klösterlein, letzterer gehört dem Regi¬
ment noch an , den Kaiserdegen . Gleichfalls findet ein Kai¬
serpreisschießen für die Unteroffiziere der 91er statt.
Diese haben mit Len sämtlichen Infanterie -Unteroffizieren
des Armee -Korps um die silberne Kaiseruhr , ebenfalls ein
mit Widmung versehenes kaiserliches Geschenk, zu streiten.
Einige Unteroffiziere des 3. und 2. Bataillons haben die
Kaiseruhr in früheren Jahren erhalten.

* Im Flaggenschmuck. Die hiesigen Kasernements haben
heute Flaggenschmuck angelegt . Der heutige Tag ist ein Eh¬
rentag in der Geschichteunserer Truppen . Sie hatten am 16.
August 1870, also heute vor 37 Jahren , an dem siegreichen
Ringen bei Mars -Ia -Tour gegen die Franzosen ruhmreichen
Anteil , und flochten ein- Ruhmesblatt in den Kranz ihrer Ge¬
schichte . , ^ .§ An dem in Wilhelmshaven stattfindenden Schwrmm-
feste in -der . Militärbade an st alt nehmen eine ganze
Reihe HerrendesOIdenburgerSchwimmver-
eins teil , und zwar sind zum Gastschwimmen gemeldet die
Herren Brandorf,BuIling,Jken,Meyer,On-
ken, <Setje - Eilers und Witte, und für das Gast¬
springen die Herren Brandorf , Bulling und Exner.
Außerdem stellt der Verein noch eine Wasserballmannschaft
von 7 Mann . Da bei diesen Kämpfen die besten Kräfte des
Vereins vertreten sind , so dürften sich diese Nummern
äußerst interessant gestalten , und werden dieselben zu einem
harten Endkampfe führen.

* Schornsteinbrand . Heute morgen 6ssi Uhr meldete die
Schloßwache Feuer in der Amalienstraße . Als die Feuer¬
wehr dort ankäm , stellte es sich herauD , -daß ein Schornstein¬
feger beim Ausbrennen des Schornsteins tätig war . also die
Schloßwache irrtümlich Feuer gemeldet hatte.

*
n . Osternburg , 16. August . Der Gastwirt Karl Henke

zu Osternburg verkaufte von seinem zu Osternburg , Bre¬
mer -Chaussee , belegenen Grundbesitz an den Techniker I . F.
Witte zu Osternburg einen Bauplatz . Der Kaufpreis be¬
trägt 3500 -F , Antritt erfolgt sofort . Vermittelt wurde der
Verkauf durch den Rechnungssteller Georg ^ chwarting zu
Eversten.

* Osiernburg , 16 . Aug . Die gestern abend abgehaltene
Ortsausschuß - Sitzung beschäftigte sich nach dem
„ N. V." zunächst mit der Gasanstalt. Da die jetzige
Gaskommtssion Klage führt über das schlechte Zusammen¬
arbeiten mit dem Gasmeister , so wurde beschlossen, die
Sache zur endgültigen Regelung nochmals der Gaskom¬
mtssion zu überweisen . Danach wird der Ortsausschuß
in seiner nächsten Sitzung bestimmte Stellung nehmen.
— Die Adolsstraße, die früher Ellbogenstraße
hieß , soll den Namen wieder erhalten , da auch- die An¬
lieger die Straße nicht anders als Ellbogenstraße nennen.
Eine lebhafte Debatte entspann sich bei der Benennung
des jetzigen Langen Weges , welcher den Namen Stedinger
Straße haben sollte . Die Entscheidung wurde bis zur
nächsten Sitzung ausgesetzt , damit die Anlieger sich ! zur
Sache äußern können . — Kanalisation. Es liegt ein
neues Projekt vor über die Kanalisation der Wiesen-,
Hermannstraße usw . Die Straßen - und - Wegekommission
soll dasselbe zunächst begutachten . Milchkontrolle.
Vom Amt ist eine Anfrage an den Ortsausschuß gerichtet
worden , dahingehend , wie dieser sich zu einer Milchkon¬
trolle stellt . Es wurde beschlossen, bis zur nächsten Sitzung
ein Statut auszuarbeiten und dem Ortsausschuß zur Ge¬
nehmigung vorzulegen , damit auch in Osternburg eine
Milchkontrolle stattfinde . — Zum 5 . Punkt , Feuerwehr-
Verband -ssest, war vom Brandkommando ein Schrei¬
ben an den Ortsausschuß gerichtet um Zeichnung zum
Garantiefonds zu dem im nächsten Jahre in O st ern-

Xlemrs ?euMeton.
WilsenfcDstt» Liieralu »' una Leben.

Einen Religionsstrcit in Hamburg sucht eine Unzak
orthodoxer Prediger herauszubeschw-ören mit einer Sch -ris
die den schönen Titel trägt : „ Sorgen , Bedenken , Wünsche i
Bezug auf den Religionsunterricht in den öffentlichen Schi
len Hamburgs .

" Bezeichnend für den Geist der Schrift i
schon das folgende Vorwort : „Daß zu dem von der „ Lehre:
gruppe im Hamburger Protestantenvereiu " herausgegebene
„ Entwurf eines Lehrplans für den Religionsunterricht i
der achtklassigen Volksschule" von seiten der Geistlichen, di
an dem evangelisch-lutherischen Bekenntnis der hamburgische
Kirche festhalten , nicht geschwiegen werden kann , sieht jede
ein , der nicht die Augen dafür verschließt , daß es sich bei Le
Bestimmung , welchen Charakter der Religionsunterricht i
unseren öffentlichen Schulen tragen soll, um nichts Geringe
res handelt , als um den Fortbestand dieser unserer Kirchals Volkskirche. Die Unterzeichneten sind in kleinem Kreis
zusammengetreten , um ihre Sorgen , ihre Bedenken , ihr
Wünsche in -betreff dieser wichtigen Angelegenheit auszusprc
chen . ^ Es wäre ihnen ein Leichtes gewesen, alle gleichgesinuten Standesgenossen , auch eine große Anzahl treuer Gc
meindemitglieder , zu einer gemeinsamen Aktion zu Verein:
gen . Im Vertrauen zu der Oberschulbehörde , im Vertraue:
zu dem Senat , dem das Schutzrecht in Bezug auf die evan
mellich-lutherische Kirche im hamburgischen Staat zusteht , ha

von einem derartigen Vergehen abgesehen . Wir he
u,

" sivm Zuversicht, daß der schlichte Ausdruck unserer Ueber
^ dis wir mit allen Kräften eintreten müssen um
werden , Gehör finden wird .

" Unterzeichnet habe,
, , ^ ehrmann , Bertheau , v . Broecker, Cordes , Sie

Diese Pastoren treten energisch für Beibehal
s- ,i

° schodoxen Religionsunterrichts in den Volksschu
Fortsetzung der Kinderquälerei durch mechani

lî °» Ls^ Eglernen des für die Kinder völlig unverständUchen Klemm Katechismus " ein .
'

am Geburtstage Johannes Trojans sind scho:
l, -i vorher zahlreiche Glückwünsche und Geschenkl

in Berlin eingetroffen . In sehr vieler
^ ^ bnbre Grüße aus nah und fern Ansichtspostev MwexiUWt. Ktz Mtwk MN Heinrich , Sjeidel Menkti

dessen Bildnis , und die Schwester von Hermann Grimm
ein Reliefbild - ihres Bruders . Auserlesene Moselweine
sandte der Geh . Kommerzienrat Heckmann dem Sänger
und - Kenner des deutschen Weines . Von derselben Sorte
und demselben Jahrgange hatte einst -der Altreichskanz¬
ler in Friedrichsruh dem Dichter eine Flasche vorgesetzt.
Trojan hatte das gelegentlich erzählt und den Wein ge¬
rühmt . Daraufhin hat Geh . Kommerzienrat Heckmann mit
einiger Mühe den gleichen Wein für Trojans Geburtstag
beschafft.

Ei« Kapitel orthodoxer Unduldsamkeit wird aus Treptow
a. T . berichtet. Dort verstarb dieser Tage der 21jährige Sohn
des Musikdirektors Sauer ; seinem Wunsche gemäß wurde die
Leiche in Hamburg verbrannt . Um die kirchliche Einsegnung
vollziehenzu lassen , bat der Vater den dortigen Superintendenten
Trommershausen um Abhaltung einer Leichenfeier im Hause.
Doch der Herr Superintendent gehört zu den „Rufern im
Streite "

, ist eine Hauptsäule der pommerschen Orthodoxie. Sein
Auftreten in der pommerschen Provinzialsynode Ende 1905 , da
er, als über den „Fall Fischer " verhandelt wurde, Fischer einen
„ Bestreiter und Leugner" des Evangeliums nannte und den Aus¬
schluß der liberalen Protestanten unnsnwunden fordert», hat
Herr Trommershausen auch hier nicht verleugnet, denn er er¬
klärte dem Vater , zu einer so heidnischen Feier , wie die Leichen¬
verbrennung , sei die Mitwirffmg eines Geistlichen unzulässig.
Die Verbrennung stoße die ganze Bibellehre vor den Kopf, dazu
könN-e er sich nicht hergeben usw . Auch dem Wunsche des Vaters,
doch als Privatmann , ohne Talar , einige Worte zu sprechen,
blieb das Ohr des orthodoxen Herrn verschlossen . Ein Stettiner
Priester kam dem Wunsche sodann nach , jedoch ist die Entrüstung
über Trommershausens Vorgehen groß. Das Konsistorium
wurde in Kenntnis des Falles gesetzt . Jedenfalls hat Herr
Trommershausen das Verdienst, die Frage der Zulässigkeit der
Mitwirkung evangelischer Geistlicher auch in Pommern in Fluß
gebracht zu haben.

Nachträgliches zu dem Kapitel : Kaiser Wilhelm und die
Franzosen. Unter den Momentbildern , die von -hurtigen
Photographen , professionellen und Amateuren , während der-
diesjährigen Kieler Woche ausgenommen wurden , ist eins,
das in Frankreich besonderes Gefallen gefunden hat . Es zeigt
Kaiser Wilhelm II . in dem Augenblicke, da er mit tiefer,
ritterlicher Verbeugung eine junge Französin , die hübsche

Tochter des Herrn Mabilleau , auffordert , seine Partnerin bei
einer Partie Lawntennis - zu sein , — eine Einladung , die
die junge Dame mit sehr graziösem tiefen Knixe annimmt.
Mit der Unterschrift : „ Galanterie de Guillaume ll . envers
la France " hat das Bild jenseits der Vogesen die Runde ge¬
macht . Inzwischen ist Fräulein Mabilleau nach Frankreich
zurückgekehrt, und natürlich ist sie dort eifrig ausgefragt
worden , wovon der Kaiser bei dieser sozusagen historischen
Tennispartie mit ihr gesprochen habe . Und aus ihrer Ant¬
wort , die jetzt bekannt wird , ersieht man , daß auch Monarchen
sich mit jungen Damen nicht viel anders unterhalten , als
andere Sterbliche , denen diese Aufgabe im Ballsaale oder aus
dem Spielplätze z-ufällt , und die die Nächstliegenden Dinge
zur Einleitung der Konversation wählen . Denn Kaiser
Wilhelm II . begann , tont comme chez nons , das Gespräch —
mit dem Wetter ! Dann aber sprach er von Pariser Dingen
und zeigte . Laß er alles - Bedeutende , das an der Seine ge¬
schieht, mit Aufmerksamkeit und Verständnis verfolgt . Er
plauderte vom Theater , von der Salome -Aufführung im
Chütelet , und fragte , ob das Odeon unter seiner neuen Lei¬
tung bessere Geschäfte mache als früher . Auch vom „ Salon
des Humorisles "

, der Ausstellung der Karikaturenzeichner,
sprach er , und fügte hinzu : „Denken Sie sich, daß einer
meiner Söhne (vermutlich Prinz August Wilhelm , dessen
künstlerische Neigungen ja bekannt sind) durchaus nach- Paris
fahren wollte , um diese Ausstellung zu sehen. Er schwärmt
für die humoristische Malerei ; ich übrigens auch.

" Ob der
Garten des Luxemburg -Palastes noch so schön sei wie früher?
fragte der Kaiser weiter , und erwähnte , wie er bei seinem
Jnkognitobesuche in Paris (während der Bonner Studenten¬
zeit ) zum Spaß eine Unterhaltung mit einem kleinen Sol¬
daten angesangen -habe , der im Luxemburg -Garten , mitten
unter den Ammen , Schildwache stand . „ Der arme Kerl, " so
sagte der Kaiser , „ langweilte sich tüchtig und erzählte mir,
er habe nur noch - 258 Tage abzumachen , ehe er in seine Hei¬
mat , die Bretagne , zurückkehren könne. Ich gab ihm ein-
Goldstück.

"
„Danke , mein Herr ! " sagte er , „ ein wenig der-

legen . „ Aber deutsches Geld , wissen Sie , gilt bei uns nicht.
Immerhin nehme ich es gern an .

" Er hätte entschieden lieber
ein französisches Geldstück gehabt .

"
. . . Also berichtet Made¬

moiselle Mabilleau aus ihren Kieler Erinnerungen.
Gefährliche Mächte heißt ein neuer Roman von Gustav



bürg abzuyaltenden Verb ands fest . Es wurden bis
zu 100 Mark gezeichnet . — Im letzten Punkt wurden die
Vergütungen für die Rottmeister von

'
jährlich 15 Mark

auf 20 Mark erhöht.
-8- Delmenhorst , 15. Aug . In der hiesigen Bürgerschaft

und in Kreisen der Geschäftsreisenden hört man vielfach
Klagen über zu geringes Entgegenkommen der
Eisen bahn beamten auf der Station Bremen dem
die Oldenburgische Bahn benutzenden reisenden Publikum
gegenüber . Wenn in den letzten Jahren es Vorkommen
konnte , daß trotz gegenteiliger Anweisung aus Oldenburg
ein Zug die Station Bremen verließ , ohne die mit einem
andern Zuge in Bremen eintrefsenden Passagiere zu erwar¬
ten , wenn es wiederholt vorkam , daß Reisende von Bremen
abends mit dem Schnellzuge in der Richtung Berlin abfuh-
ren , anstatt in der Richtung nach Oldenburg , weil beide
Züge mit dem Rücken aneinander standen , so ist es in letzter
Zeit des öfteren passiert , daß Reisende , die nachmittags den
Schnellzug nach hier benutzen wollten , denselben ruhig ab-
fahren ließen , weil sie in den Badezug nach Oldenburg ein¬
gestiegen waren , der an derselben Stelle hielt , wo auch sonst
die Oldenburger Züge halten , der aber hier in Delmenhorst
seit einigen Jahren sonderbarerweise ohne Aufenthalt durch¬
fährt . Man ist in interessierten Kreisen der Ansicht, daß sich
diese Jrrtümer leicht hätten vermeiden lassen und Laß 'Sta¬
tion ^ oder Zugbeamten die Pflicht hatten , regelmäßig auf
solch abnorme Zustände aufmerksam zu machen.E- Osternburg , 16. August . Ueberall hört man hier Kla¬
gen über das n ä chtli ch e A b h an d e nk o mm en
vonKückenund Hühnern. In mehreren Fällen un¬
terliegt es keinem. Zweifel , daß nicht vierbeinige Täter die
Diebe sind. So wäre es in verflossener Nacht beinahe ge¬
glückt, einen Mann abzufassen , als er an der Hermannstratze
Hierselbst zwei Hühnerställe erbrach und zwei Hühner stahl.
Die Ehefrau E . erwachte nachts um 4 Uhr durch das Geschrei
der Hühner , und eilte hinaus . Der Dieb ergriff die Flucht
und entkam im Dunkel der Nacht . Zwei erwachsene Söhne
des Hauses , bewaffnet mit Revolvern , nahmen die Verfolgung
des Diebes auf . Er kann von Glück sagen , daß er den Ver¬
folgern nicht in die Finger geraten ist . Es sind dies zwei
handfeste Personen , die gleich gehörig mit ihm abgerechnet
hätten . Ein geschlachtetes Huhn fand sich in der Eschstratze
wieder . Wie man hört , ist man dem Täter auf der Spur.* Donnerschwee , 16. August . Das große Preis-
kegeln, welches von dem Kegelklub „ Rumvorn Kitt"
im Krähnberg veranstaltet wurde , fand nach viertägiger
Dauer gestern seinen Abschluß. Abgekegelt wurden 2500
Karten ä 26 I . Den 1 . Preis erhielt der Wirt Joh . Schell-
st ede aus Nadorst auf 36 Holz in vier Würfen.* Sande , 15. August . Die Bahn zu dem am 1 . Septem¬
ber stattfindenden Rennen des Sander Reitklubs
ist jetzt fertiggestellt , und zwar in einer Länge von ca. 900 m.

Tungeln , 16. August . Einraff in ierterDieb-
st a h l wurde hier am Hellen Tage nachmittags verübt . Im
Hause des Maurers Müller erschien ein in den zwanziger
Jahren stehender Mann mit einem Fahrrads : er bat um ein
Glas Wasser und erbot sich, der Frau beim Düngerschieben
zu helfen . Die Hilfe lehnte die Frau jedoch ab . Nachdem der
Fremde sich noch ein Glas hatte verabreichen lassen, fuhr er
fort , kehrte aber gleich zurück und tat , als wenn er nach der
entgegengesetzten Richtung fuhr . Frau Müller schöpfte Ver¬
dacht und eilt ? ins Haus . Zu ihrem '

Schrecken traf sie den
Fremden in ihrer Stube , wo er beschäftigt war , die Schränke
zu revidieren . Als er die Frau sah , ergriff er die Flucht und
fuhr in schnellstem Tempo davon . Dem Diebe fielen k,50 cF
in die Hände . Leider ist er unerkannt entkommen.

* Kirchhatten , 16. August . Gestohlen wurden hier
am Hellen Tage üm die Mittagszeit dem Kaufmann Schröder
10 ^ aus der Ladenkasse. Dem Vernehmen nach kommt als
Dieb ein jugendlicher Bursche in Verdacht , der leider schon
zweimal Vorstrafen wegen Diebstahls erlitt . Der Bestohlene
machte Anzeige bei der Gendarmerie.

KcrnHekstoik.
Bom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Uebergang einer Firma durch! Erbschaft . Daß die Er-
ven eines eingetragenen Einzelkaufmannes nicht erst eines
Gesellschastsvertrages bedürfen , um die Firma des Erblas¬
sers zu übernehmen , daß diese Firma vielmehr schon durchdie Erbgemeinschaft auf die Erben übergeht , sofern nur ein
entsprechender Antrag auf Ueberschreibung gestellt wird,
darüber hat sich kürzlich das Kammergericht in einer für
Kaufleute bemerkenswerten Entscheidung ausgesprochen . Der
Rechtsfall war folgender : Me Witwe H. hat zusammen mit
ihren teilweise noch . Minderjährigen Kindern ihren Ehemann

Geiferst am, erschienen im S . Fischerschen Verlage in
Berlin . Geijerstam erzählt uns darin mit seiner unendlichfeinen Feder wieder einmal Ehegeschichten, die Schicksale
zweier Männer , die in dem Kreis der „Führenden " leben.
Beide Männer stehen nach jahrelangem Eheleben plötzlichvor einem Bankrott , — die Liebe und das Glück ihrer Ehe,die sie für greifbare Wirklichkeit gehalten haben , sind ihnen
plötzlich unter den Händen zerflossen . Das kommt im tiefstenGrunde daher , daß sie beide Fahnenflüchtige sind, daß siebeide den „Idealen ihrer Jugend "

, ihrem heiligsten Wollen,
ihrer tiefsten Ueberzeugung untreu geworden sind durch ihre
Ehe . Der Mittelmäßige schreit seine Enttäuschung und Er¬
nüchterung laut in die Welt hinaus , erleichtert sich so und
steuert dann sein Schifflein etwas leck, aber doch noch brauch¬
bar wieder in den Ehehafen zurück. Der andere kämpft
schweigend, einsam , trägt sein Unglück im Bewußtsein einer
eigenen Schuld in sich verschlossen und geht an dem Einsam¬
keitsgefühl , an der Glaubenslostgkeit und Hoffnungslosigkeit
zugrunde . Ein paar unendlich liebenswürdige Menschen voll
Güte und warmherzigen Glaubens tragen Trost und Frische
in das Bild ; sie sind die drei Grundpfeiler , auf denen der
Verfasser feine Hoffnung aufbaut : die Jugend in der Gestalt
eines jungen Dichters , — die Frau , die auf eigenes , indivi¬
duelles Glück hat verzichten müssen und trotzdem einen Reich¬
tum von Liebe und Glauben von sich ausstrahlt , — und der
einfache, alte Lehrer aus der Kleinstadt , der , nachdem er sich
auch den Kopf an der Lösung der sozialen Frage ganz in der
Stille zerbrochen hat , sie einfach und kraftvoll und ruhig für
sich und seinen allerengsten Kreis löst, in der Zuversicht , daß,
wer auch nicht die Welt reformieren kann , doch immer eine
Gelegenheit findet , das Gute irgendwie und irgendwo zu tun.

Das trügerische Gehirn . Auf .der Jahresversammlung der
deutschen anthropologischen Gesellschaft , die jetzt zu Straßburg

beerbt und führt dessen Handelsgeschäft unter der bisherigen
Firma namens der Erben weiter . Ihr Antrag sowie der
ihrer großjährigen Kinder auf Eintragung der Erben als
Firmeninhaber ist von dem Registerrichter abgelehnt worden.
Die Beschwerde der Antragsteller hatte keinen Erfolg , Wohl
aber die beim Kammergericht eingelegte weitere Beschwerde,
so daß der Registerrichter dem oben gedachten Anträge aus.
Eintragung entsprechen mußte . Aus den Gründen des Kam¬
mergerichtes sei hier nur folgendes mitgeteilt : Wird ein zu
einem Nachlasse gehörendes Handelsgeschäft von sämtlichen
Erben fortgeführt , so wird allerdings regelmäßig der still¬
schweigende Abschluß eines Gesellschastsvertrages und , wenn
die Fortführung unter einer gemeinschaftlichen Firma er¬
folgt , die Errichtung einer offenen Handelsgesellschaft anzu¬
nehmen sein . Hiervon kann aber im vorliegenden Falle nicht
die Rede sein : denn der Abschluß eines Gesellschastsvertrages
würde erfordern , daß jedem einzelnen minderjährigen Erben
ein besonderer Pfleger zu diesem Zwecke bestellt wird , außer¬
dem müßte der Vertrag vom Vormundschaftsgericht geneh¬
migt werden . Ist ein ' solcher Vertragsfchluß nicht erfolgt,
oder ist er nicht in dieser Weise genehmigt , so kann die Ein¬
tragung der offenen Handelsgesellschaft nicht erfolgen . Der
Handelsregisterrichter kann aber die Erben nicht zwingen,
einen Gesellschaftsvertrag in gültiger Weise einzugehen , wie
dies das Amtsgericht unternimmt , indem es die Erben auf¬
fordert , die Anmeldung der Gesellschaft auf Grund des nach¬
zuweisenden Gesellschaftsvertrages zu bewirken . . Es bedarf
auch eines Gesellschafts-Vertrages nicht, , vielmehr können die
Erben auf Grund des zwischen ihnen als solchen bestehenden
Rechtsverhältnisses , also der Erbengemeinschaft (Bürg . Ges.-
Buch §8 20, 32 ff .) das - ererbte Handelsgeschäft fortführen.
Dies wird für das Stadium der bloßen Abwickelung und
Auseinandersetzung auch von den Vorinstanzen nicht in
Zweifel gezogen. Gilt es aber für dieses Studium , ^ ist
nicht abzusehen , warum es nicht auch sonst gelten sollte . Eine
Vereinbarung der Erben über jene Art der Fortführung des
-Geschäfts bedarf es nicht : denn es handelt sich- um die Ver¬
waltung des Nachlasses (vgl . B . G .-Buch 8 2091 : Entsch. des
Reichsgerichits Bd . 10 Kette 101 ff. , 103 ; Motive zum Bürg.
Ges .-BUch Bd . 4 Seite 769) , und - Verwaltungsmaßregeln
brauchen nicht zwischen Len Erben vereinbart werden : siekönnen auch durch Stimmenmehrheit beschlossen und unter
Umständen von einem einzelnen Miterben verlangt werden
(Bürg . Ges .-Buch 88 2038 , 745) . Es ist deshalb nicht ersicht¬
lich, warum nicht ein -Erbe , der zugleich -der gesetzliche Vertre¬
ter minderjähriger Miterben ist, an der Fortführung des
Geschäftes im eigenen Namen und gleichzeitig im Namen
der von ihm vertretenen Minderjährigen sollte teilnehmenkönnen.

Ist aber die Fortführung eines zu einem Nachlasse ge¬
hörenden Handelsgeschäftes durch -die Erben auf Grund der
Erbengemeinschaft zulässig , so ist auch gemäß 8 22 Hand .-
Ges .-Buches (vgl . auch! §8 26, 27 daselbst) die Beibehaltungder bisherigen Firma statthaft und diese Aenderung - des
Firmeninhabers nach 8 31 Hand . -Ges .-Buches eintragbarund der Eintragung bedürftig , wie bereits wiederholt ausge¬
sprochen ist . . Die Anmeldung muß von sämtlichen Erben
ausgehen : doch kann ein Erbe sie zugleich im Namen der¬
jenigen minderjährigen - Miterben , deren gesetzlicher Vertre¬
ter er ist, bewirken . Dies ist hier seitens der Ehefrau des
Erblassers geschehen , die zur Stellung des Antrages Wohl
befugt war . Der Registerrichter mußte also dem gestellten
Anträge -entsprechen .

*
Nach einer Statistik bedienen sich der deutschen

Sprache gegenwärtig 76 Millionen Menschen aus der
Erde , sie nimmt damit unter den Hauptsprachen Europasdie dritte Stelle ein . Auf der ersten Stelle steht die e n g-lische , auf der zweiten die russische Sprache und auf dervierten hie französische.

Export landwirtschaftlicher Maschinen in Nordamerika.
In einem einzigen Jahre bringt Nordamerika landwirt¬
schaftliche Geräte im Werte von 120 Millionen Mark zurAusfuhr , wozu die von Mähe - und Erntemaschinen ziem¬lich die Hälfte beitragen . Der beste Kunde der Vereinigten
Stachen für -diese Erzeugnisse ist schon jahrelang Argentinien
gewesen, das - davon im letzten Fiskaljahre für 38 640 000
bezogen hat.

Berlin , 15. Aug . Börse heute auf allen - Gebieten
schwach auf Amerika und Geldstand.

Aeußcrste Schlußkurse.

Diskonto
14. Aug.
166,26

15. Aug.
166,—

Deutsche 221,37 220,50
Handels 149,60 149,—
Bochum 204,— 202,50Laura 216,50 215,

'
60

Harpen 190,— 188^—

tagt , sprach u. a, Geheimrat Professor Dr . Stieda -Königsbergüber die Lokalisationen im Gehirn . „Seit langer Zeit hat man
mit . redseliger Ausführlichkeit die Windungen des Hirns als
Sitz der Intelligenz beschrieben . In Wahrheit sind Gestalt,
Form und Aussehen der Gehirnwindungen ganz gleichgültig fürdie Denktätigkeit. Man hat die Hirne bedeutender Staats¬
männer und Gelehrten mit großer Mühe gesammelt und unter¬
sucht, aber es ist mit den Hirnen großer Männer wirklich nichts
los . Ich selbst konnte in diesem - Jahre das Hirn eines Mannes
untersuchen, der zwar kein Kant und kein Bismarck war , aber
doch eine geistige Fähigkeit besaß , wie sie in Hunderten von
Jahren nur einmal vorkommt. Er sprach , schrieb und dichtete
in 54 Sprachen . Dieser Mann , Dr . Georg Sauerwetn , ist vor
drei Jahren 70jährig in Stockholm gestorben und hat mir sein
Hirn testamentarisch vermacht. Sein Hirn wies viele sonder¬
bare Abweichungenauf, aber gerade wo nach Broca die Sprache
ihren Sitz haben soll, war es ganz gewöhnlich . Ebensotr̂ nig
fand sich hier bei Taubstummen-Hirnen eine Abweichung . Über¬
haupt ist die Hirnwindung , in der die Sprache aWeblich ihren
Sitz hat, bei den Frauen weniger entwickelt . Das Gegenteil
müßte der Fall sein. Wer in Wahrheit kann heute an den Hirn¬
windungen der Anatom den Gesunden vom Kranken, den Ver¬
brecher vom normalen Menschen überhaupt nicht, ja kaum das
weibliche Hirn vom männlichen unterscheiden. Die Hirnwin¬
dungen in ihrer Verschiedenheitrühren von unbekannten mecha¬
nischen ^ Ursachen her : sie sind genau so wenig Ursachen oder
Maßstäbe der Intelligenz wie die Windungen der Hand, aus

- denen alte Weiber prophezeien, Maßstäbe des Glücks oder der
Kraft. Vielleicht rührt die Verschiedenheit von andersartigem
Wachstum her . Jedenfalls ist das einzige , was Bedeutung für
die Intelligenz , die graue Hirnrinde . Hier muß die Unter¬
suchungeinsetzen ."

Geften 188,50 187,80
Kanada 163,50 160.—
Paket 128,— 128,25
Lloyd 114,- 113,50
4A - Russen 75 .- 75.-
Augustfehn - - - —
Nordd . Wolle 140,- 138,10
Tendenz ruhi ^ . schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom. 16. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision

Ankauf Verla«
pCt . pU?
91.-
91 — 91Ä

91Ä

Mündelstcher.
8)4pCt . alte Oldenburger Konsols . . . .
LMCt . neue do . do . halbi. Zmsz<
8pCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v. 1308

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschloffen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obst (kdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . . . . . . .
bhspEt . do . do . . . , » » « «
3vCt. Oldenburger Prämien -Anlerhe . . . . .
4pCt. Oldenb. StadvAnl ..
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» ggjA 7?

"
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
8)4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .LhhpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleibs

—
100, -.

98 .50 _
92 .80
123 .60 - st.
93 .50
98.50 - I

99.50

98 .50 —
91 .— - st.

. . . . - . . 95 .— - st.
ZhhpCst sonstige

'
Oldenburg . Kommunstl-ÄuleihrN 91 — A.U!

4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 98 .50 - - I
4pEi. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-

— WL >
91 .95 92.A
80,90 81.15 >
92 - 92.55
80Z5 81.55
— — S9.75

1912Weisungen , rückzahlbar 1 . Jul
814pCt. Deutsche Reichsanleihe
3pCl. öo . do.
Ls^pCt . Preußische Konsols
8pCt. do. do . . .4pCt. Wests . Prov .-Anst , Serie V, unk. b . 1SL8
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190A

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . .
3s/LpCt . Dortmunder Stadt -Änleihe.
L^ pCt. Bochurner Stadt -Anleihe . .

Nicht mündelsicher.
rpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in Däne¬

mark Mündelsicher . . . . . .
3lsipCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hytzoth .-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

8i/zpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . ,4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . d"o . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
3 )4pCt . do . do . .. do.
4 (4pCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig-, rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..

unküRdb . b . 1911 , rückzhlb ^.03pCt.
3)sik>Ct. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,—
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50

90,20

90,90

95,95

99 .20 W

97 .80

89 .70 M - I
— 9871
96,20 967- 1
89 .80 96.Z-1
101 .— -

99-
1W>

Wechsel auf Amsterdam kürz für fl. 100 in X . 7 168,80 IM
Check London für 1 Lstr. in K. . . , 20 .45

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . . 4,17 —,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . , 16,83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . ^

" -7,
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . . 88 .—pCt .bz.Gj

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5stH Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6stst Proz.

Oldenburgische Landesbank.

8(/L,pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

Shs- Ct. dergleichenmit halbiahr . Zinsen . ,
8pCt. dergleichen . . . . . . . - . . . - -
3pCt. Oldenburg. Präimen -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigunazunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . .
3(4pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Eloppenburg ° Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- )- Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts.verbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . - - - .

3 V2pCt . dergleichen mit halbiahrigen Zinsen
Zi/svEt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . .
Zi/LvCt . Deutsche Reichsanleibe.
SpCt. dergleichen . . .
gr/zpEt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen. . . . . . . . . . . .
4pCt. Rhemproylnz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anst , unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Ossenb .Stadtanl . v . 1907 . unk. b . 1916
4vCt- KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . .
pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig..
II . Emission.

!MCt . Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .

d̂ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
M . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 .. . . . .
pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. un¬
kündbar bis 1916.

PCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriese. un¬kündbar bis 1916.
PCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . . .pEt . Schwarzburg . Hppotü.-Bank-Wandbrieke .

Ankauf
pCt.

91 —
91 .—
79.20

123 .60

S8.50

92 .80
98L0

VeMl
M,

SstAl
S1ZI

lÄI
1L- !

N-

NNI

98 .50

98.50
91 .—
91—

98 .50
Ä .95
80,90
92.—
AH95

99 .—

SS,-

SS<
9L»
81Z
A.S°

^ 81^
SS.st

SSI

ZSFgsF

ssF

98F>

99,-
95 .70

99,10

98.95

98 .95

96 .70
Ä7.70

SSZ>
S6.-

gsF

ssI

ss .S
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IpTt . dergletche «. unkündbar bis 1912 . .
4pLt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. m Dane.

4pNÄMK "
M ° « dbii - f^ in Dänemark

tpCt .
^

KopÄhagener
'
Pfandbriife .

'
in

'
Dänemark

4pCt.
"
ungarffche Stäatsrente m Kronen .

3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisend.-

4 vC ^^>eutsch^ Eisen
'
b .- Ges .- Öb

'
lig ., rückzb . lÖopCt.

4vCt' Eisenbahn -Bank -Obllgationen . . . . . .
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obfigationen . .
tVspCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . L lOLpCt .. rückz. Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . . . . . - . . - . . .

^ pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hutten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt . rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl . IM in ^ . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ . . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank Ss/H pCt.

UeverficM
»der die an den Hauptmarktorten Deutschlandsin der letzte»

Woche gezahlten Fettvichpreise.
, lUnberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht sl bedeutet Lebendgewichts angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgattung gezahlten Preis.

98.20 98Z0 Bremen
Breslau

60- 82
53—75

65—95
54̂ 77

55—90
64—84

58- 69
57—66

Bromberg 26- 401 32—451 26—351 46—551
90.90 Chemnitz 55—85 38—501 35- 431 68—75

Dortmund 60—81 , 50—541 60—86 60—69
_ ,- Dresden 60- 89 66—81 78—90 63—73

90 .70 Elberfeld
Essen

57—87
60—83

76—90
40—72

72—77
80—85

58—67
60—7068 .50 Frankfurta .M. 64—86 65—95 78—84 62—7398,50

97.80
97 .80

99,-—
98,30
98,30

Hamburg 56—82 58V2 —111 671/2 —87 54- 661/ -,Hannover 66- 82 65—92 60—90 60—70

101 .35

Husum
Kiel

51—78
54—79 60—90

66—81
60—82

39—471
38—521

100,80 Köln a . Rh
Leipzig

66 - 88
60—85

60—100
44—591

80—92
39—441

64—72
58—71

100 .70
168,80

Magdeburg 20—441 30—551 30—421 68—70
169

'
,60 Mainz 56—84 85—88 — 71—73

20 .45 20 .53 Mannheim 56—86 80—90 70- 80 70—73
4,185 4.22 Nürnberg 52- 89 66—65l 58—68 68—72

4.17 - ,- Stettin - - 50—68 61—6816,38 Zwickau 52- 85 42—531 85—88 66—72

Aachen
Barmen
Berlin

Rindvieh:

Großvieh:
60—78
65—86
50- - 83

Kälber:
58—106
70—86
50—86

Hammel,
Schafe u.
Lämmer:

82—89
85—87
68—87

Schweine:
70—73
61—70
61—69

Aufgestellt am 15. August 1907.
noch die am 14.

' August abgehaltenen
Mitberücksichtigt sind

Märkte.

Wey markte.
Berlin , 14. August . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 484 . Rinder , 2793 Kälber , 1427 Schafe,13 320 Schweine . Bezahlt wurden für 50 Schlachtgewicht:Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und beste Saug¬kälber 80—84 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber74—78 geringe Saugkälber 50—60 cK . Schafe : Mastläm¬
mer und jüngere Masthammel 85—87 c/i ; ältere Masthammel77—81 ; mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe)68—73 ĉ . Schweine : Man zählte für 100 Pfund lebend mit
20 Prozent Tara : vollfleischige der feineren Rassen und de¬

ren Kreuzungen 67A , fleischige 65- 66 gering entwickelte
61—64 -4k , Sauen 61 -A.
. . Vom Rinderauftrieb ungefähr 300 Stück unverkauft.
Kalberhandel ruhrg -, schloß langsam und wird kaum ganz ge¬räumt . Ber den Schafen fand der Auftrieb bis auf einige
nicht passende Posten glatten Absatz. Schwcinemarkt schlep¬
pend und wird nicht geräumt . Schsvere fette Schweine der-
nachlässigt. Ausgesuchte Posten brachten Preise über Notiz.

Hamburg , 14. August . (Sternschanz - Viehmarkt ).
Schweinehandel unverändert . Zugeführt 627 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 65 -L , leichte 66 -M , Sauen 56—60
Mark und Ferkel 62—65 pro 100 Pfund.

S «H rff sncr ton.
15 . August.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Wettin , gestern 10 Uhr
abends von Cherbourg nach Newyork . „ Bülow "

, Formes,
von Australien , gestern 12 Uhr nachts in Suez . „Breslau " ,
Prager , gestern 4 Uhr nachmittags von Baltimore nach der
Weser . „ Großer Kurfürst "

, Prehn , nach Newyork , gestern 7
Uhr morgens in Newyork . „ Prinzeß Irene "

, v. Letten -Pe-
tersen/von Genua , heute 3 Uhr morgens in Newyork.
„ Mainz "

, Schäffer , nach Kuba , heute 5 Uhr morgens in Ant¬
werpen . „ Königin Luise "

, Volger , heute 10 Uhr vormittags
von Genua Via Neapel und Gibraltar nach Newyork . „ Kas¬
sel" , Jantzen , nach Baltimore , heute 5 Uhr nachmittags von
der Weser nach See.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa ^.
„Trifels "

, Eggert , gestern -von Port Said nach Rangoon.
„ Ebernburg "

, Oellcrich , gestern auf dem La Plata . „ Stol¬
zenfels "

, Schmidt , gestern von Falmouth nach Kalkutta.
„ Rauenfels " , Krippner , gest . von Suez nach Ämoy . „ Arens¬
burg "

, Loding , heute einkommend Dover passiert nach Ham¬
burg .

'
_ _

180,18», M u. 248 kkZ.

Hllsimßs lÄManim -'

Dsvicl Hälinö
/ V- 6.

WMW.8-

p. Tutsi
M,8V,L8 . S0ll . 60 LkA.

Kalls S.L.
VerlcLUtsstellsnäurvk
stlslcsts kenntlich.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Sonnabend , d . 17. August

d . Js . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokal des
Amtsgerichts hiers . :

1 Bücherschrank, 1 Waren¬
schrank , 1 Nähmaschine, 9
Bilder, 2 Paneelborten , 1 Kom¬
mode, 1 Schreibtisch, 2 Bett¬
stellen mit Betten, 1 Vogel¬
bauerständer , 1 Fahrrad , 1
Blumenständer , 1 Sofa und
2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Ofen¬

schirm, 1 Kronleuchter , 1 Wasch¬
tisch, 1 Spiegel mit Konsole,
2 Serviertische, 1 Nähtisch, 1
Konzert-Zither, 1 große Stanze,
1 Schmirgelmaschine, 2 grüße
Schraubstöcke, 1 Parallel¬
schraubstock , 1 Amboß mit
2 Hörnern , 1 Teppich, ISäulen-
lampe , 1 Studentisch, 1 goldene
Herrenuhrkette, 1 Nickel-Kaffee¬
service , 4 Rohrstühle, Nipp¬
sachen , 2 silb . Becher, 1 kleine
Standuhr , 1 Obst- und Likör¬
service , Vasen, 1 Barometer,
1 Rahmservice u . l Löffelkorb,
1 Hängelampe , 1 Nickclständer,
1 Bücherständer u . 1 Portiere
mit Stange

gegen Barzahlung zryc Verstei¬
gerung.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

RoMgr -ZuMlWlle
Mit Ausdreher ist billig zu verkf.
. Wallstr. 13.

Zu vcrk . 1 Schrank, paffendals Leiuenschrank , und 2 Oefeu,
1 großer und 1 kleiner.

Mühlenftr . 12.

r->, Xstowg

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

llelar .llauerztezx
Miien §ir .rg

Ms - Tecklls.
Ipwege. Brennereibesitzer

Köster daselbst läßt
Sonnabend,

24 . Aug. d. I .,
nachm, 5 Uhr ans.,

58 ZMMlk
(in der Wisch , hinterm Röschen
und im Goel) in passenden Ab¬
teilungen öffentlich meistb . ver¬
kaufen. In der Wisch wird an
gesungen.

Gromnmeer . C. Haake , Aukt.

1 gebr.
1 gebr.

ZU oerklttlfeu
Kinderwagen,
Sportwagen,

Amalienstr.
5
12.

Zu verkaufen ein

Jagdhund,
Setter , 16 Jahr alt.

Line neue Wasserschraube mit
Windmotor.
I . Herm. Harms, Wangeroog

Verkauf

MrVerpachtung
einer

LSIsi ' si
m ZDePmnr.

Heinr. Oetjen in Ipweger¬
moor läßt wegen beabsichtigten
Wegzugs seine daselbst unweit
der Chaussee Loy - Großenmeer
sehr schön belegene

Besitzung,
aus geräumigen Gebäuden und
14Jück besten Acker- u . Grün
ländereien bestehend , am nächsten
Imeütaz , W . MM,

nachm. 5 Uhr,
in Bremers Gasthause in Loyer-
berg nochmals zum Verkauf
ausbieten.

Sollte ein Verkauf nicht er¬
folgen, wird die Besitzung als¬
dann mit Antritt zum 1 . Nov.
oder 1 . Mai 1908 auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aus¬
geboten.

Rastede. Degen, Aukt.

8 »rte»ltüittk»if.
Hatte«. NochmaligerTermin

zum Verkauf des Witwe Stalling
Erben gehörigen
Gartenlandes,

groß 0,2376 Ks , steht an auf
Donnerstag,

d . 22. August d. J.,
nachm, 5 Uhr,in W. Meyer 's Wirtshause da¬

selbst und soll der Zuschlag er¬
folgen.

H. Ripken, Aukt.

ImmbilmlMf.
Im Aufträgedes Herrn

K. Friedrich zu Donner¬
schwee habe ich sortzngs-
halber dessen daselbst
Krahnbergstratze Nr . 1
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem aufs
beste zu je 1 kompletten
Unter- u. Oberwohnung
eingerichteten Hause,
Stall u. großem schönen
Garten, mit Antritt zum
1. November d. Js. ev.
spater zu verkaufen.

Die Unterwohnung
kann ev . per 1. Oktober
d. I . vermietet werden.

Die Besitzung eignet
sich besonders für eine«
Privatmann , welcher
nahe der Stadt ange¬
nehm wohnen will.

kW UMU
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Verkauf
LWellesu/
Herr Herbert Schröder in

Bremen laßt am

Montag,
den 19 . August,

nachm- 2 Uhr:
1 großen Lokomotiv¬

schuppen mit Anbau
120VÜ Stck. Bahn¬

schwellen,
23 Kippwagen,

s V» cbm groß,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige versammeln sich
präz. 2 Uhr beim Lokomotiv¬
schuppen in Bollingen bei Strück¬
lingen.
_ H. Fuges, Auktionator.

Zu verkaufen schöne Schatten.
kirschen. _ Dammschanze12.

Sonnabend kommt auf dem
Kasinoplatz ein

Waggon Blumenkohl
zum Verkauf.

Zu verk . eine zweischl . Bett-
stelle mit Matratze.

'
Dobbenttr. 2 . oben.

Ir . Eier, ä Dtzd . 75 Ä.
Knrwickftr.S.

Bauplätze,
zu Eversten an derKaiipt-
«nd Aeststraße belegen,
Habe ich z« verkaufen.

E. Memmen» Theaterwall 9,
Osternburg. Jsu verkaufen

2 reinfarb. Kuhkälber.
V . HÜF8INLNH,

Sandstr . 41.
Brake. Zu verkaufen ei»

Federackerwage«, sowie ein
zweirädriger Federhandwage«.

L. Wiibbeuhors

Die Neunabersche

Imsi -Korilbmiit-
»cin -Bmnmi

zu Moorhausen bei Jever , mit
den Maschinen und Apparaten,
Wohnhaus , 2 großen Scheunen,
Gärten und ca. 2b Matten Land,
kommt

Verkaufsaufsatz
der Schildts Stelle zu Olden¬
brok-Niederort, am 20 . d . Mts.,
findet schon präzise 4x Uhr
nachm, statt.
Gryß enmeer. E. Haake , Aukt.

Verheuerung.
Zwischenahn. Mit Antritt

zum l . November ds. Js . habe
ich noch eine gute Unterwohnung
nebst 2 S . - S . Gartenland aus
mehrere Jahre zu verheuern.

I . H. Hinrichs.

Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Otto?eter8,
Ecke Linden- u. Milchftr.

Fernsprecher 855.

-ti 31 . AilM18«7,
nachm . 8 Uhr,

im Hotel „Erbgrotzherzog " Hier¬
selbst zum 3. Male zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze. Alsdann
erfolgt ev . sofort der Zuschlag.

Jever. H. A> Meyer,
amtlicher Auktionator.

Einswarden
Flottgehendes

KlIlIMlMttll - ktl.
Geschäft

billig zu verkaufen.
Rechnungsst. Havekost.

Sande . Im Aufträge habe
ein hiers . an der Hauptstraße
günstig belegencS

Merei -GeM
unter der Hand zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

Die Gebäude sind noch neu
und ist darin ein Backofen neuesten
Systems eingerichtet.

In Anbetracht der günstigen
Lage dürfte solches Geschäft für
einen strebsamen Geschäftsmann
eine sichere Brotstelle fein.

Liebhaber wollen sich an michwenden.
Joh. Gädeke», Aukt.

GkslhilstShMS,
an vorzüglicher Geschäftslageder
Altstadt, preiswert bei geringer
Anzahlung zu verkaufe «.

Näberes durch
E . Memmen, Theate rwall S.
Zu verkaufen 2 Bullenkälber.

Ziegelhosstr . 46.

Lager u. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln.
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Vltottsllel -Zlslls , Poslmentitt
Kurwickstr. 31. Kuewickstr . 31.

ÄmchfkrtM Ok!-
«. Kstkfttben

läuft man gut und billig bei

n . Kirrkbir , Maler,
Hänsingstr. 8 ( am Markt ) .

Z. v. saure Kirsch . LambertistrZ.
Reinschmeckender

geröf. Ka see
L Psd. 80

ff. Svezialmischungen
L Pfd. 1 ^ u. 1,20

UM
" '

dZ
ostsriesische Mischungen,
L Pfd . von 1,20 an,

empfiehlt

Jod. V08S,
Nadorsterstr. 37,

Mitglied d. Rabatt -Sparvereins

Mnrüleiken gesueiil.
Gesucht Hypothek ^ bOOO von

promptem Zinszahler.
Offerten unter 8. 647 an die

Epped. d . Blattes.

Leiunclen.
Ohmstede III . ZLgeslogen ein

grün . Papagei . Diedr . Martens.

Ve ^oren,
Verloren gestern nachmittag

zwischen 6 «. 7 Uhr ein 20 si(-
Stück aus dem Wege Amalien-
straße 12 bis zur Post . Wieder¬
bringer Belohnung. Abzugebcn
Amalienstr. 12.
Entfl . 1 grün . Papagei . G . Bel.

Großenmeer. Vermisse seit
einiger Zeit schwarzbuntes
Ochskalb, mit weißen Beinen u.
Schnitt im linken Ohr . Aus-
kunftgeber eine Belohnung.

Gustav Rogge.

2u verleihen.
Rastede. Zum 1. Novbr. er.

zu belegen auf Ländhypothek:
10000 Ml ., 6000 Ml ., BOOO Mk.
u . kleinere Summen.

Degen, Aukt.

liliet-kssueke
Unmöbl. Stube «. Kamm, zum

1 . Nov. gesucht . Offerten zrnt.
S . 624 an die Exp, d . Bl . erb.

Ladena. best. Lagep. sos. o. sp . ges.
Off, u . 8. 633 an dieExp . d.Bl. erb.

Anst. jg. Mann sucht gut möbl
nngen. Zimmer nebst Kammer,
tunlichst mit sep . Eingang.

Offert , unter V. 71 Filiale.
Langestraße 20, erb.

Brautpaar sucht zum 1. Jan.
ob . Febr . Oberwohnuug, SSO bis
400 2 St ., 2 K. re.

- Off. L. ü . I. . postl. Oldb.
Ehepaar (Beamter ) sucht ab-

geschl. Wohnung z. 1 . Okt . oder
1 . Nov. im Preise bis zu 220
Off, u. 8. 640 an Exped. d. Bl«

s
lu vermieten.

Auf sofort oder später schön
möbl. Zimmer nebst Kammer
zu verm . Auguststraße 38.

Zu Nov . d. I . habe ich noch
eine komplette

MttMhNW,
an der Marienstraße belegen, zu
vermieten. Mietpreis 700

Georg Schwarting,
Eversten-Oldenburg, Hauptstr . 3.

Zu vermieten Bvgenstr. 4

Wohnung
mit Stall und etwas Garten
Mietpr . 144 K . Näheres

Heiligengeiststr. 27.
Fr dl. Logis._ Ehnernstr . 11.

Zu verm . z. 1. Nov. kl. Wohn.
an ruh . Bewohner . Kreuzstr. 7.

Fein mbl. Zim . z. dm . m. od.
o . Pens. Näh . Alexanderstr, 5 , u.

Großes , Helles , möbliertes
— Zimmer —

z. 1 . Sept . zu vermieten.
Mottenstr . 81.

Wegen Versetzung auf sofort
oder später sein möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Peterftr . 12.

Zu Perm. z . Nod. Oberw . , 1
St ., 2 K., K. «. Zbh.. Wffl. u.
etw . Garten !. Nelkenstr. 18.

Bürgerfelde . Z . vm . e . Oberw.
m. St . u. Gt . NedderendsweaSL

Zu vermieten
zum 1 . Nov., auch früher , m
ruhige Bewohner eine große,
schöne Oberwohnuna . enthaltend
2 St .. - 2 K ., Küche , Keller, Bod. .Stall u . Mitbenutzung d . Wasch¬
küche. Separat . Eingang.

Ostcrnburg . Schnlstr. 28.
Abschlb . Oberwohn., Zräumig.

z. 1. Nov. m. allem Zubehör u.
etw . Gartl . zu vermieten. Preis
140 .L.
Donnerschwee, Krahnbrrgstr . 1.

Zn verm. z. 1 . Nov. e . Oberw.
Pr . 1 10 .ll . Milchbrinksweg 26.

Lrhl. LoM. Berov» 2.



Z. v. Nov. d. 1. Etage Kaiserstr.
glr . 17a a. r . Bew. Näh, da?, u.
Ord . j. L. erh. g. Log . Haar .str.22.

Osternburg . Z . v . Oberw .. St .,
2 K . . K ., K .. Stall u . Grtld.

Schulstraße 2.
Donnerschwee. Zu vermieten

eine abschl . Oberwohnung, 2
Stuben , 2 Kammern, Küche,
Keller, Bodenraum , wovon stets
in Einj .-Freiw . abzuvermieten
ist . Preis 210 F,

Kasernenstraße 3.
Ve '^ehnngshalber

die an der Nordstr . 4 gelegene
Etage, 2 St ., Schlafz. , Kammer
u . Zbh. Gas - u . Wssl . . p . sof. o.
spät . z . Perm. Meldung und Be-
sichtiguna das , bis 4 Uhr nachm.

Fein möbl. Woby- u . Schlafz.
5» VM . Pah , Konaelle. 66,

Umständehalber an best. Lage
der Langestr. ein kl. Laden n.
Kab. zu verm. Off. F . A. 100
Postl . erbeten.

Zu vermieten 2 schone leere
Zimmer mit Kochceiezenyeit-

Lamberüstr.
Zu vrm . z . l .

'Nov . schone frdl.
abschl . Oberw., 2 >st . , 4 K ., K.
K . u . Zub . , eiw. Gtl . Ehnernstr . 4S.
""

Billig zu vermieten zu Novbr.
schöner Eckladen mit Kabinert
an lebhafter Straße . Näheres
Filiale, Langestr. 20.

Zu vm. z. 1 . Nov. abschließb.
Oberwohuung mit Wasserleitg.,
2 Mohn - und 3 Schläfst., Küche
und Zubehör . Zeughausstr . 8.

Zu verm . zum 1 . Septbr . ein
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer,
passend für einen besseren Herrn-

Wilhelmstr. 1.
Z. v. m. St . u. K. Marienstr . 11 , o.

5räum. Oberw. mit Zbh. z. 1.
Nov. z. verm. 300 Mk. Hof¬
schneider Metzer. Mühlenstr . 12.

Zu vermieten zum 1 . Novbr
in meinem Hause Lindenstr. 30
eine Oberw ., 2 St . , 2 K. , K. und
etwas Land . Mietpreis 280 -Ä

Georg Bulge.
Zu vermieten zum 1 . Nov. die

geräumige Unterwohnung.
Rörvekamp 8.

Bess . Mittagsiisch . Mühlenstr. 12

Ohmstede. Zu verm. zum 1.
Nov. d. I . eine hier au der
Chaussee belegLne Wohnung mit
Garten sviele ertragreiche Obst¬
bau« enthaltend) und ev. Land
nach BeliebM. Näheres dur.ch
L. ksrvMl,
ÄelM -KßÄM

Tcht. Wafchsr. s. Arb . Bnrgstr . 4,

Für ein Mädchen̂ 13 Jahre
alt , wird auf sofort eine paffende
Stelle gesucht.

Tungeln , 14 . Aug. 1907.
Dannemann . Gemeindevorst.
Verh . Mann s. Stellung als

Kutscher od . Bote. Offert , unt.
V. 69 Filiale , Langestr. 20, erb.

Frln . sucht z>H Nov. Stelle als
Haushälterin in bürgert . Haush.
oder bei alleinstehendem Herrn.

Offerten unter V . 300 Filiale,
Lcmgestraße 20.

Tweelbäke. Ich empfehle mich
als Schneiderin in und nutzer
dem Hause. Anmeldungen wer¬
den bei Herrn Schomäcker,
Sandweg 56 , erbeten._

I . Mädch. v . ausw. s. Stllg.
a. Stütze g. S . Off. u. E. H.
postl. Atens._

Zum 1 . Oktober sucht ein geb.
junges Mädchen , musikalisch , das
den besseren Haushalt erlernt
hat , eine Stellung in feinerem
Haushalt , geg . Gel alt u. Fa¬
milienanschluß. Off. erb. unt.
Nr . 6171 an die „ Neue Auricher
Zeitung "

, Ostfriesland.
Für Landwirte u. Geschäfts¬

leute habe 10 Kutscher, Fahr¬
knechte, 28 landwirtsch . Arbeiter,
Melker , verh . Schweizer , Zie-
geleiarbeiter , Arbeiterfamilie «,
Grotzknechte, Hausknechte und
Hausdiener v. Lande.
r »1s «! si ?1or»8, Stellenvermittl.
Bremen , Jakobistr . 18.

Zur gründlichen Erlernung des
Haushalts suche für meine 16-
jährige Tochter zu November

SteArmg
bei Familienanschluß.

W. Düne,
„ Zur deutschen Eiche" b. Barel.

0Mne8teIIen.
MSnnttehe.

Fafsaderrputzer
im Akkord gesucht.

Otto Grohe . Bremen.

Gesucht tüchtiger

Gesucht ans sofort ein

BiHiMrge Hilfe.
k. VMM MMÜNl

Jüngerer Arbeiter gesucht,
nicht unter 16 Jahren , der schon
in kaufm. Geschäft tätig war u.
gute Zeugnisse hat.

Weinhandlung Aug . Lührs.
Suche zum 1 . Oktober für

mein Kolonialwaren -Geschäft
1 Kommis.

M . Dreiser,
Ostcrnburg -Oldenbura.

Acltere deutsche Lebens- und
Aussteuer-Vers.-Gescllsch . in sehr
guter Finanzlage sucht für den
Bezirk Oldenburg einen tüchtigen
Hauptagenten u . Akquisiteur geg.
hohe Provision u . Fixum. Off. u.
U. N . 4918 au Rudols Moffe.
Halle S.

Gesucht
geeignete Persönlichkeiten zum
Äblesen der Gas- und Wasser-
meffer. Meldungen beim
Stadt . Gas - und Wasserwerk,

Donnerschweerstr.
Boitwarden b. Brake. Gesucht

auf möglichst bald ein

jüngerer Knecht
u . zum 1 . Nov. ein zuverlässiger

Grotzkttkcht.
Heinrich Addicks.

Osternburg . Wir Züchen zum
baldigen Antritt einen

Schreiber
im Alter von 17—1Z Jahren.

Georg Maas L Hinrichs,
Rechnungssteller.

Gesucht sofort ein

KleiHnergeselle.
Friedr . Oblau , Haarenstr . 44s.

Großenmeer - Mühle . Gesucht
auf sofort tüchtiger
Müllergeselle

lfür zum Militär einbernfenens.
Georg Schwarting.

Gs. Tischlergeselle a. Bauarbeit.
H. Boysen, Humboldtstr. 9.

Gesucht zum 1 . Oktober für
mein Manufaktur - , Kurz- und
Kolonialwarengeschäft ein tüch¬
tiger jüngerer

Verkäufer «. Iekoutem.
Offerten mit Bild , Zeugnis¬

abschriften u . Gehaltsansprüchen
bei freier Station.

Ernst Metzer jun..
Neuhaus a . d. Oste.

Zum 1 . Oktober kann ein

jiM Schreiber
bei uns Stellung finden.

Molkerei Strückhausen.

Burschen
von 1b— 16 Jahren gesucht.

Julius Lambrecht L Sohn,
Lindenstr. 66.

,-S ? ' Bautischler.
Gebe . Krumkand , Artillerieweg.

Gesucht 2 jüngere

FchinikNzksellk «.
6sr ! Nalisk -slelje,

Wallgraben 2.

junger Mun
für die Kantine , 16— 18 Jahre
alt. Nene Jnftr .-Kcmtine.

Gesucht zum 1b . Septbr . oder
1 . Oktober ein junger Mann,
16—18 Jahre alt.

Nachzufr. Neue Jnf .-Kantine.
Gesucht auf sofort ein fixer

Lansjunge . Schäferstraße In.

Milchverkavser gesucht.
Molkerei Oldenburg.

Eine angesehene Magdeburger
Gesellschaft , die Lebens- , Unfall-,
Haftpflicht- u. Voljsversicherungbetreibt, sucht für Oldenburg u.
Umg. einen

Platzmspektor.
-perren , die bereits in der

Branche als Agent oder berufs¬
mäßig tätig waren , finden
dauernde und lohnende Stellung.
Persönliche Aussprache mit dem
Generalagenten kann Freitag
nachm, von 1 bis 3 Uhr und
abends von 8 Uhr ab stattfinden.
Andernfalls erbitte gefl . Offerten
unt. 8. 643 an die Exp. d. Bl.

Me guteingeführte Deutsche Lebensvers.-Ges. mit konkurrenz¬
fähigen Einricht, sucht für die Stadt Oldenburg «. Umg. einen

Es wird eventl. General -Agentur mit Spesengewähr, eingerichtet,
und mögen sich deshalb »nr arbeitsfreudige Herren mit besten
Bezieh , melden. Fachleute werden bevorzugt, jedoch können auch
Nichtfachl . mit entspr. Nebengesch . ev. berücks. werden ! Kaution
nicht erforderlich. — Gefl. Off. erb. u . V. 65 an die Filiale d. Bl.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus Ckaußen, Aeutz.Tamm23.
Auf sofort oder später ein

tüchtiger, erfahrener
Tischler

auf dauernde Bauarbeit bei
gutem Lohn und auf sofort oder
später ein jugendlicher solider

Arbeiter.
Gebe . Denkmann,

Bürgereschstraße 18/19.
Gesucht auf sofort od. 1. Nov.

L Knecht
von 1b— 17 Jahren.

H. Stöltje , Alexanderstr.
Zum 1 . November ein
kleiner Knecht gesucht.

C. Gent , Bäckerei und Konditorei.
Ein zuverlässiger, nüchterner

Knecht
zum Holzfähren gegen b—600 ^
Lohn sofort gesucht.
Johann Kuhlmann,

Feldmark Dorsten.

Malergehilfe
auf sofort und zum Frühjahr.
Lehrling gesucht . 4 . Lehrjahr
wird vergütet.

Großenmeer . W . Reinken.
' Für ein flottes Manufaktur-

u. Konfektions-Geschäft in einer
Hafenstadt wird per 1 .

' Oktober
ein tüchtiger , energischer

Verkäufer
(Christ) gesucht , welcher gleich¬
zeitig gewandterDekorateur
ist. Gefl. Off . nebst Bild, Zeug-
nisabschr. , Gehaltsansprüchen bei
freier Station und Retourmarke
unter 8 . 646 an die Exp. d . Bl.

8eMM 1 . Nmnikr
ein g mildter, zmerlMger

Knecht
für einen lrildumWastl . Be¬
trieb ans Sein Anmerlanbe.

Näheres durchRechnungssteller
E. Memmen , Theaterwall 9.

Tüchtige
MWneilsMer

finden stets lohnende Arbeit bei
der

KMZ -UWMMII-
l« .

Varel - Oldenburg,

u. beim .
Oll tägl. können Pers.» Lll Mt . jxp , Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl . Tätigk. , Vertretung usw.
Näh. Erwerbszentrale in Frank¬
furt a. M.

Gesucht auf Ostern oder Mai
1908 ein Lehrling unter günstig.
Bedingungen.

G . Eiters . Zimmermstr .,
, Zwischenahn.

Gesucht per Ende August oder
etwas später ein tüchtiger

zuverlässiger WerkUrer
für meine größere Weiß- und
Schwarzbrotbäckerei mit Kraft¬
betrieb.

Gustav Schimmelpenning,
Bargstede bei Varel i. Oldenbg.

Für mein Holzgeschäft suche
zum 1 . Oktober einen

jungen Mann,
welcher auch im Kolonial- und
Eisenwarengeschäftzeitweilig be¬
hilflich sein muß.

I . M . Bernhards,
Westrhauderfehn sOstfriesland) ,

St . Ihrhove.
Gesucht tüchtige

ZimimgesM
beim Fischereihafen in Norden¬
ham.

Fr . Schombnrg L Co.
Gesucht ein tüchtiger

SWmchergeselle.
B. BruinuielhLL. äuß . Damm.

Gesucht ein

Bäckergeselle.
Fr . Büsing, Langestr. 46.

Sofort für dauernde Beschäfti¬
gung ein

Hausbursche
gesucht.

W. Tebbenjohanns , Markt 3.
Neuenburg . Gesucyt zum

1 . November ein

jinmWglr Knecht.
Rich. Möhmking.

Suche Per sofort einen älteren,
durchaus tüchtigen

Hetiilrtisküe».
Offerten mit Zeugnisab¬

schriften und Gehaltsansprüchen
bei freier Station erbittet
L. I . Gronewold, Ostgroßefehn,

Manufaktur -,
Konfektion - und Modewaren.
Gesucht zum 22 . d . Mts . ein

Weiter Wergeselle.
H. Schäfer, Bäckermeister,

_ Wilhelmshaven.
Rastede. Suche einen tücht.

Schlosser- oder Schmiede
auf dauernde Arbeit.

Herm . Bollman «,
_ Maschinenbauer.
Rastede. Gesucht auf sofort

1 Schneidergeseke.
W. Middenöors-

Zum 1 . Oktober d . I . suchen
wir einen

Lehrling oder Gehilseu.
Schaefer L Äddicks.

Ein solider Mergehilse
auf dauernde Arbeit sofortgesucht.

Klemens Baro , Malermstr .,
Cloppenburg.

Für uns. Kontor e. gewandter

jjizertr Gehilfe
von 16—20 Jahren auf sofort
gesucht . Bewerbung mit Gehalts¬
angabe erbitten umgehend.

Riistersiele« Ziegelei.
_ Kleyhauer L Co.

Gesucht ans sofort esti tüchtiger

Knetmaschine in Betrieb.
E. Ballmamu

Waddenfer - Mühlen
Suche per 1 . Oktober oder 1.

November einen

Kutscher.
Harms ' Hotel, Stollhamm.

Für mein Manufaktur - und
Modewarengeschäft suche ich z.
1. Oktober einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wilh . Altona.
— Lehe -Bremerhaven . —

Ein fixer Stellmachergehilse
gef. Wilh . Lühr fr . , Stau 18.

Malergeliilfe gesucht.
A. Nachtwey, Nordstr. 8.

Gesucht zum 1 . November ein
kl. flxerKnecht

von 1b— 18 Jahren.
W. Schmits , Achternstr. 14.

WridUeve.
Moorhansen b . Altenhuntorf.

Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.
krankheitshalber

eine Magd,
die melken kann.

Hilb . Schwarting Ww.

AMD « ich»
für kleinen Haushalt nach
Bremen zum 1 . Novbr.,
guter Lohn.

Vorzustellen b.
H. Beugen , Amalienstr . 12.

Gesucht auf sofort oder 1. No¬
vember ein

Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren für
einen kleinen bürgerl . Haushalt.

Frau Adolf Schumacher,
Brake , Mitteldeichstraße Nr. 23.

Gesucht zu Okt . oder Nov. ein

jnng. Mädchen
fchlicht um schlicht oder gegen
Gehalt . Familienanschluß.

Frau Lehrer Brnmund,
Friederikensiel b . Hohenkirchen.

Zum 1. Nov. ein ordentliches

für kleinen Haushalt.
Frau Minister Tappenbeck,

Marienstr . 14.
Gesucht z. 1 . Nov. ein junges

Mädchen , w. handarb . k„ g. et.
G. u. F. Fr . Bargmann , Stau 9

Für einen feineren Haushalt
in Old. zum 1 . Nov. ein zuver¬
lässig ., frdl. jg. Mädchen ges. f- alle
Arbeiten g . Geh. u . Fam .-Anschl.
Off. u . 8. 644 an d . Exp. d. Bl.

Gesucht ein

junges Madlheu
als Stütze . Dienstmädchen wird
gehalten.
Frau Meentzen, Bahnhofstr. 12-

Gesucht zum 1 . November zwei
ordentliche -

HsiMÄcheil.
Hotel Großherzog v. Oldenburg.

Elssletb a. W.
Zu Oktober od . später ein

Mädchen für Bremen . Näheres
Bremerstr . 27 , abends n . 7 Uhr.

Suche zum 1 . Nov. ein
- WiD Mche«

f . den Haush . geg . guten Lohn.
Fr . D . Kaiser, Gottorpstx, 11.
Ges. auf gl . junge Mädchen z.

Plätten erlernen.
Fr . D . Kaiser. Gottorpstr . 11.
Z. 1. November ei» tüchtiges

Mädchen.
Frau Brünjes , Achternstr. 3.

Me Aichilsesm
für Mittwoch und Sonnabend
gesucht . Mittl . Damm 41.
Zu meld. Sonnabendvormittag.

Gesucht zum 1 . Nov.

tüchtiges Müschen
für Küche und Haus.

Frau Block . Langestr.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüch¬

tiges
Mädchen

für Küche u . Haus , Lohn 210
Frau Th . Jung,

Achternstr. 32 , Eing . ,Ritterstr.
Suche z . Sept . o . Nov. eine

gut empfohlene Köchin für eine
hier wohnhafte Offizierfamilie
bei gutem Gehalt.

Suche sofort u . zu Nov. viele
Mädch. , j . Mädch. u . Knechte.

Fm Mrie Stknnt,
Jakobistr . 2, Stellenvermittlerin

Rastede. Per 1 . Mai 1908
suche ein freundliches und
atkmtes AeilstlmWen

im Alter von 14—15 Jahren.
C. Behrends.

Ges. a. fof. ein j. Mädchen b.
Familienanschluß. Schristl. Osf.
an A. Paruffel , Aukt ., Ohmstede.

Z. 1. Nov. ein
- Mädchen -

für Küche und Haus gegen
hohen Lohn.

Frau Ernst Hotzer.
Hcrbartstr . 11.

Gesucht, zum 1 . November ein

fleißig , jüngeresWchen.
Frau D. W. Stege,

Theaterwall.
Gesucht zum 1 . November

gut empfohlenes
Hausmädchen.

Frau W . Ciliax , Schütttngstr . 4.
Gesucht zum 1. Nov. d. I . eine

gutempfohlene

WMteck
für einen älteren Herrn.

Gefl. Off. u . S . 607 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zum 1 . Oktober tüchtiges
Mädchen

für Haus und Küche (neben
Fräuleins , gut empfohlen. Vor¬
stellung nach vorher. Mitteilung
erwünscht.

Frau Ober-Postdirektor
v. Schlichting, Breme»,

Postgebäude,
Gesuchs zum 1 . November ein

ordentl . Mädchen.
Frau Nidder , Bahnhofspl . 2 s.

Ges . für einen kleinen, feinen
Haushalt in Brake ein tüchtiges,

ordentliches Mädchen.
Nachzufragen bei Frau Arnold,

Brüderstr . M.
Gesucht auf sof. od. 1 . Okr. e.

kl. Mädchen f. Häusl. Weiten.
Rathert , Häusingstr. 7.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
spärer ein erfahrenes

MMS Mädchen
f. e. Hotel, sowie -ein j . Mädchen
zur Erlernung des Haushalts.

Offerten unter 8. 611 an die
Exped. d. Bl.

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Forstmeister Cropp^ eichstraße8.

'

Gesicht ei« Mg . Mich,«
zur Stütze. Selbiges muß etwas
Schularbeiten beaufsichtigenund
etwas musikalisch sein.

Offerten unter 8. 613 an die
Exped. d. Bl._

Gesicht nach Kiel
zum 1 . Novbr . Kindermädchen
oder Wärterin gegenhohenLohn,
bei guter Führung steigend.

Frau Pani Lehment
geb . Roth.

Nachzufragen beiFrau Kirchen
rat Roth , Marienstr . Iba.

Ges . z. 1. Nov. ein zuverlässig,
Mädchen._ Mottenftr . 15.

Neuenburg . Gesucht zum
1 . November ein

Mädchen,
welches melken kann.

Rich. Möhmking.
Wehrder b. Berne . Umstände-

halber auf gleich oder später ein

welches alle Arbeiten mit über-
nimmt und mit Melken will, für
unfern kleinen landwirtschaftl.
Haushalt gegen Gehalt und
Familienanschluß.

L. Paunenbora.
Gesucht zu November ode¬

früher ein frdl.
junges Mädchen

geg . h. Gehalt u . Familienanschl
„Hof von Oldenburg ."

Varel i. O.

Gesucht
für Bremen ein durchaus akku¬
rates Mädchen für einen bür¬
gerlichen Haushalt.

Näheres bei C. Hohn, Bor-
kumstr. 3-5. _

Sucbe zum 1 . November
S. Mädchen

für Hausarbeiten.
Aug. Brüggemann , Rastede,

„ Rafteder Hof.
"

Suche pr . 15 ./9. od . 1 . /10 jung>

flotte LeÄilfem.
LloLLols ! L Oo .,

Langestraße.
Suche zum 1. November eir

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Frau Oberschulrat GoenS,
Moltkestr. 8.

Gesucht zum 1 . November en

ordentliches Maschen.
Frau Bohlje , Achternstraße 21

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen für Küche und Haus-

Frau Emma Reyersbach,
_ Roggemannstraße 12.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiges

Haarenstr . 3.
Ges . z . 1 . Nov. ein tüchtige!

Mädchen V. 20 I . Gaftfir. 8-
Ges . z . 1 . Nov. für einen kl

Haush . (2 Pers -1 ein zuverlässig-
Mädch., d. a . d . Wäsche bes, kann
Meendsen-BoMkeu, Ang.stn.41o

Ges . z . 1 . Nov. ein

Frau Anna Stöver . Langestr.75
Gesucht zum 1 . Lkov : ein

jnsges Maschen,
welches kochen kan ^ . gegen gute!
Salär.

Frau Michael. Nicolausstr. 6-
Zum 1 . November.

tüchtiges Maschen
gesucht.

Frau M . Schnitze,
Aeutzerer Damm 24.

Pensionen.
NSILSirdlLI - A 1. 0.

Liu Ilrvslcl.

ll -'koluilAsbsäürktigs
u . Lowmerkriscblkr bestens eu
empkeblen . kensionruwäßls^

kreisen.
ver kesitrer : N. W. Zcbnwäcd^

Für 9jähr . Realschüler lSK
waises gute Pension gesucht-
unter S . 632 au die Erb.

Verantwortlich : Wilhelm v. BuiL als CbesrLdaüen.rr Lür Äen Lnieratentell : LLeoLar A - LiM. -- - Rotationsdruck und Lerlaai B. ScharL. Oü- Ämro-
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2. Beilage
zu 224 der..Nachrichlen wr §taclt uncl Lanck" von Freitag, 16. August1907.

Lus dem HroWerzogtum.
M L >n°« mni,1- ftud dcr Si-d-lti°n stets willlo »-mci-

* Oldenburg, 16. Sluqust.
* Tic Besichtigung der 19. Kavallerie-Brigade (Oldenburg.

Dragoner-Regiment Nr . 19 und Königs-Ulanen-Regiment
1 . .Hann . Nr. 13> auf dem Truppenübungsplatz in Munster fand
lr

'
nde voriger Woche durch den Inspekteur der 3 . Armee-Inspek¬

tion Generaloberst v . Lindequist, im Beisein des Generals
der Kavallerie v . Stünzner und des Generalleutnants Frhr.
v. Lyncker statt . Tie Brigade hatte unter Befehl ihres Kom¬
mandeurs, Oberst v . Colo mb , in Parade Aufstellung genom¬
men und führte nach einem Vorbeimarsch ein längeres Gefechts¬
exerzieren gegen einen markierten Feind aus . Mehrere Attacken,
die während der Gefechtsübung geritten wurden, fielen ebenso
Wie die übrigen Hebungen zur Zufriedenheit der direkten Vor¬
gesetzten aus . Anfang dieser Woche ist die Brigade in den Ver¬
band der Kavallerie-Division L . getreten, die z . Zt . ihre Hebungen
in Munster unter Befehl des Generalleutnants v . Tresckow
abhält und künftigen Sonnabend besichtigt wird . Der Kaiser
kommt nach einer uns zugehenden Meldung zur Besichtigungder
Division nicht nach Munster , vielmehr wird er die Division ge¬
legentlich des Kaisermanövers sehen.

* Vetcranen - Fcstappell zur Erinnerung an die große
Zeit von 1870 Sonntag , den 18 . August 1907, in Oldenburg
bezw. Nadorst . Wir sind gebetet: worden , darauf hinzuwei-
sen, daß für 48er und überhaupt körperlich schwache Veteranen
Wagenim Festzuge gefahren werden . Während des Festes
unterhält die Firma Meyer L v . Minden zwischen Ol¬
denburg und Nadorst gegen mäßige Vergütung regelmäßige
O m n i b u s fa h r t e n . Nach hier eingcgangenen Mittei¬
lungen nehmen von auswärts Vereine , Deputationen und
einzelne Kriegsteilnehmer an dam Feste regen Anteil , es ist
also zu erwarten , daß die Beteiligung der Kriegsteilnehmer
und anderer Personen von Oldenburg und Umgegend sehr I
zahlreich sein wird . (Siehe Ins .)

* Keine Andicnzckl. Der Großherzog wird am nächsten
Montag , den 19. August , keine Audienzen erteilen.

* Das Fortbildungsschnlwescnerhält für Staat und Gemeinde
eine immer größer werdende Bedeutung, wie auch die Aufwen¬
dungen immer noch steigen . Nach einer Uebersicht in der „ O . V .

"
wurden im Jahre 1904 im Herzogtum Oldenburg vom Staate
22 496,39 .kl. Zuschüsse gezahlt, im folgenden Jahre schon
34 624,09 und in den Etat für 1907 sind an einmaligen und
dauernden Zuschüssen 52 360 . kt. eingestellt und zwar für die schon
bestehenden 65 Fortbildungsschulen 50 547 F,, für drei Schulen
(Sillenstede, Ovelgönne und Altenesch ) , deren Einrichtung vor¬
aussichtlich noch erfolgen wird , 569 .kl., und für etwa noch zu er¬
richtende Fortbildungsschulen 1200 . kl . Den größten Zuschuß
erhält die Gewerbeschulein Oldenburg mit 12 570 .kl , diese schon
1837 errichtet, ist auch zugleich die älteste . Für die Fortbildungs-
schule in Vechta , 1903 ' gegründet, sind 252 .kl in den Etat für
1907 an Zuschüssen eingestellt, für Lohne 538 .kl., Dinklage 250 . kl,
Steinfeld 205 . kl., Goldenstedt 255 . kl., Visbek 100 .L , Wildes-
Hausen 460 .kl , Bakum 100 .kl , Löningen 294 . kl , Cloppenburg
320 .kl, Emsteck 114 Cappeln 158 .kl., Friesoythe 225 .kl., Barßel
289 . kl.. Im Münsterlandc ist die älteste Fortbildungsschule die
in Löningen seit 1899 , dann folgenCloppenburg undWildeshauseu
seit 1900 . Im Jahr 1903 wurden errichtet die in Vechta , Lohne,
Emsteck und Friesoythe , 1905 die in Dinklage und Steinfeld , und
seit dem vorigen Jahre (1906 ) bestehen die in Goldenstedt, Vis-
bek, Bakum, Cappeln und Barßel.

* Ein Engländer über den Lloyddampfcr „Kronprinzessin
Cecilie". Der neue Lloyddampfer „ Kronprinzessin Cecilie" hat
auch den Engländern mächtig imponiert . Man schreibt der
„ Schles. Zig .

" darüber aus London: Das Eintreffen des neuen
Dampfers des Norddeutschen Lloyd „ Kronprinzessin Cecilie" auf
seiner ersten Fahrt nach Amerika in Southampton hat
außerordentliches Aufsehen erregt und mit einem
Schlage die stolze Zuversicht vernichtet, mit der man hier bereits
die „ Lusitania " der Cunard-Linie den deutschen Amerikafahrern
die Palme entreißen ließ. Ein sonst als deutsch-unfreundlich be¬

kanntes Blatt beginnt seine Besprechungmit den bitteren Worten
an die Adresse des Ministers Lloyd -George : „Ter Hohn, mit dem
Mr . Lloyd-George kürzlich von der deutschen Handelsflotte
sprach , hat seine scharfe Zurückweisung durch die Tatsachen er¬
halten, als gestern die „Kronprinzessin Cecilie" in Southampton
einfuhr. „Dieses riesige, prachtvolle, schwimmende Palasthotel
markiert mehrere weitere Schritte vorwärts in der wunderbaren
Entwickelung von Luxus und, wie erwartet wird , Schnelligkeit
auf dem Gebiete der Ozeanreiscn," sagt ein anderes Blatt in der
Einleitung zu einer Verherrlichung dieses neuesten Schiffes des
Norddeutschen Lloyd , die eine lange Spalte anfüllt . Als die
„ Cecilie" einfuhr in den britischen großen Hafen, fuhr gerade die
„Teutonic"

, der Stolz Englands , hinaus , und alle Zuschauer
waren betroffen über den ungeheuren Abstand zwischen
dem deutschen Riesen und seinen Prachtvollen Linien, seiner
stolzen Haltung , seinem schnellen , ruhig edlen Dahingleiten und
dem neben ihm unscheinbar, minderwertig erscheinenden eng¬
lischen Leviathan. Am meisten gefiel den Engländern und mehr
noch den Amerikanern die neue treffliche Einrichtung,
daß jeder Passagier ohne Extrakosten essen kann , wann und was
er will, ohne den alten lästigen, auf Schiffen besonders unnatür¬
lichen Table d 'hote -Zwang an langen, ungemütlichen Tafeln,
meist gerade zu einer Zeit, zu der der Reisende alles , nur keine
Lust zum Speisen hat. Selbst die mit ihrem Lobe in solchen
Fällen so zurückhaltende „ Times" erklärt, die „Cecilie" scheine ihr
das letzte Wort in der vollendetsten Entwickelung des Dampf¬
schiffes in ein modernes, allen Anforderungen und selbst den ver¬
wöhntesten Wünschen nachkommenden Hotels allerersten Ranges
zu sein . „ Die an Bord dieses Dampfers gebotene Abwechslung
und Eleganz sind einfach sinnverwirren d," ruft die „Tri¬
büne" ans . Alle Urteile und Kommentare sind darin einig, daß
es mehr denn schwierig sein wird, der deutschen Handels- und
Passagierflotte die „ Ozeanpalme" zu entreißen, so lange die
beiden großen deutschen Dampfergesellschaftenfortfahren, Schiffe,
wie die „ Kronprinzessin Cecilie" in Dienst zu stellen.

* Die freisinnige Volksparkei des zweiten Oldenburgi-
schen Reichstagswahlkreises sendet zum 7 . Allgemei¬
nen Parteitage, der am 12. bis 15 . September
in Berlin .stattfindet , als Delegierte die Herren Hedbe¬
weg - Jerichow , B r u m u n d - Varel und Wietin g-
Brate . Außerdem werden der Reichstagsabgeordnete Trä¬
ger, sowie einige Landtagsabgeordnete des Kreises teil-
nehmen . Für den 3 . olhcnburgischen Wahlkreis sind als
Delegierte Bürgermeister Koch , Kaufmann Ink . Schür¬
mann, der Vorsitzende des jungliberalen Vereins , und
Oberpostassistent Frericks, sämtlich in Delmenhorst , so¬
wie als Stellvertreter die Herren Bctriebsbcamter Eisen¬
kolb - Delmenhorst , Stalionsverwalter Heitshusen -
Neuenkoop und Landwirt Borgstede - Buttel bet Neuen¬
huntorf gewählt . Außerdem werden der Kandidat des
Kreises , Landwirt Theodor T a n tz e n - Heering , und Land¬
tagsabgeordneter Grape als stimmberechtigte Mitglie¬
der teilnchmen . Aus dem ersten oldenburgischen Wahl¬
kreise werden außer drei noch zu wählenden Delegierten
der frühere Vertreter des Kreises , Oberamtsrichter B a r g-
mann, sowie der jetzige Abgeordnete Ahlhorn er¬
scheinen. Bremen entsendet die Herren Kaufmann Lankäu,
Kaufmann Fehlbehr und Kaufmann Säger als Delegierte,
sowie seinen Reichstagsabgeordnetcn Hormann und die
Herren Mandatar Gadc , Fabrikant Garvcs und Robert
L . Meyer -Bremerhaven als Mitglieder der Bürgerschaft.
Auch die beiden ostfriesischen Wahlkreise werden durch
je drei Delegierte vertreten sein , so daß die Beteiligung
der sechs nordwestlichen Wahlkreise eine recht gute sein
wird . Die Verhandlungen werden diesmal gewiß hoch¬
interessant werden . Die Anhänger der Volkspartei er¬
warten von ihren Vertretern uneingeschränktes
Eintreten für Einführung des Reichstags¬
wahlrechts in den Einzellandtagen unter
Anwendung des Proporzes.

* Naturheilverein . Montag , d . 26 . August , findet eine
für das Vereinslcben wichtige Generalversamm¬
lung statt , da es sich außer um die Feststellung der Rech¬
nungen um die Wahl eines ersten Vorsitzenden

handelt . Zahlreicher Besuch ist dringend erwünscht . Die Ver¬
sammlung ist nicht im Kaiserhof , sondern in der Union , dem
jetzigen Vereinslokal.

* Telegramme nach Amerika. Die Kaiserliche Oberpost¬
direktion gibt bekannt, daß infolge des im Bereich der nord¬
amerikanischen Lcmdtelegraphengesellschaften ausgebrochenen
Streiks Telegramme nach allen Orten der Vereinigten
Staaten von Amerika, außer Newport und Boston, Ver¬
zögerungen unterworfen sind . Ihre Annahme bei den
hiesigen Postanstalten erfolgt daher bis auf weiteres nur auf
Gefahr des Absenders.

*

äs . Petersfehnv 14 . Aug. Der Haussohn K. von hier, der
vor einigen Tagen mit Häckselschneiden beschäftigt war , hatte das
Unglück , daß ihm das scharfe Häckselmesser aus der Hand entfiel,
wodurch er sich eine tiefe Schnittwunde am Fuße bei¬
brachte. Ter Arzt ordnete, da verschiedene Hauptadern verletzt
waren , die sofortige Ueberführung nach dem EvangelischenKran¬
kenhause in Oldenburg an. — Ein junges Mädchen von aus¬
wärts , welches hier bei Verwandten zu Besuch war , fiel auf dem
Hofe , worauf sich innerliche Schmerzen einstellten. Nach
einigen Tagen aber verschlimmerte sich der Zustand derart , daß
es ins Krankenhaus gebracht werden mußte. — Der hiesige
S a a l s ch i e ß v e r e i n „ Zentrum" hält von jetzt an wieder
jeden Donnerstagabend von 8 Uhr an seine Schießübungen im
Vereinslokal, H. Brüggemanns Gasthof hiers., ab . — Der hiesige
Klub „ Gemütlichkeit" wird voraussichtlich am Erntefest¬
tage wieder ein großes Karrenwettschieben mit nachfolgendem
Ball im Vereinslokal, H. Brüggemanns Gasthof, abhalten. —
Die nächste Versammlung des Radfahrervereins „Fahr wohl"
findet nächsten Sonntag in Brüggemanns Gasthof statt.

-O: Elsfleth , 15. August . Der zweite von den beiden bei
der „ Delphi n " - Werft in Lehe bei Bremerhaven von der
Elsflether Heringssischereigesellschaft in Bau gegebene
Da m p f l o g g e r n , der Heringslogger „ B u s s a r d" (Un¬
terscheidungszeichen „O . E . 34) machte gestern nachmittag
seine Probefahrt und traf gestern abend hier ein.

* Dinklage , 16. Aug . Mit Beginn des nächsten Winter¬
semesters wird Herr Franz Brock meyer aus Damme als
Landwirtschaftslehrer in das Lehrerkollegium der hiesigen
landwirtschaftlichenWinterschule eintreten.

kk . Hooksiel, 15. August . Ein betrübendes. Un¬
glück passierte gestern nachmittag im benachbarten Wester¬
hausen , Gemeinde Sengwarden . Der Landwirt Hinr.
Hovcmannzu Westerhausen ließ seine Scheune um 6 na
verlängern . Zu dem Zwecke mußten auch einige Mauern ab¬
getragen werden , womit seit einigen Tagen begonnen war.
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr schlug nun plötzlich auf bis
ietzt unerklärte Weise die eine Mauer um , den Lehrling des
Unternehmers , den G . AIbers, Söhn des Arbeiters Gerh.
Albcrs aus Voßlapp bei Sengwarden , unter sich begrabend.
Er wurde schrecklich zugerichtet und mußte sofort nach dem
Krankenhause in Jever gebracht werden . Dort wurde er
heute morgen von seinen Qualen durchdenToderlöst.
Der Schmerz der Eltern über das schreckliche Ende ihres hoff¬
nungsvollen Sohnes , der Ostern seine Lehrzeit beendet hätte,
ist groß.

* Bremen , 15. Aug . Das durch Feuer zerstörte
P a r k h a u s i m B r em e r B ü r g e r p a rk verdankt seine
Entstehung der im Jahre 1890 hier abgehaltenen .Nordwest¬
deutschen Handels - , Gewerbe - und Industrieausstellung . Ein
reicher Kaufmann , Deetjen , hatte damals 300 000 -F für die
Errichtung eines Monumentalgebäudes gestiftet unter der
Bedingung , daß der Bau bis zur Eröffnung der Ausstellung
fertig werde . Die Ausführung der von dem Architekten
Poppe anaefertigten Pläne verschlang aber das Doppelte der
Summe , nämlich 600 000 oL . Das damals unter Aufbietung
aller Kräfte hergestellte Gebäude ist stets ein Schmerzenskind
Bremens gewesen. Für den moorigen Untergrund war der
Bau viel zu schwer, so daß man ihm von Anfang an kein
langes Leben prophezeite . Die Akustik des großen Saales
war völlig ungenügend , und für Ausstellungszwecke waren
die Räumlichkeiten wegen mangelnder Helligkeit auch nur

Vas alte Lieü.
Roman von Fr . Lehne.

11) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Ihre Abreise stand nahe bevor — doch sie konnte sich
nicht auf die Heimat freuen . Bleich und still ging sie ein¬
her , ängstlich von ihrem Mann beobachtet , der jetzt längst
aufgehörl hatte , sie mit seinen Fragen zu quälen . Er
sah , wie lästig ihr das war , und bemühte sich , im stillen
den Grund ihrer Nervosität zu finden . Er nahm sich
aber vor , einen Urzt

"
zu Rate zu ziehen . Als sie das er¬

fuhr , lächelte sie bitter.
„Gib Dir doch keine Mühe , Adalbert , mir fehlt nichts

als die Sonne .
"

Verwundert scch er sie da an und verständnislos.
„Was bedeuten Deine Worte , Regina ?"
„Nichts , Adalbert, " sagte sie müde , „nichts ! Ich bin

nur nervös . Vielleicht ist mir die See doch nicht so gut
bekommen. Am Ende wäre ein stilles Ostseebad besser
gewesen. Du hast mich eben zu sehr verwöhnt ! Zu Hausknrd es wieder anders werden .

"
Mit klopfendem Herzen kam sie dort an . Es war

gerode Manöver und Schönstedt infolgedessen nicht in Z.
Elleicht war das ganz gut so . Ihren Hochzeitstag hatten
^ . unterwegs verlebt ; sechs Jahre war sie nun schon
^

l-astn Rodenberg — sechs Jahre — eine Ewigkeit schien6 chr , wenn sie darüber nachdachte.
^Een sich bald wieder eingelebt , und Regina sah,
Gatte ordentlich aufatmete , wieder daheim zu sein,

köm!,.
* > r Aufenthalt im Bade garnicht so gut be-

eommen ; rn seinem Alter vertrug man das Reisen nichtmehr so gut.
erschien die Heimat öde und teer ; ihr fehlte

herbei
^ mit Ungeduld sehnte sie seine Rückkehr

das Manöver zu Ende und die Truppenyrren rn dre Garnison zurück. Gleich am anderen Taae

machte der junge Offizier seinen Besuch in Rodenbergs
Villa . Mit unverhüllter Zärtlichkeit leuchteten ihm die
Augen der jungen Frau entgegen , als sie ihn mit einigen
freundlichen Worten willkommen hieß . Es war wohl das
erste Mal , daß er dies bemerkte , und es wurde ihm heiß
bei dieser Beobachtung . Sie hatte sich doch sonst immer
so gut zu beherrschen gewußt , daß er manchmal dachte,
ist ihre Zurückhaltung nur Zwang — oder bist Du ihr
wirklich gleichgültig ? Aber er fühlte ganz genau : sie liebt
Dich, sie wartet a >nf ein Wort von Dir — das er aber
doch nie sprechen durfte.

„Wie sind Sie verbrannt , lieber Schönstedt, " sagte sie
lächelnd , „kaum zum Wiedererkennen —"

„Ja , wir haben tüchtig 'ran gemußt , Kaisermanöver!Und dann die Hitze! — Und wie hat es Ihnen in San
Sebastian gefallen ? Es soll doch herrlich dort sein ?"

„O," sagte sie in müdem Tone , „dort ist es auch nichtanders als in anderen Bädern — Meer und viele Men¬
schen — es ist doch überall dasselbe ! Zu Haus ists schließ?
lich doch am besten !"

Ihr Gatte stimmte lebhaft zu , doch vermied sie, ihn
anznsehen — neben der frischen , blühenden MännlichkeitGernots erschien er ihr doppelt hinfällig.

„Wann können wir unsere Mnsikabende wieder auf¬
nehmen , gnädige Gräfin ? Vorausgesetzt , daß sie Ihnen
nicht langweilig werden .

"
Fast gegen seine Absicht hatte er das gefragt — er

hatte sich doch vorgenommen , nichts zu sagen ; er wollte ja
seine Besuche einschränken.

Einen Augenblick zögerte sie mit der Antwort ; war es
nicht besser, zu verzichten ? Aber dann beraubte sie sichwiederum ihrer einzigen glücklichen Stunden — wozu?Wer weiß , wie lange es noch dauerte ; deshalb sagte sie
schließlich:

„Ich bin einverstanden , Herr von Schönstedt . Nur
diese Woche noch nicht , ich bin doch noch etwas angegriffen— vielleicht heute in acht Tagen -"

Dankend verneigte er sich.

„Wie ist es , lieber Schönstedt , wollen Sie nicht Ur¬
laub nehmen ? Haben Sie nicht Sehnsucht nach Hause ?"
fragte der Graf.

„Und nach der Braut ?" forschte Regrna nnt zuckenden
Lippen.

„Ich weiß noch nicht , wie diesmal der Urlaub aus-
fallen wird, " umging er die direkte Antwort der Frage,
„ ich möchte wohl schon ! Weihnachten wird es bestimmt
etwas mit meiner Reise nach Kirchbach werden .

"
Nach einer Weile verabschiedete er sich von dem gräf¬

lichen Paar und lenkte seine Schritte seiner eleganten
Jungesellenwohnung zu , die in der Nähe der Kaserne
lag . Ernst war sein Gesichtsausdruck , der sich noch mehr
vertiefte , als er auf seinem Schreibtische einen Brief von
Armgard Rittner vorfand . Das arme Mädel ! Wie lieb
hatte sie ihn — und wie gern hatte auch er das holde,
unschuldige Kind gehabt , ehe die andere in sein Leben ge-

Achtes Kapitel.
So kam der Hochsommer heran . Ein unstätes Wesen

hatte sich der jungen Gräfin bemächtigt , das sie mit Macht
in die Ferne trieb ; sie mußte fort — fort aus Schön¬
stedts Nähe ; denn länger konnte es nicht so weitergehen.
Ihn alle Tage sehen , immer förmlich zu ihm sein , wäh¬
rend ihre Seele nach ihm schrie — das ging über ihre
Kraft . So bestimmte sie ihren Gatten , mit ihr nach San
Sebastian zu gehen , wie er es ihr einmal versprochen.
Dieser war glücklich, daß sie endlich einmal einen Wunsch
hatte und äußerte , trotzdem die weite Reise für ihn be¬
schwerlich war . Aber auch dort fand sie keine Ruhe ; die
majestätische Natur hatte keinen Einfluß mehr auf sie— zu tief saß die verderbliche Leidenschaft . Sie war
nervös , lebendig , leicht gereizt geworden — ganz das
Gegenteil von früher . — Auch war sie wieder etwas
schlanker , eine Folge der inneren Kämpfe und schlaflosen
Nächte . ,

Die Wogen rauschten ihr seinen Namen zu ; sein Antlitz
schaute aus ihnen zu ihr empor , wenn sie stundenlang an
einsamer Stelle am Ufer saß und über das unendliche Meer
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wenig geeignet . Deshalb
' 'wird man , io bedauerlich die Kata¬

strophe auch an und für sich ist, dem Parkhaus hier kaum eine
Träne nachweinen ; man hofft vielmehr , daß an seiner Stelle
ein zweckmäßigeres, wenn auch weniger pompöses Gebäude
erstehen werde.

Stimmen aus Uem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
SÄrMerkneipen.

, Schreiberin dieses hat den Kampf in diesem Blatte
aufmerksam verfolgt . Sie ist durch Beobachtung zu dem
Schluß gekommen , daß das Kneipen mehr aus Renom¬
miersucht betrieben wird . Es ist für uns Deutsche
eine große Blamage , daß einige Schüler sich derart be¬
trinken , oder sich auch vielfach so stellen , daß sie unter
dem Tische liegen bleiben.

Ich hatte längere Zeit in einer kleinen Residenzstadt,
wo sich auch ein Gymnasium befindet , Schüler in Pen¬
sion . Einer derselben war ein braver , abstinenter Junge,
wurde von seinen Mitschülern aber so gehänselt , bis er
mitmachte und es schließlich weiter brachte , als alle an¬
deren . Ermahnungen fruchteten nichts , und schließlich
wurde er „Gymnasial -Reisender " und wurde überall sig¬
nalisiert.

Von unseren Jungen hörte ich denn auch, einzelne Be¬
gebenheiten von den Kneipen , so sprach man z . B . von
einem Bierduell usw . Dieses ging so zu : Ein Schü¬
ler , der den anderen beleidigt hatte , wurde verurteilt , 5
oder 6 halbe Liter auf einmal zu trinken . Er stellte
sich in die Mitte , die anderen ringsum , die vollen Gläser
standen vor ihm . Nun wurde gezählt : 1 anfasfen , 2 an-
setzen, 3 austrinken , 4 leer hinsetzen . Dann wieder von I
vorn anfangen . Schließlich , lag der Duellant wie tot da
und wurde noch ausgelacht , daß er nichts vertragen
konnte.

Es waren nicht allein Primaner , auch Sekundaner,
sogar Tertianer , die sich damit brüsteten , wie viel Bier
und sonstige Getränke sie vertilgen könnten . Sie trinken
eben nur , u 'm mitsprechen zu können . Ich . bin der Mei¬
nung , daß dieses sich wohl nicht ausrotten läßt , denn
Kinder renommieren gern.

Das einzige
' Mittel wäre , den Wirten bei Strafe zu

verbieten , Schülern und jungen Leuten bis zu einem
gewissen Alter Bier und alkoholische Getränke zu ver¬
abreichen . Es müßte dieses in den Wirtschaften gedruckt
anshängen . Wenn die Herren Primaner aber das Bedürfnis
haben sollten , sich „vollzusansen " , müßten sie einen Er¬
laubnisschein von ihrem Vater oder Vormuno haben . Im
übrigen müßten die Lehrer und Eltern Hand in Hand
strenger Vorgehen . Ein betrunkener junger Mann ist zu
widerlich . Wie gesagt , es gibt ja auch gute , brave Jun¬
gen , die sich nicht verführen lassen , aber wie oft werden
ihnen Fallen gestellt.

Eine, die schon viel Aerger von betrunkenen
Schülern gehabt hat.

Sie Unwovner üer Ksek- uns
Xrlegei -strshe

Sitten die Oberpostdirektion , in der Mitte der Bockstraße
einen Briefkasten anbringen zu lassen. Sollte die Kaiserliche
Oberpostdirektion den Wunsch erfüllen , so werden dieselben
sehr dankbar sein.

N. N.

SevarnvorMrshe.
Die Anwohner der Bock- und Nadorsterskraße sprechen die

höfliche Bitte aus , bei der Pflasterung der Bockstraße gleichzeitig
den- Verbindungsweg (Haakenwegs mit einem 2— Meter
breiten Pflasterstreifen zu versehen, da dieser Weg bei reg¬
nerischem Wetter kaum passierbar ist . Gleichzeitig sei darum
gebeten, der Bockstraße einen andern Namen zu geben, vielleicht
Scharnhorststraße. N . N.

blickte. Mit geheimnisvoller Gewalt zog es sie immer
wieder dorthin , und die Wellen lockten und lockten : komm
zu uns , wir tragen Dich! aus Weichen Armen ins Land der
Vergessenheit ; dann hat Dein Sehnen ein Ende und Du
bist befreit von allem Leid der Erde ! Ja , sie käme wohl
gerne ; doch einmal wollte sie erst noch glücklich sein —
glücklich in des Geliebten Armen . Wenn sie an die seli¬
gen Briefe der Schwester dachte, die in ihrer jungen Liebe
schwelgte , zog sich ihr das Herz zusammen vor Weh und
Neid . Ja , Neid — kleinlicher Neid war es . Und eine Er¬
bitterung auf sich, aus das Los , das sie sich doch selbst
bereitet , überkam sie manchmal , daß sie am liebsten ge¬
tobt hätte — es half aber alles nichts . Sie mußte sich
fügen und warten — warten auf den Tod ihres Mannes,
der ihr trotz seiner Güte so unsagbar zuwioer geworden
war , daß sie bei der geringsten unschuldigsten Zärtlichkeit
von seiner Seite innerlich zusammenschauerte.

Aber wohin führten sie ihre Gedanken , zu welchem
Abgrunde verirrten sie sich ? Es war nicht gut , das ein¬
same Träumen am Meeresstrande.

Und wenn ihr Gemahl wirklich , stürbe , hatte sie dann
ein Recht auf den geliebten Mann ? War da nicht ein
Mädchen , das ihm Vertrauen geschenkt, dem er sein Wort
gegeben hatte ? Ah, was war das ? Das Wort war
wieder einzulösen , wenn er sie liebte , und das tat er doch.
Jeder Herzschlag ries es ihr zu : er liebt Dich, muß Dich
ja lieben . — Ihr beide seid für einander bestimmt , und
Eurer schrankenlosen Liebe muß jedes Recht, jedes Gesetz
Weichen.

Ein wilder Trotz überkam sie — mag kommen , was
will ; ihr ist es recht ! Sie hatte doch ein Anrecht auf
Glück. Warum sollte gerade ihr das versagt sein ? — Da
sielen ihr die ernsten , mahnenden Worte des Vaters ein,
oie er gesagt , als sie den Antrag des Grasen so freudig
annehmen wollte:

„Du hast keine Ahnung , törichtes Kind , was es heißt,
verheiratet sein — immer an einen gleichgültigen Menschen
gekettet sein , während das Herz nach Liebe schreit — und
diese Stunde wird auch Dir kommen — und dann hilft
kein Gold und kein Rang den Schrei des kranken Herzens
ersticken.

"
" Und seine Antwort aus ihre Frage , wenn das doch

einmal der Fall sein würde:
„Dann bete zu Gott , daß er diesen Kelch an Dir vor - l

übergehen lasse und Dich wiederum auf den rechten Weg I
Doch Lins treu? Frau darf solche GedarMr garrsicht I

Ern Esperanto -Kongreß . InCambridge tagt gegen¬
wärtig „La Tria Esperanta Kongress "

, der dritte und be¬
deutendste Esperantokongreß . Etwa 1300 Esperantisten sind
aus allen Teilen der Welt zusammengeströmt ; 700 von diesen
sind Briten , während die übrigen 600 über 20 verschiedene
Nationalitäten vertreten . Ganz Cambrigde steht unter dem
Zeichen des kleinen grünen Stern , das die Kongreßmitglieder
am Hut oder am Rock als Abzeichen tragen , und alle , die
mit den Fremden von Berufs wegen zu tun haben , sind in
die Anfangsgründe dieser neuen Sprache , die den Ehrgeiz
hat , die Weltsprache zu werden , eingedrungen ; selbst der Poli¬
zist, der für die Aufrechterhaltung der Ordnung sorgte , rief
mit Stentorstimme „For iru "

, womit er die Menge zum
Weitergehen aufforderte . Das große Ereignis des ersten
Tages war der Esperanto - Gottesdienst in der
Universitätskirche , der erste vollständige Gottesdienst in
dieser Sprache , und es machte einen tiefen Eindruck , als man
den englischen Geistlichen eine Predigt halten hörte , die alle
Andächtigen , obwohl sie Von so verschiedener Nationalität
waren , verstehen konnten . Auch in der katholischen Kirche
hielt nach der lateinischen Messe der Abbe Richardson aus
Brüssel eine Predigt in Esperanto , und der Papst sandte den
katholischen Esperantisten auf dem Kongreß seinen Segen.

Hausmittelchen gegen Taubheit -Simulanten . Außer den
wissenschaftlichen Methoden zur Entlarvung von Taubheit
Heuchelnden gibt es manche dem praktischen Leben entlehnte
Mittel , die vielleicht noch wirksamer sind. Einige davon hat
einmal ein älterer französischer Offizier a . D . mitgeteilt , der
lange der Untersuchungskommission für wehrpflichtige Mann¬
schaften beigeordnet war und der mit diesen eigenartigen
Mitteln angeblich meist sein Ziel erreichte . „ Wenn so ein
junger Bursche, an dessen Angaben ich zweifelte, " erzählte
mir der Franzose , „vorgesührt wurde und Taubheit simu¬
lierte , begann ich mit Donnerstimme ein sehr freundschaft¬
liches Gespräch mit ihm zu führen . Ich fragte ihn liebevoll
nach Vater und Mutter , nach seiner Heimat , dem Stand der
Felder und schließlich auch nach seinem Schätzchen, das er im
Dorfe zurückgelassen hatte . Während der Unterhaltung ließ
ich nach und nach meine Stimme sinken, was aber der junge
Mann voll Freude über eine so wohlwollende Teilnahme an
seinen Privatverhältnissen oft gar nicht wahrnahm , bis ihn
ein kurzes : „ Tauglich zum Dienst " aus allen seinen Himmeln
stürzte . Wenn dieses Mittel indes nicht fruchtete , so wurde
die Probe mit dem baren Gelds angestellt . Ich befahl dem
Rekruten , sich zu entkleiden , und in dem kritischen Augen¬
blicke , wenn er gerade seine Beinkleider abstreiste , warf ein
hinter ihm stehender Unteroffizier ein Handvoll Silbergeld
zur Erde . Die habsüchtige Angst , um das Geld zu kommen,
das der Rekrut seinen Kleidern entfallen wähnte , ließ ihn
gewöhnlich alle Vorsicht und Taubheit vergessen, so daß er
sich rasch umwandts und damit sein feines Gehör verriet . Der
Einstellung ins Heer stand alsdann nichts mehr im Wege.
Ging indessen ein Wehrpflichtiger auch aus dieser Probe sieg¬
reich hervor und behauptete er fortgesetzt, mehr als kanonen¬
taub zu sein , so mußte ein hinter ihm postierter Unteroffizier
jählings eine Pistole an seinem Ohr vorbei losschietzen. Der
unvermutete Knall erschreckte selbst die hartgesottensten
Simulanten und manche fielen vor Schrecken sogar von ihrem
Stuhl . Nur einmal widerstand ein Rekrut diesem heftigen
Mittel . Er erhob sich und ries mir „ zur Genesung ! " zu , da
er den Pistolenschuß für ein Niesen meinerseits gehalten
hatte . Diesen Burschen habe ich dann auch, überzeugt , daß
er wirklich taub oder ein unübertrefflicher Komödiant sei,
mit gutem Gewissen frei gelassen.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikivchs.

Am Sonntag , dm 18 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Kandidat Bultmann.
2. Hauptgottesdienst lOVs Uhr : Pastor Pleus.
Abendmahlsgottesdienst 6 Uhr: Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)_

Elisabethstift.
Am Sonntag , 18. Aug-, vorm . IM/z Uhr: Gottesdienst

Garuisonkirche.
Am Sonntag , den 18. August : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 18. August:

10 Uhr : Gottesdienst . — 11 Uhr : Kinderlehre,
Hilssprediger Schütte.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 18. August:

Gottesdienst » 1/2 Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 18. August:
lv Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

Kirche in Oft «.
Am Sonntag , den 18. August:

Gottesdienst S >/s Uhr, anschließend Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Mr
4 . Hochamt 10>/s Uhr. S. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9>/s Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst

vorm . 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch , abends 8^ Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr,

Ev. Männer- und Jünglirrgsverem
Mühlenstr . 17, oben.

Sonntag , den ! 8. August, abends 8 Uhr: Versammlung,
Gäste herzlich willkommen.

Osraässu

^Vunüer

dsveirüt.

Die Unterschrift Les nachstehenden
Briefes ist amtlich beglaubigt:
Bautzen , 5. Awril 1907. Otto
Messer, Kgl . Sächsischer Notar.
Bautzen, d . 11 . März 07. Holz,
markt 3, III . Ich bestätige Ihnen
gerne ; daß Ihr Bioson bei mir ge-
radezu Wunder bewirkt hat . Ich
war durch meine drei hintereinan-

^ der gehabten , mit großem Blutver-d tust verbundenen Entbindungen
gänzlich herabgekommen . Da stellte sich auch noch ein böser
Lungenhusten ein . Ich war völlig hoffnungslos . Mein
Rücken hielt mich nicht mehr aufrecht ; ich schlich nur so her¬
um . Mein Arzt verschrieb mir schon seit langem nichts mehr.
Immer wieder hörte ich von den Erfolgen , welche mit Bioson
erzielt wurden . Als ich aber das erste Paket kommen ließ,
reute es mich schpn . Aber was war denn das ! Mein Körper
richtete sich strammer in die Höhe , der Appetit nahm zu, die
Schwindelanfälle hörten auf . O , jetzt wußte ich, daß neues
Leben in mir eingekehrt war ! Und das schon nach Verbrauch
des ersten Paketes . Einige weitere Pakete gaben mir auch
meine Gesichtsfarbe wieder . Die Backen wurden runder —
mit einem Wort — ich hatte meine frühere Rüstigkeit wieder
erlangt . Ich betone ausdrücklich , daß ich absolut nichts
weiter als nur Bioson gebraucht habe . O möchten doch alle
Kranken einen Versuch damit machen, und ich bin sicher , daß
es auch ihnen Helfen wird . Zu näherer Auskunft bin ich
gern bereit . Hochachtungsvoll ! Frau Helene Selms
Schindler. Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw. daS
Paket zu drei Mark erhältlich , welches für ca. 14 Läge aus«,
reicht.

Ziuvrncn pnoen scnroer

Beschwerden beim Verdauen der NWch
da diese im Magen zu schnell gerinnt.

Mondamin hat die wertvolle Eigenschaft,
schnelle Gerinnen zu verhindern.

Das ist einer von den Gründen , weshalb 2kW
und Mondamm solch ausgezeichnete Nahrung / Kr
Kinder nach dem Zahnen bilden . '

Mondamin überall erhältlich in Paketen L 60, Al n. MKtz.

aufkommen lassen und darf weder nach rechts , noch nach
links blicken.

"
Alles das stand so lebhaft vor ihrem Geiste — 0 , wie

hatte der gute Vater recht gehabt ; wäre sie ihm nur ge¬
folgt — dann konnte alles noch gut geworden sein ! Sie
wäre noch zu Haus und , frei gewesen ; sie hätte Gernot
kennen gelernt und —

Bitterlich aufschluchzend schlug sie die Hände vor das
Gesicht — sie sollte kein Glück haben ! Ihr blieb versagt,
was anderen mühelos zufiel . Warum .nur ihr?

Sie hatte es verscherzt — und Cesare Cornechi war
gerächt . Bei diesem Gedanken , der ihr jäh kam, zuckte
sie zusammen . Er war daran schuld, er hatte ihr Un¬
glück gewünscht . O , wie wurde die Vergangenheit heute
lebendig vor ihr ! Jene Abschiedsstunde in Rom . Jedes
seiner Worte war mit Flammenschrift in ihre Seele ge¬
schrieben und tat ihr säst körperlich weh bei der Er¬
innerung daran . Sie sah ihn wieder vor sich stehen in
seinem heißen , ungestümen Werben und leidenschaftlichen
Drängen und hörte seine Worte:

„Die Madonna mag Sie davor bewahren , einzu¬
sehen, auf wie schwachen Füßen Ihre Behauptung steht
— Sie werden in der Sehnsucht nach Liebesglück unter¬
gehen , und niemals werde ich einem anderen gönnen , die
Seligkeit von Ihren Lippen zu trinken , die mir versagt
worden ist .

"
Seine Worte waren in Erfüllung gegangen ; sie konnte

mit ihm fühlen , was er gelitten — nein , sie litt mehr,
viel mehr als er — und das war ihre Strafe für ihre
Kälte , ihren Hochmut . Sie dachte und dachte — sie ver¬
lor fast das Gefühl , wi« unrecht sie tat , wie sie in Ge¬
danken sündigte und ihre Ehe brach . — Es war ihr alles
so grenzenlos gleichgültig , die erhabene Natur , das Leben
und Treiben der vornehmen Welt , die sich hier ein Stell¬
dichein gab , die Bewunderung , die der „schönen blonden
Deutschen mit den traurigen Augen und dem alten Manne"
— wie ein junger , eleganter Franzose sagte — gezollt
wurde . Früher hatte sie sich immer über die Huldigungen,
die ihr dargebracht wurden , gefreut — jetzt wurde ihr
das fast peinlich.
treten war , die andere , deren Bild seine Sinne umgaukelte
Tag und Nacht , die seine Gedanken so beherrschte , daß er
manchmal meinte , verrückt darüber zu werden.

Heute , als er sie in ihrer berückenden Schönheit wie¬
dergesehen , mit der heißen Zärtlichkeit im Auge für ihn,
Würste Ls ihm stdn neuem klm, stsß es ni cht jst MitergÄLS

konnte — sig baumelten beide einem Abgrunde zu . Er
konnte nicht mehr mit ihr zusammen sein — es ging über
seine Kräfte . Einer mußte das Feld räumen — und gehen.
Er war es sich selbst schuldig — sich , ihr und ihrem Gat¬
ten . Er konnte um Urlaub bitten , nach , Hauße fahren,
seine Verlobung mit Armgard Rittner veröffentlichen und
um seine Versetzung in ein anderes Regiment nachsnchen.
Das war das einzige , was er tun konnte — und damit
wollte er auch nicht zögern.

Ordentlich leicht wurde ihm bei diesen Gedanken , und
als sein Blich aus das Bild seines Vaters fiel , nickteer
diesem zu .

'

„Nicht wahr , Alter , ich habe recht , wenn , ich so handle!
Jeder hat seine Last zu tragen und muß seifen , wie er da¬
mit fertig wird . — Noblesse oblige !"

So blieb er wenigstens ein anständiger Kerl , der noch
jedem frei ins Auge sehen konnte — vor allem seinem
alten Vater , der das nicht erleben sollte , daß sein Einziger
sich wie ein Dieb in seines Nächsten Hans geschlichen und
dessen Weib gestohlen hatte . Nein , Parole d 'honneur , das
wollte er nicht ! —

Die Versuchung nahte jedem , und diese war wohl dm
schwerste, die in Gestalt eines blonden , königlichen Weibes
nahte — und da zu unterliegen , wäre Wohl begreiflich
gewesen — aber nicht verzeihlich . So aber , Hände davon
— und wenn es ihr auch bitter Weh tun würde — ^
ging mit dem besten Willen nicht anders , und das wollte
sie Wohl doch nicht , daß er vor sich selbst erröten und dm
Augen Niederschlagen müßte — und vor dem edlen , vor¬
nehmen Manne , der ihm so vertrauensvoll sein Hau-
geöffnet hatte . — Nein . Viel zu hange hatte er schätz
säumt ; aber noch war nichts verhören — also , die Zahur
zNsammengebissen und „ durch" — einen dicken Strich dar¬
unter gemacht ! Dann so bald wie möglich heiraten tzuo
Kirchbach bewirtschaften ; die paar Jahre beim Mmta
waren doch nur gezählt ; dann kam es auch wirklich rE
darauf an , wenn er jetzt schon den bunten Rock an den
Nagel hing und seinen Kohl baute . Dem Alten war oa

schon lange der liebste Wunsch , das wußte er ; er wou
ihn aber noch gern einige Zeit beim lustigen Soldatenstau
lassen , den er so sehr liebte . So war es schon das M '
und diesen Entschluß wollte er auch so bald wie wog"")

ausführen . .. „
Und mit fester Hand schrieb Gernot ^von SchonW

sein .Abschiedsgesuch noch in derselben Stünde.
(Fortsetzung folgtzL .



Oldeuvmger Autbuch,
Bezirk 27.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt:

Sonnabend , den
nachm . 4 Uhr , beim Ohmsteder

Montag , de» IS. August,
morgens 9 Uhr der Frohns Gast¬

hanse zu Osternburg , ,
morgens Uhr ber Holze s

Gasthause zu Eversten,
nachm . 4 Uhr Ar Grashorns

Gasthause zu Ofen

Verkauf
einer

Besitzung.
Die zu Oldenburg Marien¬

straße und Steinweg Ecke be¬
lesene, dem Elisabethstist das.
gehörige

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhol-
tenen, zu drei komplettenWoh¬
nungen eingerichteten Wohn-
Hause ssog. Doppelhaus)

habe ich unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich bald
gefl . mit mir in Verbindung
sehen.
Kkoi'g Zokwsi'ling,
Eversten - Oldenburg.

- Lmuptstraße 3 . .-

Verkauf
einer

Besitzung
ln

Eversten.
Eversten. Ein an der Dannen-

kampsstraße jhierselbst belegenes,
zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus,
nebst ca. 4 Scheffelsaat Land,
habe ich mit Antritt zum 1 . No¬
vember d. Js . für den mäßigen
Preis von 9550 bei ev . nur
500 ^ Anzahlung zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden und wird
nähere Auskunft unentgeltlich
erteilt.

B . Schwarting , Auktionator.

Sägerei
und Müllerei.

Der Sägereibesitzer Buschen¬
henke in Cloppenburg wünscht
anderweiten Unternehmens hal¬
ber seine ganz in der Nähe der
Stadt Cloppenburg belesene
Sägerei und Müllerei , verbun¬
den mit Schwarzbrot-Bäckerei,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Anzahlung 12 000

Eine Besichtigung ist zu jeder
Zeit gern gestattet.

Auskunft erteilen außer dem
Verkäufer der Rechnungssteller
Heyen in Cloppenburg und die
Unterzeichneten.

Rud . Meyer L Diekmann,
536.

Osternburg.
Die Erben des weil. Merk

Pophusen (sive Papehusen) be¬
absichtigenwegen Erbteilung das
von ihrem Erblasser nachge¬
lassene , Hierselbst belegene

l- -

Sandstraße 28 , nebst Hose. u.
Garten , groß 11 ar 56 gm, mit
Antritt zum 1 . November d. I.
oder 1 . Mai 1908 öffentlich ver¬
kaufen zu lassen und ist Verkaufs¬
termin auf

Wittag,
den 19. Ang . i>. I .,

nachm . 6 Uhr»
beim Wirt Barkemeyer zu
Drielake angeseht.

Das in der Nähe der Warps¬
spinnerei und der Glashütten¬
werke äußerst günstig belegene,
solide gebaute Wohnhaus enthält
2 separate Wohnungen , der
Garten ist besonders guter Bo¬
nität.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
A. Bischofs ä: Grimm.

Verkauf
von einer

BMllWIl BmWMe
i« Driclakermoor. Der Arbeit,

Oldenburg.
Oldenburg. Der Händler

Herm. Wilh. Schürmann in
Osternburg bat mich beauftragt,
seine in Oldenburg belegenen

Wehhungen
als:

1. das an der Ziegelhofstraste
Nr. 15 belegene , zu 4 Woh
nungeneingerichteteWohn
Haus , nebst dem ca. 1 Sch.-
Saat große» Garten,

2. das an der Jägerstr . Nr . 2
belegene , zu 4 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus

nebst Garte«
zu verkaufe «.

Die Häuser befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
können die Besitzungen auch als
gute Kapitalanlage sehr zum An¬
kauf empfohlen werden.

Es sind nur kleinere Anzah¬
lungen erforderlich.

Verkausstermin ist anbe-
ranmt ans

Dienstag,
d- 20 . August d. I ..

abends 8 Uhr,
gi ^ *?̂ "nann 's Wirtshause beim

kV 9 °gerstraße 6).
Mauser ladet ein

Aukt.,- EverstenMdenburg.

Roh -Baseline,
W M,u „ 2-d,-

- Wilh . Pade ^ Laig -ff,. 5g.

MZVZW
Exped . ds. Bl.

' ^ an d :e

Neuenwege b . Varel . Mitten
im Dorfe an 2 Chausseen, un¬
mittelbar bei der Schule zur
Handlung eingerichtetes

Haus
mit 1 Jück Acker- und Garten¬
land zu verkaufen.

Vorzüglich geeignet für Hand¬
lung, Bäckerei oder Schmiede.
Antritt sofort. Anzahlung ge¬
ring.

Nähere Auskunft erteilen O. F.
Reinders, Neuenwege und

Hölscher , Aukt. '

Verkauf
ei

iriilksil
Driclakermoor. Der Arbeiter

Adam Hartmann daselbst hat
mich beauftragt , die zu Dric-
lakermoor am Schaftriftsweg bc-
legene

UM,
bestehend aus dem gut

erhaltenen kompletten
Mohn- u. Wirtschafts¬
gebäude, Schmmestall
und M . 24 Scheffel¬
saat Ländereien bester
Kouität (unmittelbar
am Hause ),

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d. I . zum
Verkauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Verkanfs-
termi« ist angesetzt auf

LombtU,
de« 17. Alpst d. I ..

abends 7 Uhr,
in Barkemeyers Gasthaus zu
Driclakermoor.

In diesem Termine erfolgt be
irgend ausreichendem Gebot der
Zuschlag.

Geboten sind bisher nur 5500
Mark.

Kaufliebhaber ladet ein

KkONg Zetivanling,
Evcrstcn-Oldcnburg.
Hauptstraße Nr . 3.

An - u. Verkauf von
getr. Kleidungsstücken
Frau A. Meyer , Mübleustr. 8

drückte macflt man ein mit

eckt vr . Oetker'
8slie >>.

Rezepts gratis von

vr . Volker, kivlvfsio.

L Reisetaschen
aus prima Rindleder,
Segelleinenund Kunst¬
leder, Bügel mit 4fach.

Verschluß , empfiehlt8 . » olvrl,
Haoreustr. 51.

Fabrikation v. Koffer«,
Taschen , Tornistern u.
seinen Lederwaren.

Mitgl. d. Rab .-Spar -V.
Osternburg. Für dre dem

Bäcker Joh . Schlüter zu War-
denbura gehörige

Bäckerei
mit MmlmreiHMz.
ist im öffentlichen Verkauf nicht
genügend geboten . Nachgebote
nehmen bis 1. September Auk¬
tionator Beruh . Schwgrting,
Eversten, und Unterzeichneter
entgegen.

Otto Meyer.
Berne. Ehr. Weser, Berne,

läßt die aus dem Abbruche seiner
Bockmühle gewonnenen Materi¬
alien, als:

2 säst neue Konten, 77
Fuß lang, 1 Melle mit
eis. Kopf, 2 Mühlsteine,
1 Cuetschmaschine , versch.
Ejsenteile u. viele schwere
gut rrh . eichene Kant¬
hölzer (paffend für Tisch¬
ler etc .),

ferner eine 12—15psd.
Dampfmaschine mit Keffet

arn
Souu « be«b , 1?. August,

nachm . 8 Uhr,
auf dem Mühlenplatze in Berne
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

KaufliebhabLr ladet ein
I . Wachtendors, Rechnstllr.

Roggen-
Verkauf.
Neuenfelde. HinrichSchmidt

daselbst läßt am

Fmibklld,
de« 17 . AM d. I.,

nachm . 5 Uhr,

ca. H Fichneil
hes . gllt.RoM
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber freundlichst einlade

Käufer versammeln sich zur
angegebenen Zeit bei Ostendorss
Wirtschaft zu Neuenfelde.

Elsfleth. H. Fels.
_ amtl. Auktionator.

^ Zu verkaufen eine

-
wenig gebraucht , bist.
Donnerschweerstr . 25.

Billig zu verkaufen eine gut
erhaltene Volldampf - Wasch¬
maschine mit Herd.

Nicolausstraße 6.

Schlauchreifen,
28X1^ 4» sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
Bloherfelde. Zn verkaufen

ein 4jähriger Wallach , flotter
Gänger , und eine gute hoch¬
tragende Kuh. Johann Dirks.

Vspusuf wo r>takaks.

frötilirk'r

Verkauf
einer

Besitzung
am MWriilksmg.

Der Viehhändler Fr . Leopold
zu Stockelsdorf hat mich be¬
auftragt , seinen am Milchbrinks¬
weg unter Nr . 8 (Ecke Grüner¬
weg) belegenen

bestehend aus dem in
gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen,
vorzüglich eingerichte¬
ten Wohnhaufe nebst
Stall und 11 ar
58 qm Gartenland,

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zum Verkauf
bringen zu lassen.

2. Termin zum Verkauf ist
augesetzt auf

Zienstilg,
he« Lv. August h . Js.,

nachm . 7 Uhr,
in Potts Wirtshanse zu Bürger-
felde» Friedhofsweg.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für eineil Viehhändler
oder für einen Privatmann , der
noch etwas Landwirtschaftneben¬
bei betreibenwill, da kleine direkt
beim Hause belegeneWeidejeder¬
zeit zugepachtetwerden kann.

Weitere Termine sind nichtbe¬
absichtigt und erfolgt, falls nur
irgend annehmbar geboten wird,
in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

Keorg 8oliwar1ing,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernspr . 238.

Grus - Mails.
Edewecht. Ziegeleibesitzer

Oltmanns zu Jeddeloh I laßt
am

Montag,
den 19 . Ang. d. I .,

nachm. 6 Uhr ans.,4 Tagewerk
Gras

am Moorsdamm
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Meinrenke«.

Lsfene Bein-
Wev,

Krmchdn-
geschmre und
HMMH.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

öer^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze 4.

dllLus dlsLVI 1sb »Hnk
OeZsn Sie „ ^ ekerlon " aus.

>VirIcunZ frappant ! ? aket 50 H.
Mk-INIMil!. IN 0.

Hankhausen. Empfehle mein
Schuhwarenlager in allen Sor¬
ten Schuhen u . Stiefeln in nur
bester, starker, handgearbeiteter
Ware . I . B röste.

Zahnwehto-,
indisches Rezevt. sicher wirkend.

H. Hitzegrad .

Unter meiner Nachweisung
steht eine in einem großen Kirch-
dorfe, in herrlicher waldreicher
Gegend Oldenburgs belegene,
flottgehende

mit Tanzsaal mit Antritt zum
l . Mai 1908 zum Verkauf.

Die Besitzungbesteht aus einem
2stöckigen Wohnhaufe, großem
Stallgebäude (sogen . Berg) und
einem 46 ar großen Lust- und
Gemüsegarten mit ca. 130 Obst¬
bäumen . Die Gebäude sind im
besten baulichen Zustande. Im
Hause ist früher ein gutgehendes

Mineralmstergeschiist
betriebenworden ; sämtl. Apparate
und Maschinen zur Fabrikation
sind noch vorhanden.

Der Kaufpreis ist niedrig und
sind nur 1000 Mk . Anzahlung
erforderlich.

Brake. ^ l 'sglrirs ^ sr,
Rechnnngssteller.

Zwischenahn. Die Kloster 'sche

Besitzung
hiers . , bestehend aus 3 Scheffel¬
saat Gartenland , einer Brand¬
kassengeldforderungvon 6160
und plm. 40000 gereinigten
Steinen , ist im öffentliche » Auf¬
satz nicht verkauft. Geboten sind
9000

Nachgebotewerden von Kloster
oder bei mir noch in den nächsten
8 Tagen entgegengenommen.

Feldhus, Auktionator.

lllinobilmkailf
in Hatten.

Der Schneidermeister u . Kauf¬
mann Heyer in Elsfleth beab¬
sichtigt seine von Kuhlmanns
Erben angekaufte, zu Hatten
belegene

KmMhrrlNk,
besteh , aus dein an der Chaussee
an bester Geschäftslage be¬
legenen Wohnhaus nebst 0,2981
Hektar (ca . 3s4 Sch .-S .) großem
Garten , erster Bonität , und dem
in Neuhatten belegenen Acker¬
land „Betstern", groß 0,2808
Hektar (ca . 3Vr> Sch.-S -I , mit An¬
tritt 1 . November d. zu ver¬
kaufen.

Dritter Verkanfsterml« findet
statt am

DmilkkStW,
-kn 29 . August d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Kunsts Wirtshanse in Hatten.

Der Aufsatz erfolgt be¬
züglich des Wohnhauses und
Gartens u . Ackerland geteilt u.
auch im ganzen. Das Wohnhaus
eignet sich seiner Lage wegen
bestens für Handwerker oder
sonstigen Geschäftsbetrieb. Auch
kann von dein Gartengrundstück
an der Chaussee der Molkerei
gegenüber noch ein schöner Bau¬
platz abgetrennt werden.

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripke» , Aukt.

Vst«
Hausmann G . H. Müller in

Lrhmde» beabsichtigt seine hinter
dem Jadervorwerk belegenen,
mit Klei überfahrenen

Ländereien,
ca. 26 Jück, in Abteilungen zum
Weiden , ev . zur wechselweisen
Benutzung, auf mehrere Jahre
zu verpachten und ist hierzu
Termin auf

Mntag, S . Lesimbtt,
nachm. 3 Uhr,

in Brötjes Wirtshaus in Kreuz¬
moor angesetzt.

Rastede. Degen, Aukt.
Zu verkaufen ein neuer schw.

Gesellschafts- Anzug» ein neuer
dunkler Anzug» b. passend f. gr.
stärkere Person , ein fast neues
blaues Tuch-Kostüm, passend f.
gr. Figur.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Littel b. Wardenburg. Zu

verkaufen ein lOjähriges kräfi.

Arbeitspferd,
frornm und zugfest im Geschirr.

Heine. Martens.
äst neues Fahrrad für

Kk-beu -Bluse«
zu ermäßigte« Preisen.

N.
"U Mfl kilm i kl.

lief, nach jed . Bahnstation.
W. Reinhard, Torfwerk Kay-

Hauserfeld b. Zwischenahn.

Torf ! Torf ! Torf!

flsnssslisvlis
fein Loäs - cAbi'ili

» empfiehlt: -

FeiusM in Pakete«,
AeinsM in Tüten,
BleiW « in Paketen.

Zu haben in den Kolonialwaren¬
handlungen.

General - Depot für Kolonial¬
warenhändler u. Grossisten:

li. «I. MlNM st sto ..
Oldenburg i. Gr.

>
Feuer- und diebessichere

Erstklassiges Fabrikat
unter Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Groß -S Lager . Billige Preise.

MWst . MstlWi . li.
QslvIseliNLuIcfabi 'Ue.

— Fernsprecher 412. —

/ <

Ipwege . Zu verk. 16 Stuck
6 u. 7 Wochen alte Ferkel.

Herm. Danneman«.

Frühe Birnen
zu verkaufen, Liter 10 A.

Führten , Hochheiderweg.
Zu verk . : 1 gut erh. Kinder-

wagen 12 1 gut erh Kinder-
Sportwagen 10 2 große
Flügeltüren . Lambertistr . 15.

Wehrder bei Berne . Zu ver¬
kaufen ein

kräftiges Arbeitspferd
(Einspänner ) .

_ L. Pannenborg.
Billig zu verk . noch einigt

Stäm . Ries.-Peking-Enten C. R.
07 . Frühbrut.

Lindenallee 37.
Wegen Räumung

eines Bauplatzes ca.
600 Sellerie sofort zu
verkaufen.
_ Eversten, Hauptstraße 46.
Zu verkaufen ein Paar Pfauen.

Auguststraße 38.

üestrickenä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun.
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

BttMMs Lilienmlch-Leife.
ä St . 52 -A bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt,Löwen-Np..Kurt Wredemaun.

Damenkonfektion.
Anfertigung eleganter u . einfacher
Damen - und Kinder-Garderobe,

Kurwickstr. 2s.

W « e kräftige
WborberpsloiiM

hat sofort abzugeben pro Stück
mit 20 H_

_ Konservenfabrik.
Ohmfteve- Wnterende. Zu verk

eine schöne nahe am Kalben
stehende Ouene . I . WillerS.

Zu verkaufen ein gut erhalt.
eiserner Ofen.

Grünestraß e 5.
Neuenselde bei Elsfleth. Ver¬

kaufe bestes sehr
trockenes Pferdchen.

Hermann Eqlers.
Fast neue

Mer - Tchttibmsibim
umständehalber billig
zu verkaufen.

Gefl . Mnfr. an die
Exp . d. Bl . «. 8 . 635<



c 6

Milcht kckstein-eigaretten!

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

Qcksisin 's blk . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „ A . M . Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbciterzahl über 800 .)

>» - 2ri Zigarrenhairdlungen su staben . 'M»

Diese rnhmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.
?rei8 : 1 v 81üolL25 ?fg.

Wm '
s Memlige«

sind die beste» und die billigsten.
Grüueftratze13 b . 13 b.

Au verk . schönes Kuhkalb.
A . Budelmanu . Alexanderstr. 20.

Papagei mit Bauer zu verkf.
Gottorpstr . 1.

In dem
Cchuhivaren-
Geschäft von

MM » Lü!ür8.
Banmgarten

stretze 10,
kauft man gut

und billig.
Reparaturen
werdenrasch u.
sauber ausge

führt,
aufWunschmit
Tauersohlen.

SodvLvdo
Hänosr

sollten keinen Augenblick 20 -
Zern, soncisrn sofort „kortisin"
nebmen. Olänrsnäe Kssultats!
Lokortize Wirkung ! bläk . Aus¬
kunft gratis ci. k . Sckünemsnn-

llerlin 163, ü'risäeickstr. 5.

Für die Reisezeit bringen
wir unser

BlmkgevÄbe
zur Anfbetvahrnng von
Wertgegenstände » jeder
Art in empfehlende Er¬
innerung.

l . L 6. öalliki,
Bank - Geschäfte_

Me Bücher Mi> Anßchten
von Oldenburg kauft

Enno Bültmann,
Oldenburgi. Gr . Ziegelhofstr . 16.

Bereis für
" ' ' -

pflege ii . MmheilkMe,
e. V.

Montag , den 26 . Aug., abends
8 )^ Ubr , im kleinen Saal der
„Union ' :

Tagesordnung : Feststellungder
Rechnungen ; Wahlen.

Ügllfskr -Vsi'viii
„8turm ".

Lvsrstsn IV.
Sonntag , den 25 . August 1907:

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand. Wöbke«.

Krieger -Bereul
im LstcniicrLMgem.

Adenburg.
Zur Teilnahme au, Veteranen-

Appell in Üladorst versammelt:
sich die Kameraden am Sonntag,
18. August, nachm. 2^/« Uhr, beim
Vereinslokal. Der Vorstand.

Kallfsbrerverein
lungeln u . Umg.

Sonntag nackntittag 2 Ubr:
Abfahrt v. Vereinslokal

nach Westerburg.

Wechloy. Zum drögen Hafen.
Sonntag , den 18. Aug. :

SaLI.
Es ladet frdl. ein G . Küpker.

»riW - ümiii
llVeelil.

Am Sonntag , den 18 . August,
abends 7x Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Sedanfeier,
2 . Einladung des Kriegervereins
in Friedrichsfehn.

Um rege Beteiligung bittet
_ _ Der Vorstand.

Rostrup.
Am Sonntag , den 18 . August:

(Gedenktage
ron Mars lr Tom u . Amlotte)

Und

wozu freundlichst einladet
0. l-rsmdsrl.

Klein - 8eb»rrel
Am Sonntag , den 8. Septbr «:

Krieger -Kall»
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
D- Brumund.

kMdmltsch. UiilWMgchicht - Nmiil GinM.
Sonntag » den 18. August, nachm . 2 Uhr ansgd:

Große GtNiigkl-Vttllkzkluiig
auf folgenden Bahnen:

1 . bei Iah . Janssen Ww. in Kl. - Bornhorst,
2. bei G . Theilmann Ww. in Nadorst.

Bei diesem Preiskegeln kommen nnr junges
diesjähriges Rassegestngel in größere» und kleineren Stämmen
sowie evtl. Geldpreise zur Ausgabe. — Preis der Karte 2S

1 . Preis : 1 Stamm 1,8.
Zu allseitiger Beteiligung ladet freundlichst ei«

Das Komitee.

löremer I^ acllricklen
Erstes Lodaldlatt---
Organ kür swüichs
bekanntmachungen.

vkretvierl
6L6krl "mr >f-. -r i ?^

Adonnemeatsprels -/«jäkrlici»
2.S0 (einsltlliessliltl kost-

gsdükr X S.S0). Inserlions-
gsdükr M ?kg. p. Nolonelrsile.

likcksik l.oLäI- 86iicIlt6r8i3itW§ LL.L °
° -L.°n-s

gssnelit

Pr ^ rt ? riir >0 -^ 71
und lwagen

I.C1 l 1 l 1^ Sil allgemeinenInteresses.

vslisdl

in ovjMver varLtollWZ
särildernd, /

llskieü äie Lmwor Xaclniclilöll
el»e iezteMmiieiikMMrseit SLerMSv

_ in sllen/Lchlchtsn dar stLdtdremiscken Bevölkerung und Ilmgegend erreickt,

lila iiaO ^ a Lrkolg Ssr Inserate . Seit langen
IlRia >ü« wRU« vEoAkck »»« « ssaaren stetige, bedeutend steigende 2u-

nslrms in bleu- und klsckbestelliingen.

^xpedltiou 5er Lremer dtackrickien.prod«>Pmnern uns
ktvstuudsruchnungsn grstls.

Krieger -Verm
Friekichssehit

und Umgegend.
Am conntag , den 8.

'
septbr . :

Fahnenweihe
mit nachfolgenden,

in , Vereinslokal W . Klockgietzers
Gasthof. — Festrede um 4 Uhr
nachm. Hierzu ladet freundlichst
ein Der Vorstand.

E Binh.
Son ntag , den 18 . d. M. :

SE " "dH
DW - - MH
Personenzug 3.11 ab Oldenburg.

Lur LSlllls.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 18 . d . M. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Sonn tag, den 18. d . M. :

Sk Bull.
wozu freundlichst einladet

5. Llükl'kndsi'g.
SGSOGSOS

E-crvechter

Schütztll -Bemtl
Unser diesjähriges

ll.
findet statt am

Smtq , dcil ZK
Moiltlili,

de « ZK. Avst18«?.
Das Nähere ergeben die Pro¬

gramme.
Zur allseitigen Beteiligung

ladet freundlichst ein
Der Schützen -Verein.

Westerburg.
Am Sonntag , den 18. August:

Großes

IMm -IÄ
mit nachfolgendem

LkBall.Ä
Anfang des Rennens 3 Uhr

nachmittags.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand.
Bruns.

„ßrßnkrug
".

Sonntag , den 18 . Augnst, von
3 Uhr an

WWeck.
Sonntag,

3 Uhr an:

ClH.klltcmrkkliklil.
Abends:

Ball 2

Oldenburger Stutbuch
SS Bezirk SS

(Gemeinde Apen—Edewecht- Zwischenahn ).
Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet statt am
Montag , 19. August, morgens 7 Uhr,b . d . Schmiedein Süd -Edewecht,

v ,, ,, „ S „ „ „ „ „ .Burgfelde,
„ „ „ „ 11 „ „ Grambari „ Roflrup,
„ „ „ nachm. 1 „ „ d. Schmiede,, Elmendorf,
„ ,, „ » ^ „ ,/ » „

^ tenslag , 20. „ „ 1 „ „ „ „ „ Botel,
// „ „ „ 8 „ „ „ „ „ Upen.

Die Fullen sind tunlichst mir Halfter vorzufuhren.
Edewecht, am 11 . August 1907.

_ S . O Osllis » , Obmanm

- MigeMmdtt ! -
Wegen vorgerückter Saison und um den

neuen Modellen Platz zu schaffen, Vrrsver-
kauf von noch
ca. 38 Stück Herren- 1. Tameilfahmkl

(nur erstklassige Fabrikate)
zu bedeuten - ermäßigten Preisen.

iofe !wo55e?
1. krongs5

ur3ll6n . neug6k35sfsn

MllMellemMninneü
SM b^släs.

KMrgMMll - IMerM
'
Lclis,

kfiunnen -Vsi-wAlsung
Vlnsebeckdeiäleinsiei^

i.V/ssls.

weg'des Kegelklubs „Frei
wozu srenndl. einladen

Der Vorstand.
Joh. HemmyoltmannS

Turn - Verein
Bardenfleth.

Am Sonntag , den 18 . d. Mts .,
abends 6 Uhr, wird das zum
Turnfest gebrauchteHolz beim
Vereinslokal verkauft.
Nachdem: Uersainnlluilg.
Tagesordnung wird dann be¬

kannt gegeben.
Der Vorstand.

WM
Llolierfeläs.

Am Sonntag , den 18. d. M . :

Ttrzkimzcht «.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundst ein
Der Tnrnrat.

Bloherfelde.
k. -V.VXanäörlusi.
Am Sonntag , den 25. Aug . d. I . :LaLI
im Vereinslokal bei Gg . Meyer
hiers-, wozu freundst einladen

Gg. Meyer u. Der Borstand.

Petersfehn.
Klub „ steitei'Icöit"
Am Sonntag , den 18. August:Ball

im Vereinslokal bei D . Schmal¬
riede, wozu freundlichst einladet

_ Der Vorstand.

_ KriMMÄ
Am Sonntag , de« 18. August

''
d. I., nachmittags 4 x Uhr:

Uersainuilimg
in Grambarts Wirtshause zu
Rostrup.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom diesjähr . Ver¬

tretertage ; .
2. Rechnungsablage;
3. Aufnahme von Mitgliedern.
4. Sedanfeier betr.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand.
dis . Der Verein „rarschiert

geschlossen um 4 Uhr nach¬
mittags vom Schühenhof Brock¬
hoff ab. Musik a . d. Tete.

D. O.

OÄSVN
Eversten.

SonnMii, Sonntag n. MM
den17 ., 18 . und18. AD

jlmsktzck
(Nur Geldpreise.)

Anfang 5 Uhr nachmittags-
Sonntag um 2 Uhr.

Schluß des Kartenverkaufs
10 Uhr abends.

Um rege Beteiligung bittet

(»erd . klüller.

zur Erinnerung an die denkwürdigen Tage von Bioritü «^
Mars la Tour, Gravelotte - St . Privat

arn 8 o» r»1as , 18 . 1907-
23/j Uhr nachm. Antreten zum Festmarschbei » , Kaiserhofin Olden

bürg . Darauf Festmarsch zun, Kriegerdenkmal (Km s
Niederlegung und weiter durch die Peter - u. Nadorsteri -
nach Nadorst . Hierselbst im Garten des Wirts A . A>
(Wetjen' s Gasthof) um 4 Uhr nachm. Festgottesdie«!', .
Anschluß Konzert mü Begrüßung und Festrede pp-
von 7 Uhr ab:

Konzert ä Person 20 Veteranen, Krieg .
, veremsmitglieder und Militärpersonen >„

Tanzband : Veteranen, Kriegervereinsmitglieder und Wu»
Personen 50 ch». Andere Personen 1 -/tt.

Sämtliche Kriegsteilnehmer, Freunde derselben, Kr , ö
Vereinsmitglieder, Militär und Zivilpersonen von nah uno >
sind lierzlichst eingelade»._ _ Der Festausimun^

Wilde km v. Busch als Chefredakteur : stur deu Lnseratenteil : Tdeodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Schart. Oldenburg.
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